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Bon EtaatsminWer Severin».

?. Sn der demnächst erscheinenden Nummer der
»alümonatstckriit „Der getreue Eckart" oeröffent-
iwt der oreußiich« Minister des Innern Severins

einen Auiiutz. den wir mit freundliche: Erlaubnis
des Berlags der Zeitschrift Uiiiereli Geiern ickon
letzt unterbreiten können. Die Ausrüürunam düriien
um io größerem Interesse begegnen, als Minister
Eeoering der leitende Koni in der Unerrdrückunu
des Kommrnistenauirubrs war.

Wenn dirj« Zeiten in die Lände des Lesers aelanwm.
Kann ut der lKoatuutuistenauutanodes Srübiaürs 19̂ 1 er-
lcuven. Damit bat, daun eine Bewegung ihr Ende erreicht,
die Zwar noch Ansicht ihrer Einoutscher und Fübier die
«unitiguen Borausietzunnenaufwies. die aber nach Organi-
wtion und Durchfübruug unnioglick rum Erfolg sichren
lr-nnte. Es ist gekommen, wie es dei allen derarligen Per»
»weutungskamoien lammen must: der erwartete Erioig ist
>" .-.̂ -1 vernichtenden Niederlage, der eiöotite Aufstieg»univölligen Zusammenbruch geworden.
, , Als stch der linke Flügel der Unabbängikren Eoziulüti.
scheu Aar lei im Otlober des vergangenenJahres den ttom»
Munutcn anichtv, und beide Purieiuruvuen iich in der

11? P - D - »uiammenianden . da iaion ledie jwangs»
Ilruiig  die Bewegung ein. die in den Verzweiiiungsaus-
druchen in vamdurg. Atirieldeuttchland. Sachten. Ndeiniand
und Weitmten idren leidenichttirtiamen Ausdruck fand. Di«
Anerkennuirgder Moskauer Tbeien und die Unterwerfung
unter di« Anweisung des Erekutrokvmii--.es der i.  Inter¬
nationale war der erste Schritt aui dem Wege der Abkebr
von den bewährten Kamotesmetbodender deutschen Arbei-
teroarteien und Dewerkschaftsorganisationen. ..Das erste
stebt uns freu berm Zweit-n stnd wir Knechte!̂ Mit der
äeramchvollenBegründung der neuen Partei und einer nur
Vlaroniichen Erklärung kür Moskau konnte es nicht lein Be-
xcn ^ n baden, wenn die D.-K. P -D.-Leutr ihre Andänger.
Dir Gläubigen der neuen Ledre vom Seil der Gewalt, nicht
verlieren wollten. Die stck tagenden kommunistischen Protest,
fcrnuwtbte* oder Crlidaritätskundgebunnen und ähnliche
B er an ttaltnngrn batten trotz der bombastis.ben Ankündigun¬
gen vom naben Tag der Roche allmählich ibre Zugkraft oer-

«int-r ibnei, standen die unbevnrmen und gar
nukr böslichen Mahner der sich noch radikaler dünkenden
Grvvve der N. A. D D- So sab sich die kommunistisch«
Barlei dir̂ vor die Altrrnatlv , gestellt. entw-:d--r ihren ovll-
Ntnenden Worten nom Kn mos gegen das kaoitalistischc
Eurooa und aearn di« ..entnervende Taktik" der
Sch-eidemanner und Sikkcrdinger«nt'vreche-ide Taten koloen

lallen, oder aber stch mit der Rolle vom Schmock, dem
Schreiner, »n begnügen, der »war wie ein Löwe brüllte, aberkein Löwe war.

Man kann nickt sagen, des, die Kommunisten bei den
Versuchen. stch,n dreier Zwangslag« zu entscheid-.-n. jemals
Gluck gehabt hätten Die Einladung an die ioiiaMischen
Parteien , stch mit ihnen zu einer großen wirtschaftlichen und
rolimcken Akticn zu vereinigen, war ein so olumors
Manöver, das, nichts als ein grandioser Seitrrkcitseriolg bei
denen, die mar. ool' tisch nevoen wollte, dabei hsr,ruska-n
Auch di« von den Enndikalistea aller Richtungen unterstützten
..Aktionen" in den Bergbau bezirken schlugen fehl. Je mehr
es aber offenbar wurde, baß die deutsche Arbeiterschaft in
tb.er groben Mehrheit nickt geneigt war. russisch« Erveri-
mente an unserem kranken Volks- und Wirtschaftsköroer»u
rrvroben. desto lauter klaoverten die kommunistischen Rede-
mudlen und desto unsinniger tobte die kommunistische Prelle

Politisch erregen« Arbeiter stnd derartig-.-» Ergüssen
gegenüber gefeit. Aber die jungen Leute, die. noch halb
Kind, in das Peer gesteckt wurden und in den Schützengräben
rinen An schau unasunterrichi im löten und Zerstören er¬
hielten. der beute leider noch so vielfach nachwirkt, haben noch
keine oolitiscke Festigung erfahren. Sie erliegen der Phrase
di« Kraftmeiertum für Kraft ausgibt. Sie stellten das
mcberr Kontingent in den iagenannten kommunistischen
KcmoNorinationen. Die Arbeitslostgk-!t und der Dünger
vat ste noch besonders empfänglich für kommunistisch« Ideen
gestimmt. Eewaltoläne der recktsaerichtet-.-n Schickten der
Bevölkerung, die. friltert und aufgebauscht. der gläubigen
Lisergemeinde der kommunistischen Prelle vorgesetzt werden
tun ein Letztes, um den sogenannten kommunistischen Führern
vielerorts eine erahne und ,u allen Verzweiflungstatenbereite Malle zu schaffen.

Diese Führer haben mit Argusauaen die innervolitische
Auswirkung der Sanktionen und des oberschlestlcken Pro¬
blems verfolgt. In einer Sitzung des Zentralausichussesder
Kommunistischen Partei , di« am 17. März in Berlin tagte
wurde offen bekannt. ..daß die Schwierigkeiten, in die di«
Regierung durch die Abstimmungm Oberlchlesten und durch
die Sanktionen gerät, das Proletariat ,i> größter Aktivität
mtifri * ten . Das war für alle, die oolitiich leben undbcren können, deutlich genug.

Die Reckuunn der Kommunistenb-kam iedoch ein Loch
Außer der aggressiven Sorgche ihr»- Organe zeigten Waffen-
üud Dvnamitfunde bei Komm-inissen. daß ibre ..Kri -asvor-
bereitunnen im Gönne waren. Höf»' Auftreten im Me ie-
burger Indvst' iebezirk war zur Kenntnis der .nrenßilcken
Regierung gekommen und gleickzeiOa. daß seine Metbod-
turck Rnuß und Zerstüm-nn. durck Mißhandlung und Terror
die Gelelllchrft zu bek"m»ken. i" seiner rlmg-.-ß-ing allzu
v'i^ ige und ne7pf.ei»x ff<+>iiTer n-fnih »» batte. Fm R"b<-
aebiet war fell,«stellt worden, dnß Anhänger der K. A. P D.
und Snndikalisten stck in Zerstörimgep von ?i'"{w -, „nd
Mnterjoii^v übten und alles verluckfon. um die Genrral-
strefi'vnrnfe neu ,u beleben. Ni'n gab es k-in Abwarten und
Aeabgchiev mehr, jetzt mußte ssch der Sieb als die besteParat -» b--n>e!sen.

Mit den im Bezirk vorhandenen Po7!z-:ikr"ften allein
war es nickt möntick in dem Fnd"str'»bnck-n Salle-Merse¬
burg Zustände ms-d«rh--' Z"stellen. Der Mer-e-
burner Bezirk bat in den srtzten Fobreu eine fast gmeri-
knnllck- Entmicktuna of" ''"" "f . mit der die Aufstell,zpjz
bezm, DerTnekt^ ,^» der Polizeifrösfe nickt nleickon Sckritt
gehalten h^t. Scknn !m nerannaeaen Serbst !ll deswenrn
,7  de " E - örteriinge " über die Orggnllnti -' n der k- ckvßvasiz ^teine Ber—ebrnng fstr M-" leburo «n.d Il" terstell-'ng unter
eine straffe Leitung ine Auae gefaßt worden. Die Vorbe¬

reitungen zur Ausführung dieser Maßnahmen stnd im Gange.
Bis »u Uirem Abschluß durfte iedoch nicht gewartet werden,
wenn ein ernstlicher Schaden van dem Gebiet serngedalten
w»-rden sollte. Darum wurden Polizeikräfte aus anderen
verbältnismäßig rubigen Bezirken zur oorübergebenden
Vcrwendung beranaezogeu und auf die unruhigsten Orte
verteilt. Man bat diele Vertkilung — hinterher natürlich,
mo stck's vom sickeren Port gemächlich raten läßt — als un¬
zweckmäßig bezeichnet, da str gerade die Banden zum Wider¬
stand berausg-efordert haben. Ick erblicke darin keinen Nach¬
teil. Wäre der Einsatz von Polize'kräiten lo massiert wor¬
den. wie es beute (vermutsich aus oarteivolitischen Er-
wäaunnen) als arößte Weisheit bezeichnet wird, dann wäre
das Gewitter nickt zur Entladung gekommen, die Schwüle
aber geblieben. Sicher hätte die Polizei einige Waffen ge¬
funden. Donamit den rechtmäßigen Belltzeru wieder zuge-
fiibrt und Rowdirs zur Anzeige gebracht. Aber zu einer
völligen Beruhigung hätte dieser Erfolg nickt « führt, der
Ausstand wäre latent oeblieben.

Von nutzlostn Opfern infolge Derzetielung der Kräfte
könnte man nur dann reden, wenn die lolr verteilten bun-
dertfckasten deswegen Verii-ste erlitten hätten. Das war
aber nirgends der Fall, und dadurch unterscheidet stck diele
Aktion lebr günstig von der vorjährigen Beiriedianngsaklion
im Rubrrevier. bei der in den ersten Tagen die Ablösungen
des Korvs Lichricklag nabezu vollständig aufgerieben wurden.

Die Schntzrolizei bat stck bei dieser Aktion als Oraan
der öffentlichen Rübe und Sickerbeit. als verläßliches In¬
strument für die verfallungsmäßia« Regierung glänzend be¬
währt. Das versteht nur der voll zu wü'd'gen. der die un¬
geheuren Schwieriakeilenkennt, die die Polizeimannschaften
während der letzten Macken in kost allen Provinzen, insbe¬
sondere in Sachsen. Rbeinland-Westfoten und Berlin »n be¬
wältigen batten. Die Kommunisten führtoa den Kamvf um
Sein oder Nickllein ihrer Partei in fast allen industriellen
Bezirken des Reiches, und in der Wabl ibrer Kamoiesmittel
waren lle gewiß nickt wählerisch. Wenn trotzdem di« Be¬
wegung ein ko klägliches Ende erfuhr, dann darf stch die
Polizei dos größte Verdienst daran zukchreiben.

Sie ist volkstümlich« morden auck in den Sckjchten der
Ardeirerschakt. und dadurch gewann ste die ruhigen, klar
denkenden Arbeit,r zu Bundrsaevossen. dadurch blieben auch
beim festesten Zugriff die Gemaltanbelrr der Kommunisten
iioliert. Daß die Reickswebr nicht aktiv cinzugrei' en
brauchte, ist. von dleien Enmäaunaen ansgnbend. ein großer
Vorzug. Mir liegt nickls ferner, als eine» künstlichen Gegen¬
satz zwischen Reickswebr und Sch'itzonsizei zu schaki-'N. Wenn
unserem Land« und keinem Volke Geiab .n drab-m. kommt
rs >n erster Linie darauf an. daß ste schnellstens beseitigt
werden, wer ste befestigt, ist eine Frage non keknndärer Be¬
deutung. Indessen läßt llck nickt verkennen, daß der meu-
reinde Teil der Reick«mebr. der Im D ä̂rz des verq-rnneuen
Jahres den Lüttwitz-Pntlch' inlzeni-rt-. dem Geiamtköruer
der Webr einen nicht gerade aut-n Ruk bei den oemokrastick
und rennblikanssck aeünnten Teilen i"-fgry2 Volkes aeickgffen
bat. Eine uuzeitige und unrickstae Derwendung der Reicks-
webr bärte darum nickt nur nickts a-nützst iontze-m die lln-
rubeherde bedrohlich verbreitert und im Effekt die Kräfte zu
ihrer Riederzwingnug verzettelt. Die klugen Leute, die
durch Telegramm?. B->stammli-ugsreden und Zeitungsartikel
u»r Regientng die Derweuduna van Militär unter allen
Umständen vostckreiben wollen, lallten stck g-källiast daran
eriuneru. daß die Zeiten, in denen ein Millianenbeer zur
Unterdrückung eines k-kalen Aufruhrs b- -eit stand, vorbei
lln?. Die schwierige Sstuarian . mit Mann Polizei-
bcamten »ud eveutuell Illüdllü Mann Reickswebr eine über
das ganze Reick flackernde Ai'f-»b' bemeg" ng niederzubatten,
zwingt den v-'-aprmamesch-^ Regierungsstellen eine andere
Taktik arst st̂ s die ae-̂ lo hilli-e,'n' änh b--nuemen. heute aber
auck lo grkäbrstcken..Immer k-st« drukk!"

D>e Redensart daß die Existenz v»n Felbstlckntz rraaui-
sastonen and ihr Eingreifen den Knmvk-"-gen die AvkstSn-
dilcken erl-icktest hätte, braucht nickt ernsthaft widerlegt zu
werden. Wie kchrn im verggnnenen Inhee im Rub -'-'-uier
mären a"ch derartige Oraanistitiouen nur Waffen-
astengfe für die A-ck-ührei- geworden und batten dadurch die
BekFu-nrnnp btr  Aukrub-ßauden M"- erschwert.

Wie Gew' istrbsitze Sä",^ B-aud setzen und Sgael-
ickauer iunge Saaten neruichtru so bat auch ui-s»? Wetter-
sturm leider Oute? gefordert. Aber die Atmosvhä'-e ist ge¬
reinigt. die Staaisoemgtt bat stck durckgstotzt. Die Maß-
nadmen d»r Reoierunnsstell-n werden daraus gerichtet sein
müssen, n'-nm-d» dauernd Rübe und Ordnung in die re-
fgb'-det-'n Bezirke ,11 trauen . Das wi'd aelinuon! Nie.
mand in der <veoie-"uu bildet stck«ln, mit den, Polizei^ b.-l
Ideen und Weltn-'k-dunuvaen b-kän,e>«p̂ ftzvn»g. Ab»r
non d-r deutschenA--beit>>stcknf< künstlich aukg»nfrnnste Taktik

gun-dens und Ze-stüe-n,-. abzumenden und Eemgkttoien
ran Verbrechern und Verkssbeten mit den Gemoktmittekn des
Stugtes zu beaegn?" da« ist eine Aufgabe, die die Polirei
leisten kann und leisten wird!

Die Zukunft Oberfchlesiens.
Dz. Paris . 9. Avril. Der Variier Aufenthalt des Gene¬

rals Le Rond  wird — nach Savas — nur von kurzer
Dauer  lein . De: General werde berrits am Montag wie¬
der adreilen. Es handle ssch bei dieser Reiir nur » m ein
Vorio iel  zu den endaülliaen Enti beidunacn. welche die
interalliierte Kommission über die Festlegung der schlesischen
Grenze trerien werde, deren endgültigen Lerlauf str ge-näß
dem Fried-ensve' trag den Berbandsregieruiigen voricklagen
müsse. Die Feststellungsarbeiten der interalliierten Kom-
missisn werden nach dem .Petit Paristen" gewisse Zeit in
Anivruck nehmen. Man dürfe wohl kaum »amit rechnen,
daß diele Kommission vor dem >5. Avril die Beratung der
Schlußiolarrunaen nuinedmen könne, die aus den Abltiin-
uiungselgrduissengezogen werden müßten.

Rack dem . Ecko de Daris" soll die interalliierte Kom-
nnssion stck ber>;its grundsätzlich kür eine Teilung a u s-
aeiorochen  haben . Die einzige Frage, die noch gelöst
werden muß. ist die der Unteilbarkeit der Indoltriem.-gendea.
wo die Polen die Mehrheit haben, während die Deuticken
iedoch in den darin liegenden Strecken ihrer! :its di«
Stärkeren stnd. .. . . . .. . . ^Das ..Journal meint, es kei «am, zweifellos, baß di«
iianzösticke Regierung stck iedem Versuch widersetzen werde,
die oberlchlestich- Frage irgendwie mit der Reourations»
fraae in Ztiigmmenban« »u bruuren. wie es di« d-rnich.
Regierung gern möckt«.

Nr. 165. » 69. Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Etegerwald .Ministerpräsident — Die Wahl des

Präsidiums.
Vs. Berlin , g. April. (Drahtbericht.) In der h« t»

tigen Sitzung des Preußischen Landtags wurde Abge¬
ordneter Stegerwald (Zentrum ) mit 323 von 388
Stimmen zum Ministerpräsidenten  gewählt.
23 Stimmzettel waren unbeschrieben. Die übrigen
Stimmen waren zersplittert. Die Wahl wurde mit
Beifall ausgenommen. — Ferner wurde in der end¬
gültigen Wahl Präsident Leinert  wiederge¬
wählt. Desgleichen Abgeordneter P 0 r s ch (Zentrum)
zum l ., Dr. v. Kries (Deutschnational ) zum 2. und
E a r n i sch (Deutsche Volkspartei) zum 3. Vizepräsi¬
denten gewählt. _

Parlamentarische Doppelmandate.
Br. Berlin , 9. April. (Eig. Drahtbericht.) Früher

ist vielfach über die große Zahl der Inhaber von
Doppelmandaten im Reichstag und im Preußischen Ab¬
geordnetenhaus geklagt worden. Z. B . saßen im Ab¬
geordnetenhaus von 1908 bis 1913 nicht weniger als
73 Abgeordnete, darunter 31 Konservative und 24 Zcn-
trumsmitglieder, die zugleich dem Reichstag angehör-
ren. Schon in der gesetzgebenden preußischen Landes¬
versammlung von 1919 waren nur 14 Mitglieder der
Nationalversammlung, nämlich 7 Zentrumsmitglieder.
4 Sozialdemokraten und je 1 Vertreter der Deutfhen
demokratischen Partei , der Deutschen Volkspartei und
der Unabhängigen. Roch geringer ist die Zahl der
Doppelmandate in der jetzigen Landesversammlung.
Stach einer soeben verteilten offiziellenübersicht setzt sich
die preußische Volksvertretung zusammen aus ^ 114
Sozialdemokraten (darunter 3 Doppelmandatare) , 84
Zentrumsmitglieder (4 Doppelmandatare ) , 73 Deutsch-
nationalen (1 Doppelmandatar) , 58 Volksparteilem
(1 Doppelmandatar). 31 Kommunisten (1 Doppel-
.nandatar). 28 Unabhängigen (1 Doppelmandatar), 26
Demokraten (1 Doppelmandatar) , 8 DeutschhqHno»
veraner und 4 Anhängern der Wirtschaftspartei Die
Landesversammlungzählt also bei 428 Mitgliedern nur
12 Inhaber von Doppelmandaten.

Da» neue württembergischeWappen.
Bi. Stvktnart. 9. Avril. (Eia. Drabtbericht.) Das

neue würltemheikilche Wovven ist nunmehr im Entwurf
feilianestellt. Es tiäat die Lnndesiarben lchwarz-rst und ist
in vier Felder aeteiit. deren erstes und viertes drei schwarz»
Sirichstanaen in Gold und deren zweites und drittes rote
Querstreiken auf lckwurzem Grunde zeiaen. Das Sckild wird
von aoldenrn S!r!cben qebalten. Dem Landtag wird hier¬
über noch ein Gesetzentwurf zuaeben.

Hindenbarg zu Ludeudorffs Geburtstag.
Br. Berlin , 9. April . (Erg. Drahtbericht.) Zu

General Ludendorffs 57. Geburtstag stellt Hindenbarg
der „München-Augsburger Abendzeitung" folge.ids
Zeilen zur Verfügung. Am 9. April , dem Geburtst.ig«
Ludendorffs, gedenke ich ganz besonders meines treuen
A âffengefLhrten. Beseelt von glühender Liebe zum
Vaterland«, kühn, zuversichtlich und verantwortungs¬
freudig, klar in der Beurteilung der Lage, ein Meister
in der Anordnung seiner Operationen und in der Auf¬
stellung der Verbände, von unermüdlicher Tatkraft, so
stand er mir zur Seite in allen Stürmen des langen
Ringens gegen eine Welt von Feinden . Das kann ich
ihm nicht genug danken. Möge sich bei uns die Er¬
kenntnis von der Bedeutung und dem Werte einer sol¬
chen Persönlichkeit manch unerfreulicher Anfeindung
gegenüber immer mehr klären und möge es Deutschland
in künftigen schweren Zeiten nicht an Männern fehlen,
die gleich Ludendorfs das ganze Leben und Tun selbst¬
los nur einem Ziel weihen, dem Siege unserer Fahuea,
dem Wähle des Vaterlandes. 0. Hindenburg.

Englische Unterstützung»er sranzostschen Aktionspolitkk.
I). Paris , 9. April. (Eig. Drahtbericht.) Der Lon¬

doner Berichterstatter des „Matin " telegraphiert: Ich
erfahre aus gut unterrichteter Quelle , daß Frankreich,
wenn es militärische Maßnahmen gegen Deutschland
eryreisen sollte, um es zur Ausführung seiner Per-
pflichtungeu zu zwingen, di« v 0 l l e Un t e r stü tzu n g
Englands  finden wird. Infolge der inneren Lage
könne tirankreich von England zwar für die militäri¬
schen Operationen, die statrsinden müßten, keine mate¬
rielle Hilfe erwarten, aber es wird Frankreich feine
v 0 l . e m 0 r a lisch t Unterstützung  geben . Wa¬
di- Teilung Oberschlesiens  betrifft , so teile
Eng and die französische Ansicht, daß die g a n z e i n-
du str , eile Region Po ^ea üHergeben 10 ».
den MtL«. — " •

I



Stiie  8 . Sonntag , 16. April 1321. Wiesbadener Tagblati. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 185-,

Amerikas Steilung zur ReparaKons-
frage.

l >z. Paris , 9. April . (Drahtbericht .) Pertinax
bespricht im „Echo de Paris " die gestern veröffentlichte
Meldung der „Washington Post ", es solle in diesem
Sommet eine internationale Konferenz
nach Washington  einberufen werden , um die Re-
parationsfrage zu losen. Er will nicht glauben , dag
diese Nachricht begründet sei, sonst würden die Ame¬
rikaner , ohne es zu wollen , den deutschen Wider¬
sinn L verstärken und Europa zu  nejicn
Störungen  verurteilen . Bei dem Essen, das Sena¬
tor M c C o r m i ck zu Ehren Vivianis  gab , habe
dieser offiziell verlangt , daß die Resolution Knox aus¬
drücklich den Willen der Vereinigten Staaten kund¬
gebe, einzuschreiten gegen jeden bewaffneten Wider¬
stand des deutschen Imperialismus und außerdem die
Wirksamkeit der europäischen Verträge bestätige. Der
nach Ansicht non Pertinax ernste englische Bericht¬
erstatter in Washington Maurice Low erklärte , dag
die Senatoren , mit denen Viviani gesprochen habe, sich
geweigert hätten , eine derartige Erklärung abzugeben;
sie hätten sich für einen elastischen Text ausgesprochen.

Wie Wilson überrumpelt wurde.
Da. Paris , 9. April . (Drahtbericht .) Stefan

Lausanne  berichtet dem „Matin " durch Funkspruch
aus New York:  Um die Note der amerikanischen
Negierung gut zu verstehen, müsse man den Geist des
Staatssekretärs Hughes  kennen und wissen, daß die
(republikanische amerikanische Regierung Clemenceau
und Lloyd George anklagt , gegenüber dem ungleichen
Wilson ein Verfahren angewendet zu haben, das
Staatsmännern wenig würdig sei. Es handele sich um
die Verteilung der deutschen Inseln im
Stillen Ozean.  Am 7. Mai 1919 habe der Rat
der Vier diese Frage behandelt . Es sei der Vorschlag
gemacht worden , einige dieser Inseln Japan zuz»-
sprechen, Wilson babe nicht diskutiert , sondern einfach
gesagt, ich werde sehen. Am gleichen Abend habe man
ihm unter 250 bis 900 Papieren durch.das Sekretariat
der Konferenz ein Papier übermittelt , das Japan nicht
einige, sondern alle Inseln zusxricht. In diesem Wust
von Papieren habe Wilson nicht auf dieses Schriftstück
geachtet und es einfach beiseite geschoben. Er habe nie¬
mals unterzeichnet , so daß der Staatssekretär der An¬
sicht sei, daß diese Entschließung dem Präsidenten zwar
rnitgeteilt worden, sei, daß er aber daraus keine Ant¬
wort  gegeben habe . Amerika habe also dieser Zu¬
teilung niemals zugestimmt. Die amerikanischen Demo¬
kraten urteilten über dieses Vorgehen wie die Republi¬
kaner. Staatssekretär Hughes habe davon in Aus¬
drücken gesprochen, die man nicht unnötigerweise nennen
dürfe und er verurteile ebenso den Botschafter- wie den
Völkerbundsrat . Seine These sei folgende: In bezug
auf die Kabel und die sonstigen Verkehrsmittel sowie
die Naturreichtiimer darf es für niemand eine
Bevorzugung  geben . Hier müsse die Tür im oll-
gemeinen Interesse offen bleiben.

Ein Reparattousplan der unabhängigen Arbeiter»
Parteien.

Berlin . 9- Avril . Die ..Freiheit " veröffentlicht
einen Reoarationsvlan . den dis Ü. S . 55. D.. die Unabhängige
Arbeitervartei Englands und die aöjuahjhfaie Partei
SVranfrpidjs in Amsterdam in den ersten Aonltaaen ausge¬
arbeitet haben. In der Einleitung wird ssitgeitellt. daß vre
Arbeiterorganisationen Deutschlands die Notwendigkeit der

cvarationen anerkannt hätten und das andererseits die
anzösffchen und die englischen Arbeiieroraannatronm aner-. l  r c » __ _f ..tff ! .<1. . .. ^ . .. . i .. u mT, . .,S .. . . . .
e
tbti.au na der internationalen Solidarität notwendig sei
Die Anwendung militärischer und ökonomischer Zwangs naß-
nabrven wird scharf verurteilt , da sie eine Atmowbare des

(12, Lertsrtzung) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mervarid.

Ilse nahm dem alten Faktotum einen Teil seiner
Funktionen ab ; sie hatte Geschick für die Hauswirtschaft,
und nach ein wenig Probieren fand sie sich unter Rune-
mamls Leitung ganz gut in die ungewohnte Arbeit.
Sie kmrnte beim Staubwischen und Gemüsezurichten
ungehindert ihre Gedanken schweifen lassen; ihre Verse
fielen ihr auch bei der allertrockensten Beschäftigu'.lg
ein , und ' an Runemann fand sie ein Studienobjekt und
einen Lehrer zugleich. Der Alte war voll Lebensweis¬
heit und Lebenserfahrung . Anno Siebzig hatte eine
Kartätschenkugel ihn und seinen Herrn gleichzeitig über
den Hausen gerissen; seitdem hielt er zu Maior
Mathias , als ob er ein Stück seines Lebens wäre . In
seinen jungen Jahren war er weit in der Welt herum-
xekommen, und er hatte nichts umsonst gesehen. Ilse
hätte Bücher schreiben können von all dem, was er zu
erzählen wußte . Als sie sich zum ersten Male getrabte,
ein Feuilleton und ein paar (bedichte an die Redaktion
der Zeitungm . die der Großvater las , einzusenden, war
Runemann ihr Vertrauter , denn er sollte ihr den Ant-
wortbries beimlich aushändigen , weil sie im Fall einer
Absage diese erste Enttäuschung allein tragen wollte.

Währenddem hatte Adine mit zähem Fleiß ihre
Malarbeit ausgenommen . An Ausbildung in einem
großen Atelier war nicht zu denken, das batte sie mit
dem Major eingebend genug besprochen. Soviel konnte
er von seiner Pension , nun die Mädchen bei ihm lebten,
nicht erübrigen . Aber einigen Unterricht konnte und
wollte er ihr doch verschaffen: vielleicht gab es später
die Gunst des Schicksals, daß sie daraufhin weiter lernen
konnte. Obwohl die Stadt klein war , besah sie eine
gutgehende Kunsthandlung , deren Inhaber ein leidlicher
Maler war und der es zu einem für des Majors be¬
scheidene Verhältnisse erschwinglichen Preise übernahm,
Adines Rönuen m fördern . Zunächst genügte er voll.

Mißtrauens geschaffen batten. Am, Scklus de. Clnl . itu ra
wird berooraeboben. daß die Richtlinien de» Llan>s d«M-
rve» von den nämlichen allgemeinen Grundsätzen .mvrri. rt
seien, von denen kick auch , der Allgemeine Jnt . mat .onale
Gewerkschaftsbund babe leiten laüen. Der R . oavi .io .is-
vlan iiebt 1. die Schaffung eines i n t e r n a r io ! e n
W : e d e r g u t m a chu n g s a m t e s vor. Las von den R*ate-
rrmaen der Entente zusammen mit Deutickland und unt. r
Mitarbeit der Arbeiterorganisationen aller mt !. cstertsn
Länder gebildet werden solle. In Vcibmduna mit d.ese.a
internationalen ALedergutmachungscimtsolle Iran . ' i n
tiaencs nationales Wiederausbaiiamt errichten, das «ws
Vertretern der Geschädigten. der Arbeiter und des Staates
zusammengesetzt sein würde. Deutschland -onnte mit leinen
Arbeitern und Materialien in Aussubrung der Vla re de»
französischen Miederauibnuamtes die Wiederber,ElM , von
Straßen. Kanälen und Dörfern ubernebmen. Dre Z.nam
zierung solle durch auf dem Weltmarkt emrtliert... A n -
leiben  geregelt werden. Die deutsche Regierung muffe sich
zur Zablung der Zinsen vemfffchten. Deutschland konnte
zur Hebung seiner Volkswirtschaft. feiner Dalura und seinerF 'namlaae ein Teil dieier internationalen Anleihe vorweg
überwiesen erbalten. Bei der Z ab luna dcr . Pen -
iicnen  durch Deutschland sei decken Zabluagssau .„k.n in
Betracht zu ziehen.

Am Schluß des Planes wird den verschiedenen Parteien
emvfoblen. sich mit den aewerkickaftlichen uns genolllniamU'
licken Organisationen in Vcroinduna zu setzen, oen Repa,
rntionsvlan möglichst in der nächsten Wache m neu -AMi >den
Parteien vorzubringen sowie emen Trusruf an alle .llZialMi-
scheu Organisationen der intereffiertxn Lander zu richten zu¬
gunsten einer gemeinsamen Aktion für das Werk des Wieder¬
aufbaues.

Der Reickstagsabgeordnrte Ledevour  bat an den
Präiidenten des Reichstags das Ersuchen gerichtet, den
Reichstag sobald wie mögliche " ! zuüetnlen.
1. zwecks Rückgängigmachung der Verordnung ober me Bil¬
dung außerordentlicher Gerichte,  und 2. um den
in Amsterdam ausgcarbeiteten R e o a r a,t i o ns v I a n der
U S 55. D .. der Unabbänaigen Slrbeitervarter Eaglanos uns
der Sozialistischen Partei Frankreichs dem Reickslag Vor¬
lagen su können.

Eine deutsche Note über den Wiederaufbau.
v . Paris . 9. Avril . tEig . Drahtbericht.) Eine Savas-

melduna aus Berlin  will wissen. dem die deutsche Regle-
rnng noch vor dem 1. Mal dem Obersten Rat eine Rote uoei-
reichen werde, in der ein vollständiger Plan für
den Wiederausbau  der zerstörten.Gebiete Nordfrank-
rcichs entwickelt werden soll. Der Plan ist das Ergebnis der
Beratungen. die gegenwärtig >.n Berlin glichen oen Sach¬
verständigen -lad zuständigen Gruvven der Arbeitmebmer
und Arbeitgeber stattfinden. Die Rote wird am Schlug er¬
neut den guten Willen Deutschlands betonen.

Der Gebrauch von Casfchutzgerät beim deutschen Heer.
W. T. B. Berlin . 8. Avril . An die interalliierte Mili-

tärkontrollkommission wurde von der deutschen Regierung
folgende Note  gerichtet:

Durch Note vom 31. Mär, wird der Beschluß, der Bot-
schafterkonierenz zur Kenntnis 'der deiitichen Regierung ge¬
bracht. wonach der G ebr auck von Gasichu8aera  t für
das deutsche Heer untersagt  lern soll. Die deutsche Regie¬
rung muß an ibrem wiederbolt zum Ausdruck gebrachten
Eiandvunkt festbalten. daß der Vertrag von Versailles
keine Handbabe  bietet , das deutsche Heer in der Ver¬
wendung anderer als in Anlage zu Teil 5 Abschnitt 1 auf-
gciübrten Materials zu beschränken. Abgesehen davon kann
die deutsche Regierung nickt erkennen, aus welchem Grunde
es Deutschland unmöglich gemacht werden soll, seine Truooen
mit Vorrichtungen zu verieben. die lediglich dazu .bestimmt
sein können, ibnen gegen Angriffe mit besonders geiahruchen
Kamofmitteln Schutz zu gewähren. Erst wenn die Absicht des
Friedensvertraaes . den Gebrauch giftiger Gase  zu oer¬
bindern. nickt mir wie jetzt im deutschen Seere. sondern all¬
gemein'verwirklicht ist. wird für Deutschland die Notwendig¬
keit entfallen, seine Trnvven mit derartigen Schutzvorrich¬
tungen zu versehen. Ick bitte Sie . diese Stellungnahme
der deutschen Regierung rur Kenntnis der alliierten Mächte
zu bringen. _

Eine amerikanische Kommission in Europa.
Dz.  London , 9. April . (Drahtbericht .) „Morniug

Post " meldet aus Washington:  Es verlautet , daß
H a r d i n g eine Kommisiion unter dem Vorsitz von
R o o t nach Europa entsenden werde, die den Auftrag
habe, eine engere Zusammenarbeit zwischen den 53er-
einigten Staaten und den Alliierten zustande zu »rin¬
gen. Unabhängige Blätter sagen endlose Verwicklun¬
gen voraus , wenn der Plan der Hardings durchgeführt

, werden sollte. - ■* ** r

kommen als Lehrer , denn Adine konnte nur das , was
sie Akarka abgesehen hatte , und sie mußte von Grund
auf anfangen zu lernen.

Der erste Gewinn ihrer Stunden war die Einsicht,
daß ihr nahezu alles fehlte , und daß Jahre angestreng¬
ten Fleißes unterLder Leitung eines Berufenen dazu
gehören würden , den rohen Edelstein ihres Talentes
zu schleifen.

Diese Erkenntnis erfüllte sie mit so verzweifelter
Mutlosigkeit , daß sie nicht einmal dem Großvater etwas
davon zu sagen vermochte. Denn der alte Herr ent¬
deckte in jedem Pinselstrich voll herzlicher Freude einen
schönen Fortschritt und war glücklich, daß er mit seinen
geringen Mitteln helfen konnte, Zldine den Weg zu
bahnen . Darum verschwieg sie ihm ihre inneren
Kämpfe. Sie schrieb nur an Marka darüber , und deren
Antwort gab ihr einjgen Trost.

Marka sah dieses Verzagen äls eine selbstverständ¬
liche Anfangsschwierigkeit gerade im Werdegange des
gewissenhaften Schülers an . „Die Maulhelden , die sich
einbilden , daß sie nichts mehr zu lernen hätten , fallen
mit der Zeit alle ab", schrieb sie. „Denn die Kunst ist
kein Frauenzimmer , das zu jedem kommt, der ihm mit
einem Zwanzigmarkstllck winken kann. Und daß die
Kunst nur durch eiserne, treue Hingabe zu erringen ist,
ist eben das Heilige an ihr . Es bleibt Dir wie uns
anderen auch nichts anderes übrig , als Dich durch die
Härten des Beginns hindurchzubohren . Schon die
Standhaftigkeit dabei ist ein Merkzeichen des echten
Könnens . In ein paar Jahren bin ich wohl selbst so
weit , daß ich mir zutrauen kann, Deine weitere Aus¬
bildung zu übernebmen . Einstweilen vergiß nie, daß
jede Stunde , wo ich Dir mit Rat und Tai beistehen
kann, für mich eine gute fein wird . Nicht für alle
Drostes ist Versprechen und Halten zweierlei ."

Aus diesen Zeilen schöpfte sie neue Kraft . Marka
mar unbestechlich, an deren Wort konnte sie sich halten.
Den Schlußsatz las sie mit traurigem Lächeln. Ja,
Marka wollte so gern wieder gut machen, was Dietz ihr
wch Letan. über Ädirie voax  zu stolz, um diesen Ausgleich

Der Bergarbeitsrstreik in England.
Dz. London. 9. Avril . (Drabtbericht.) Ein Teil der

Moraenvresse ist der Ansicht. Laß die größte  l
d u Ü r i e l l e K r i i i s . der Infi England le «e^ nuber se-
leben babe. ibren Hobevunkt erreicht habe. Es i« immer
noch Hoffnung vorbanden, daß der Frrede genckert werden
^ ""Die ..Times " svricht von einer dramatis ck>eit
Dau ! e,  die in einen wirklichen Waikenstillitand oder so¬
gar in einen wirkliche Frieden verwarckelt werden konm.
Die Vertagung der Streikaklion bis Dienstigmitternachr
bedeute einen endgültigen Eckritt vorwärts.

Demgegenüber ist der ..Dailn Telegravb der Ansicht,
daß kaum irgend etwas erntreten werde.
vt !bindern könne. — ..Dailn verald ist waarder Meinung.
daß iowobl Las Kaoital wis auch die Arbeiter e-, vorzoĝ n.
den iinvermeidlichen Kamst letzt auszufeLtvi . —.

Inzwischen laufen Berichte ein. datz der. S t r e i rb e
re bl bei den Arbeitern nickt allgemein auf v “ .
»immun»  treffe . Ein Teil der Livervooler Eumbabner
telearaobierte z. B . an .Tbomas.  sir wollen nickt m denStreik einkreten und seren überzeugt, daß bie ganze « trerr
bcweguna auf eine boUckewinickeAktion zuruckzasubren ict.
um in England die Renolution .zu enlfncken. .Diese Eisen-
babner erklärten, sie wurden keine Attion nn.i-.stutzen. die
England in die Slnarckie stürzt und Deutschland zur Ver¬
minderung ieiner Vemntwortlickkelt zwingen könne.

Tie „Mornina Volt" vermutet ebenftlls omter der
ganzen Streikbewegung bollchewik'.'che Umtriebe. »Dalw
Telegravb" schreibt: Der dreifache An r̂if , kann keinen Er¬
folg baben. wenn wrr kaltes Blut bewabren und unser«
^ ^ D̂ie ^̂ Times " schreibt irt einem versöbnlick gehaltenen
Leitartikel, die Regierung sei zu .nettia vorgearng-m. Vie
Bergwerksbesitzerbatten ,u große und zu vlotzlicke Lohnver.
Minderungen gefordert. Die Medrrabl der Bergrrbelter
lallte nichts Un^ kicnrcs fordern, oder big Nat .on ein-
schücktern. Das Blatt tritt dafür ern. dem Dollzugsausschutz
der Beraarbeiter stattzugeben, wenn er darauf Sesteben sollte,
die Konferenz im êr den ölten Bedingungen wieder auizu-
inbmen. da der B erg .a r beiterdre,bund ein Frie¬
densangebot  gemacht babe.

Eine Nolksabstimmung in Steiermar !.
vz . Graz. 9. Sli-ril . Der Landtag  nahm einstimmig

unter lebbaitem Beifall einen ßlntra» der. Großöeutichen auf
Durckrübrung einer Volksabstimmung ,n Stsrermarck am
L0. Mai an über die Frage : ..Mud der Anschluß an Deutsch,
land gewünscht?"

Eine Negierungskrise in Ungarn.
II Budapest . 9. April . (Eia . Drahtbericht .) Infolge

der Demission des Kabinetts versucht man, eine neue
Parteiqruppierung  vorzunehmen . Sollte dies
nicht gelingen , so müßte man mit der Auflösung der
ungarischen Nationalversammlung rechnen. Die
Ghristlichnationale Partei möchte am liebsten das
Kabinett Teleki in veränderter Form aufrechterhalten,
während die Partei der kleinen Landwirte alle Legitr.
misten aus dem Kabinett herausbringen will . Soweit
steht schon heute fest, daß trotz der Niederlage , welche
die abenteuerliche Reise des Exkaisers Karl bedeutet
heute die Karlisten kühner und zuverlässiger austreten,
als je zuvor . Es ist erwiesen, daß der Schwager des
Exkaisers Karl die Reife veranlaßt hat.

Die Berkehrskonferenz in Barcelona.
vz . Barcelona . 6. Avril . (Savas .1 Die 25etfetasfora»

feiern regelte oeftern eine Anzahl wichtiger JVraacn. Die erste
betrat die F l u ß d ä f e n . die für den Verkehr aus den
Flüüen unentbehrlich sind. In allen Hafen haben die Terl-
nebmer. der Besitz und die Flaggen der Vertragso irteren dre
gleichen Reckte wie die Anaebörigen der Anliegerstaaten
unter der Bedingung , daß der Ursprungsort oder der Be¬
stimmungsort einem der VectragschlleßenSen des Ab¬
kommens von Barcelona avgebört . Dre Verwaltung
der Wasserlävfe  wird immer von dem Anliegerstaat
ansgeübt , unter dcffen Oberbobeit der Wafferlauf gestellt :st.
Die erlassenen Verfügungen müssen immer die Freiheit der
Sckiffabrt erleichtern.

Der Kongreß des internationalen Transportarbeiter¬
verbandes.

vz . Gens. 9. Avril . Der Kongreß des internationalen
Transvortarbeiierverbandes wird in Genf vom .18. bis 28.
ßlvril stattiinden. Vertreten werden auf ibm sein: Deutsch¬
land Schweiz, Dänemark. Luremburg. Holland. Österreich.
Belgien . Schweden. Frankreich. Norwegen und England.

anzunehmen , und sie gab sich im stillen noch einmal das
Wort , keinen Droste, wer es auch sei, jemals um Hilfe
anzugehen . Eine Tochter der Familie chatte sie wer¬
den wollen, aber nicht eine von den Drostes unterstützte
Bedürftige.

Inzwischen war Ilses Patenfee guter Laune ge¬
wesen: Eines Tages legte Runemann , als er die Post¬
sachen brachte, sein Gesicht in geheimnisvolle Falten
und blinzelte Ilse zu. Ilse lief klopfenden Herzens in
die Küche.

Auf dem Wandbrett unter einen Topf geschoben,
daß nur gerade die Ecke heroorfah , lag ein blauer Ge¬
schäftsbrief mit Ilses Adresse. Sie zitterte , während sie
ihn aufriß . ^

Die Feuilleton -Redaktion der „Reichszeitung" teilte
ihr mit , daß eins der Gedichte als gutgeratene Probe
eines vielverheißenden Talentes zum Abdruck gelan¬
gen sollte. Das Feuilleton sei zu lang und in der klei.r-
malerischen Schilderung zu reichlich ausgeschmückt; ein
kürzer und knapper gehaltenes würde vielleicht Ver-
weichung finden können.

Ihr wurde siedendheitz vor Freude und trotz ihres
schwarzen Kleides war ihr , als müsse sse die Arme aus¬
breiten und einen jauchzenden Schrei ausstoßen. Sie
konnte etwas — sie konnte wirklich etwas . Es war nicht
eitle Einbildung und Selbstüberhebung gewesen, son¬
dern in Wahrheit hatte sie das Gottesgeschenk einer
Kunst empfangen!

Sie verwahrte den Brief sorgsam, daß kein Zufall
die Überraschung, die sie plante , vereiteln konnte. Wenn
sie jetzt ärit Adine von der Zukunft sprach, war immer
ein geheimes Siegerglück in ihren Worten.

Cie waren beide berufen , über dem Alltag zu stehrn,
keine Anfechtung und keine Entbehrung konnte ihnen
diese Krone entreißen . Mit diesem Bewußtsein sprang
Ilse spielend über die Kluft hinweg, die ihr jetziges
Leben von dem früheren trennte . Die luxuriösen Ge¬
wohnheiten des Friedrichswerker Fabrikantenhauses
waren abgetan ; der Major lebte mit seinen Enkelinnen
einfacher, als es dort das Dienstpersonal getan hatts,

/!
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Mesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Errichtung einer Licht-Luftschuie.

Herr Lehrer Jacob I a c o b i hier schreibt uns : Die Not
unserer schulpflichtigen Jugend in gesundheitlicher Beziehung
er -ordert dringend Maßnahmen zur Verhütung von schlim¬
men Volksseuchen. die unser« Dolkskraft zu vernichten drohen.
In Wiesbaden wird zurzeit die Einrichtung einer W a l d -
schule erwogen. Städtische Körperschaften und die Lehrer¬
schaft baden eine solche Einrichtung in Sitzungen und^Ver-
sammlungev erörtert . Überall findet die aufgeworfen « -rrase
arundsadliche Zustimmung. Aber ein klar umrissener Plan,
wie die Sache ausgefübrt werden soll und kann. liegt bis letzt
nicht vor. Der hiesig« Volksschullebrerverein  har
«ne Kommission ernannt , di« sich weiterhin mit der Ange¬
legenheit befassen sM. Diese Kommission bat mich als be¬
ratendes Mitglied zugezogen. Das veranlagt mich, erurge
Gedanken über die in Rebe stehend« Frag « nrederzulegen und
bestimmte Vorschläge zu machen.

Die beLannten Waldschulen im In - und Ausland « er¬
strecken ihr« Wirksamkeit von der einfachen Verlegung der
Schule in den Wald bis zu den Aufgaben einer Lungenhen-
anstalt für Kinder im schulpflichtigen Alter. Keine der ge¬
nannten Anstalten lägt sich in unseren Orts- und Zeilmerbalt-
nisien ohne weiteres nachabmen. Es sprechen folgende Grunde
dagegen: 1. Eine völlige Neueinrichtung verbietet sich wegen
der jetzt unerschwinglichen Kosten von selbst. 2. Die Einrich¬
tung eines städtischen, etwa in Frage kommenden Objektes,
wie Fasanerie , Schützenbaus. Villa Waldfriede , stellt sich
nicht viel billiger, wenn man erwögt, da« große Werte erst
»eistört werden müssen, ebe die Neueinrichtung einschließlich
Kanalisation usw. erfolgen kann. 3. Für ein« Waldschule,
welche die Verbindung mit der Familie aufrecht erhalten
will , liegen dies« Objekte zu weit entfernt : ihr« Einrichtung
zu einem Waldsanatorimn . das die Kinder auf längere Zeit
völlig versorgt , erscheint unmöglich, wenn man bedenkt, da»
beut« ein in di« Blindenschule eingeichultes Kind täglich 21
Mark Kosten verursacht. 4. Da gerade in den Waldbezirken.
in denen die genannten Objekte liegen, in den Übergangs¬
zeiten , im Frühjahr und Herbst, und an vielen Sommertagen
morgens und abends feuchtkalte Luft vorherrscht,
die bei den in Frage kommenden Kindern leicht Erkrankung
der Atmungsorgan« verursacht, io ist schon aus diesem Grund«
eine Ginrichtüng zu vermeiden,  durch welche die Kinder
bei allen Witterungsverhöltnisten an die genannten Wald-
ftrllen gebunden wären . (Bergl . das diesbezüal . Gutachten
das früheren ersten Schularztes Dr . Kunz .) 5. Der Umstand,
daß die Wirksamkeit der erwähnten Vorschläge auch bei be¬
schleunigter Vorbereitung in weiter Ferne steht, ist schon
allein für ihr« Ablehnung entscheidend, denn die Not unserer
Jugend verlangt sofortig«  Hilf «.

Dem gegenüber erlaube ich mir einen Plan zu unterbrei¬
ten . der di« an eine Waldschule geknüpften Hoffnungen m
weitersehendem Maß« erfüllt , alsbald in Wirksamkeit treten
kann wird sich den gegebenen Orts - und ZertverbältNisten
völlig anpaßt und verhältnismäßig geringe Kosten verursacht.

1. Pie Ausführung meines Plaues würde sich etwa (vlgendermaßen ge-
sinlten : Die Untersuchung unserer schulpflichtigen Jugend zum Zwecke der
Quäkerspeisung ergibt einen Überblick über den Tesnndheitsznstand der
Kinder . Bon denjenigen , die in der heißen Jahreszeit eine völlige Aus.
lpannung ans der Schularbeit und eine wirksame Erchelnngskur nötig
haben , soll später die Rede sein. Für die unterernährten , bkntarnien , für
die Tuberkulose leicht empfänglichen, der normalen Sch«larbe !t kaum ge¬
wachsene« Kinder ist eine Licht- iwd Lustschule chrzurichten, und zwar tu
«nlehnuug a» unsere Atchenschulen. Als Zentrale für die Licht - Luft-
schule  lau « da, Schulhans an der Lahn  str atze dienen , ohne seiner
saitherisen v eftun mn« , entzogen werden . Es empfi^ ü sich durch
s) seine Lage auf sonniger , luftiger Anhöhe in der Rahe des am dichtesten
bevölkerte» Stadtteiles , der icke meisten Kinder für die Ltcht-Luft-Schllle
stellen wird , und ebenst in der Wihe des Waldes , der von dort aus b«-
guem zu erreich«, ist. d) seine ^ «hkemgeiichtete Badeeinrichtnng , o) seine
ausgedehnten Schulgärten , die bereit , unter bewährter Führung tu gute,
Wege stehe», »vd für die weitere AuÄehnungsmögNchketten vorhanden
stnd. »1 seine geräumige «, nach der Sennenseite liegenden Schulsäle , di«
besonderen Zugang zu de» Gärte » haben , so dah eine Wtrennung »er er-
forderNche» Lehr,t » « er leicht erfolgen kann, ej seinen günstigen Platz
sär eia » In» Auge z» fastende Stegehalle , f)  seine bisher einfache Belegrwg.
Er wären durch Verschiebung eines Teiles des jetzigen Schülerbeftandes in
die Rnchba-chhulen einige Klassenzimmer für die Licht-Luft -Schule freizn-
machen, so daß «och etwa 16 Klaffen der seitherigen Bestimmung ver¬
blieben . I » die frei gewordenen , nach der Gartenseite liegenden Klaffen»
,immer werden die Kinder eingeschnfl, die sich nach der erwähnten ärzt-
llchen llntersuchung für die Licht-Lllst-Schule ergeben , sofern ihr Schulweg
nicht ZN wett und das Einverständnis der Eltern gegeben wird . Die Licht-
Luft-Sch ule nimmt die Kinder den ganzen Tag über in Gewahrsam mit
einer Unterbrechung durch eine große Mittagspause , in der die Kinder
daheim in der Familie zu Mittag este» . Grundsätzlich soll die Licht-Luft.
Schnle das Famflienleben möglichst wenig beeinträchtigen und die Eltern
Srer Pflichten de« Kindern gegenüber nicht entheben »nd entwöhnen ; aber
st« soll die Ellern in der Ausübung dieser Pflichten unterstützen und er-
gänze« . Demgemäß gibt die Licht-Lust-Schule eine Zusatzspeise. vor - >r«d
«echrnittags . Für diese tritt im nächsten Vierlesfrhr die Quäker-

Die Mädchen hatten nicht eftrmal weibliche Bedienung
And mutzten lernen, sich alles selbst zu besorgen.

Wenn Min « sich müde gemalt hatte, stopfte sie die
Hauswäsche, denn das hatte Runemann der Waschfrau
überlassen müssen, und die Sachen waren arg in Un¬
ordnung geraten. Da probierte Mine ihr Heil und der
Grotzpapa satz daneben und begutachtete. „Nein , Adin-
chen, so ist es noch nicht schön, du ziehst es zusammen
uird es mutz doch glatt sein. Das weiß ich noch von
meinen Schwestern her. die haben auch alles selbst ge¬
macht und sind dabei die hübschesten und adrettesten
Mädchen in der Garnison gewesen. Gott gebe ihnen
Frieden — sie ruhen nun schon alle von ihrem sauren
Tagewett aus . Denn arme Offiziersfrauen haben es
schwer. Siehst du, so ist es schon schöner! Und der
Ctopfstteifen mutz ganz egal heruntergehen, dann ist cs
viel sauberer, als wenn er mal breit und mal schmal ist."

Sie saften rmter dem blühenden Fliederstrauch vor
dem Fenster. Dott hatte Runemmm eine Bank zurecht
gezimmert. Der Garten stand im ersten Sommerflor,
über den schnurgeraden Blumenreihen der Rabatten
schaukelten die Schmetterlinge. Die heiße, duftende
Still « des Julimorgens erweckte in Mine eins fast
schreckhafte, jähe Erinnerung an den Tag in San
Michele: sie sah die flimmernden Mauern aus dem
Wasser tauchen, sie sah. wie Ilse sich bückte und von
der Totcngondel die Lsrbeerzweige hob. Ein leiser
Schauer durchrieselte sie. Roch kein Jahr hatte sich ge¬
rundet seit jener Stunde, und doch gehörte sie einem
anderen Leben an: die zwei Mädchen, die dort unten
auf der Freitreppe gestanden und meerüber geblickt
hatten, waren andere Menschen gewesen.

Sie sah des Großvaters durchgeistigten Greifenkops
an. sie schaute die menschenleere Strafte enttang. die von
dem Häuschen nach Stsrnburg hineinführte. Ein paar
Hunde lagen auf dem Fußsteig in der Sonne , die Hum¬
meln bmmunten »m die Rosen, und tmter dem Dach¬
first zftpten die jungen Schwalben. Runemann ging
im Garten umher: vr hafte eine grüne Schürze um
Md ein FurbeLtäpschen in der Hand und pinselte vor-

spetfun,  zur Hälfte ei« , » ie sich die Kosten für die Znfutzjpetse uns
die Eltern und die Stndt init ihre» Hilftrstijtungen verteilen wir », mag
späteren Erwägungen und Beschlüssen Vorbehalten bleiben . Es ist als
besonderer Verzug der Einrichtung anzusehen , daß es den Lehrpersonen
ganz anheimgestellt werden kann, wie sie mit Rücksicht aus die Witterung
den Aufenthalt im schützenden Lehizimrner , im sonnigen Garte « , aus dem
Liegeplatz oder in der würzigen Luft de, schattigen Welses nehmen wollen.
Die Unterrichtszeit in den Lehrziminern ist möglichst abzakürzen . aber unter
Gewöhnung an richtiges Arbeiten auszunntzen . Hierbei bietet sich Ge¬
legenheit . da, pädagogische Geschick zu eutsakte» , das bet Ersparung von
Zeit und Kraft den Erfolg steigert. Besonder , wtchtig ist die Atem-
pflege.  So anerkennenswert alle die umfangreichen Maßnahmen , um
die Tuberkulose zu vertreiben , auch find — man vernachlässigt da. Beste,
die Sungenkrankbeiten nach BDglrchkoit zu verhüten »ad etnznschränkea,
dadurch, daß man versäumt , In Schulen und im Turnunterricht die jung«
Generation auf das richtige Atmen einznüben . Großes Gewicht ist auch
auf die Eernütspflege , auf die seelische Beeinflussung überhaupt zu legen.
Erwägt man , daß die Lehrkräfte fast den ganzen Tag über mit de«
Kindern gleichsam eine erweitere Familie bilde « , daß wahrscheinlich der
Betrieb auch in den Ferien sortgesührt werden mutz, so erhellt , daß die
Personalfrage  die Frage ist, mit der der Erfolg der Einrichtung
steht und fällt . Daß für die Betreuung einer Klaffe die Arbeitskraft einer
Perfon nicht auseeicht, liegt anf der Hand . Hilfskräfte muffen znr Seite
stehen, bei der Gartenarbeit , bei der Überwachung in der Ruhezeit ein¬
schließlich der Liegekur «sw. Wer zur Hilfsarbeii herangezogen werden
kann — ich denke dabei an bestimmte Falle —, mag ebenfalls späterer Er-
örternng Vorbehalten bleiben.

2. Die ausgesuchten Kinder , welche wegen des weiten Schulweges nicht
in die Zentrale der Licht-Luft -Schule etngefchult werden können, sind in
den übrigen Außenschulen an der Blumenthalstraße , an dem Riederberg,
an der Kasiellstraße, an der Etisistraße unterznbringen . Dies geichiehl
ni der Weife , daß die betreffenden Schüler der im Innern der Stad ! liegen¬
den Schulen für die Sommerzeit den Parallelklassen derjeuigen Außen»
schulen zugervtesen » erden , die den gleichen Lehrplan haben . Dort nehmen
sie nur an dem Unterricht in den Hauptfächern teil . In den Zwischen¬
stunden und in der übrigen freien Zeit erfahren sie sinngemäß dieselbe Be¬
handlung wie die Kinder in der Zentrale , mit der sie in mancher Hinsicht
in Beziehung gebracht werden (Bäder . Aufenthalt im Walde usw.) . Für
möglichst gleichwertige Liegekur bietet stch in benachbarten Gärten «nd in
Berbindung mit anderen Anstalten für jede Schule passende, leicht her¬
zurichtende Gelegenheit (Schulgarten , Hortgarten , Ändergarten , alter
Friedhof , Lust- und Sonnenbad , evangelisches Bereinshaus , Johannes¬
stift usw.s.

3. Das Problem der eingangs erwähnten Kinder , für die eine zeit¬
weilige Pefreinng me Unterricht nötig ist und gleichzeitig die Pflege in
einem geeigneten Sanatorium erwünscht erscheiai , glaube ich durch Dvr-
arbetten in anderem Znsammeichang in der Hauptsache als gelöst betrachten
zu dürfen . Da die im Interesse meiner Sflftung früher getroffeinen Ab-
machimgen für einen Kuraufenthalt Stimmkranker an der Nordsee, in
deutschen Mittelgebirgen , in den Algäuer Alpen und im Berner Oberland
durch den Krieg und seine Folgen hinfällig geworden sind, suchte ich
nach passendem Ersatz dafür . Während meines vorjährigen Aufenthaltes
in Herborn hatte ich Gelegenheit , zu beobachten , wie eine Frankfurter
Organisation 14 Mädchen unter Leitung einer Lehrerin und daran an¬
schließend 38 Knaben unter Leitung eines Studenten und der Obersnfsich!
eines penstonierten Oberlehrers in Herborn ihre Ferienzeit »erbringen
ließ. Einen Teil ihrer Schützlinge hatte die Organisation in dem neu
eingerichteten Bolks-Sanatorium zu Weilmünster untergebracht . Gegen
eine Vergütung von 18 M . bot die unter ärztlicher Leitung stehende An¬
stalt kräftige Kost, besonders reichlich Vollmilch eigener Produktion . Die
Kinder hatten nach vierwöchiger Kur eine durchschnittliche Gewichtszunahme
von 2y2 Pfund zu verzeichnen. Einzelne , wie auch die führende Lehrerin,
hatten bis zu 8 Psund zugenommen. Das Volk ».- Sana iorium
zu Weilmünster  wird ansangr Mai b. I . neu eröffnet . Gewiß gibt
es auch in Wiesbaden manche Leute , die ihre erholungsbedürftigen Kinder
gern« einer billigen Sammel -Erholungskur auschließen möchten, wenn sie
in geeigneter Weife in die Wege geleitet würde . Zur Aufsicht, die für
je 2« Kinder gefordert wird , dürften stch ersichrimgsgemLtz Lehrpersonen,
die selbst erholungsbedürftig sind, gerne bereitfinden lassen. In Verbindnng
mit der Einrichtung der Licht-Lust-Schule könnte die OrgantssLsn solcher
SchAerkvlonnen IN die Wege geleitet « erde» . Die Beteiligten bezahle -,
ihre Kurkosten selbst. R« für kurbedürftige Kiuder nnbemittekter Eltern
könnten Beihilfen aus dem Fonds „Kinderhtlfe " usiw. vermittelt » erden.
Eine möglichst ausgiebige und lückenlose Belegung des Volks-Sanaterinm .-
liegt nicht zuletzt im Interesse der llnteihaktungspslichüge » der Austail
sowie der BerbMiguug der SÜrkesien. (Bergl . die Denkschrift des Sundes-
haaptmanns vom 14. 1. 1931.)

Zusammengesaßt will ich jagen : 1. Die Einrichtung der
Licht-Luft-Schule fulrt auf der Untersuchung unserer Schul¬
jugend »am Zweck der Quäkerspeisung. Zunächst ergänzen
umd fördern sich die QuLkerspeisunq und die Licht-Luft -Schule
gegercheitrs. Ihre Weiterentwicklung verleiht der Ouäker-
fveffung uuchbalffae Wirkung und ermöglicht für die uns
noch übrig gebliebenem Schuleinrichtungen eine böhere Aus-
mitzung zum Wobte unserer Jugend und der VoKskraft . Die
Licht-Luft -Schule sichert der Wohltat durch die Quäker «in
bleibendes danckbares Gedenken auch dadurch, daß sie die ge¬
gebenen Richtlinien für die Wabl und Debandluns der Schü¬
ler berbebält und die ihnen innewohnenden geistigen Werte
weiter entfaltet . 2. Die Licht-Lifft-Siliule ist im Rahmen der
gegebenen Bevbältnksie ausführbar , verursacht verhältnis¬
mäßig wemiö Kosten-, tritt sofort im Wirksamkeit «nd be-
schränit sich nicht nur auf ein« klein« Auswahl der Bedürf-
tisen . sondern erstreckt sich auf eine größere Anzahl und kommt
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allsemrein« Interesse fli «ine vernümffise Gesurchcherrspflege
weckt, b) auch den nicht dauernd eiugeschlosiemem Kindern se»
leGmtlichem Mitgenuß der geschaffenem Einrichtung gewäbneir
kann, e) schweberide pädagogische Fragen klären hilft . ,3. Das
Familienleben wird kaum beeinträchtigt , es soll melmehr
durch Herstellung engster Beziehung von Schule und Ham;
günstig beermlrrßt werden . Die Eitern werden ihrer Pflich¬
ten dem Kindern gegenüber nicht enthoben und -emttoöhnt.„son¬
dern im der Ausübung dieser Mlichten unterstützt und ergänzt.

55. AominrnraNandtag.
In der Frettagabendfitzuns wurde zunächst namens des

Frmwzausschuffes vom Ab«. Dr . Trumvler (Dem.) über die
Anträge aus Erhöbung des Aufwands für di« Gefundheits-
Miese von 700 600 M . aui 1 Million Mark sowie aus Be¬
willigung van 100 000 M . für einen Frcibrtt - nkonds berichtet.
Beantragt wird die Ablehnung beider Anträge . Im Verlauf«
der Debatte kam es zu ein ein Zusammenstoß der Abg. Frm»
Dr . Schultz (Dem.) mit der Rechten , bezw. den Vauernver»
ttetern , als sie behauptete , die Städter seien verarmt , dm
Landbewohner dagegen vermehrten ihrem Besitz von, Jahr zu
Jahr . Die weiblichen Abgeordnetem redeten übereinstimmend
der Erhöhung des Betrages auf 1 Million das Wort . Abg.
Lang (Kom .) beantragte . 108 968 Ni. dem Fonds zur Er¬
richtung eines Siechen Heims Wilüelm -Auguste -BAtoria - Stif¬
tung zu entnehmen . Landesbemvttnann Dr . W oe l I ivrach
aus Erwägungen der Praxis gegen die Erhöhung des Be¬
trages , durch welche die Bezirksumlage auf 70 Prozent
öer Real steuern  steigen werde . Die Abgeordneten Dr.
Rumpf (D . Vol-ksp.) . Dr . von 2 te i n (D.-Rat .) , K lein
(D. Bolksv.) sprachen sich gegen di« Bewilligun « der 1 Mil¬
lion aus . Abg. Kirchner (Soz .) möchte di« Frage der
Übernahme der 108 000 M . au ; dem Stifttlnssionds dem
La-ndesausschuß zur Prüfung auf seine Zulässigkeit hinge-
wi«!sen sehen. Bei der Abstimmung  wurde mit großer
Mehrheit die 1 Million bewilligt . Für den Mutterschutz auf
dem Lande wurdeu 50 000 M.. für den Freibettenfonds . unter
Abänderung des Antrags Lang auf Antrag des Abg. Meyer
(D. Volksp.) ebenfalls 50 000 M . Bezüglich der Verwendung
des Stiftunssionds wurde dem Antrag Kirchner entsprochen.

Die werteren Vorlagen wurden durchweg glatt im Sinne
der von dem Ausschüsiem gestellten Anträge verabschiedet. Be¬
züglich der Ausdehnung der B r a n d k a i s e auf di« Mobi-
liarverstcherun« und die Einführung weiterer Versicherung; -
zwetge (Haftpflicht usw.) erklärt « sich das Haus einverstan¬
den. daß mit dem Bezirk Kassel Verhandlungen gerührt wer-
deu sowie mit der eveut . Ernbr -ngung einer weiteren Vor-
lasr . Das oveußffche Gesetz vom 15. Dezember 1920 über die
Cinnihrung einer Altersgrenze  soll nach einem weiteren
Beschluss« auf di« Beamten  der Bezirksverwältung kein«
Anweisung finden , jedoch soll es auf der einen Seite der
Verwaltung , auf der anderen Seite aber auch den Beamten
usw. freiftehen, bei erreichtem 65. Lebensjahre Pensionie-
ruascit eintreten zu lassen, ohne besondere Weiterungen . Di«
Schasstrirg einer zweiten Landessyndikusstell « in Besoldungs¬
klasse 2 wird gutgeheißen . Ein Gesuch des Verbandes der
Gemeinde- und Staatsarbeiter Frankfurt , betr . den Ruhe-
lobn der aus deni Arbe-iterstande hervorgegangenen Altven-
sionäre wird dem Laudesausschuß zur woblwollendeu Erle-
disumig überwiesen , ebenso ein Antrag der Laudesbank -Ren-
danten auf Schaffung »ehobener Stellen . Auch einen Antrag
des Beamtenausschusies bei der Zenttalverwaltung . bett . di«
gsknörnsame Regelung der Besoldungsverhältnisse aller Be-
zttkSbeamten. gebt am den Landesausschuß zur Prüfung . Ein«
Eingabe des Vorsitzenden des Dettiebsrates der Wegewärter
in Hofberm, bett . die Weiterbeschüftiguns der zum 1. April
des larrfenden Jahres gekündigten Wegewärter,  betrifft
18 Personen , welche 25 bis 30 Jahre dem Bezirksverband
ihre guten Dienst« geleistet haben . Der Ausschuß batte be-
schlosten, dem Antra « rn der Form stattzugeben . daß nach
Möglichkeit d« Beamten weiter beschäftigt werden sollen.
Mit 22 ge-vn Stimmen wurde jedoch beschlosten, dem An¬
träge anrer Streichung der Worte ..nach Möglichkeit" zuzu-

Die weiteren Beschlüste betreffen private Beamten-
' ritzen ochme öffentliche« Jniereste.

— Erleichterung der Einreise ins besetzte Gebiet. In»
unbesetzten Gebiet war für Personalausweise zur Einreise
ins besetzte Gebiet der Stempel vor einigen Monaten auf
Grund des neuen Stemoelsteuersesetzes auf 12 M . erhöht wor¬
den. Das Staa tsministerium bat jetzt angeordnet , daß di«
Personalausweise keines Stempels mehr bedür¬
fe «. Den Gemeindeverwaltungen ist beveits vor einigen
Tagen entsprechende Weisung zugcsangeir . Durch diese be¬
grüßenswerte Anordnung erfährt die Einreise ins beietzteEe-
biei eine wesentliche Erleichterung . Es muß angenommen
werden, daß die Städte und Gemeinden , die bisher zu dem
staatlichen Stempel noch selbst hohe Sondergebübren für die
Ausstellung der Ausweise erhobeu , auch hi«rvon Abstand
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Sette 4. 1« . !f"rU 1921. Mesbadener Tagblatt.
— Orisserkefir und neue Postgebühren. Die Einfübrnns

der reuen Postgebühren hat kür zahfreicke Brief chrerver und
Brief chreiberinncn Ctrarvorto. Mißverständnisse und llnan-
uebmlichkeitenzur Folge gehabt. 2n den Bekanntmachungen
hich cs immer: ..Bricie im Ortsverkehr kosten,4V,Pf. . und
so nahm man allgemein an, das dies >o iri wie nutzer. wo
auch die naMbelcgenen Vororte der Stadt in den Bereich
des Vorortsverkebrs zählten. • Car mancher akmr muhte er¬
fahren. dast dies nickt zutrifft. Der Briert' äger Fracht-
anderen Tags die Briefe srcht« zu' iick wenn sie nur rntJO
Pfennig f ank ert waren. Und nicht allein , da« man 40 Pr.
Strafporto zahlen muht«, die Schreiben halten meistenteiks
tdren Zweck rerieblt oder gar zu Ir «tümern An -as gegeben.
iit  sie ruf diese Welle rer ' vätrt anbamen und manwes >olell-
dichein" wurde dadurch vereitelt . Es sei desbatü darauf auf»
merksam gemacht, doh nach der neuen Postgebühren-Ordnung
das Porto für den Ortsverkehr nur kür den Dtt mit, an dem
sich die Prstanstalt befindet.

— Frühes Gemüst. Das wür-m« Wetter in der vorigen

als.
unserer
seitia — - - — . — . t - - , ,
freuet. (Tin durchdringender Renan und du««ui io Marine
Lage wie kürz'ick. dann wird früh und reichlich Cemuie au?
Len Markt kommen.

— Bodenreform. Die städtischen Behörden non Me ĉke-
frurg haben kürzlich, dem Bef 'oikl vieler anderer Starte

an Damaschke brachten, sie «uin Ausdruck, dah sie sein Wrrkr«
für die segensreichen Eedanren der Bodenreform dankoar
anerkennen und bemüht sein werden, diesen Getmuken mehr
und mebr in die Toi umzusttzen Auch in W >e s 5 a d e n «oll
jetzt noch dem Bericht in der letzten Stadt - erwdne <e:-'wr-
sammlung mit dem Bau von Gartensiedlungen für kinder¬
reiche Familien begonnen werden.

— Erleichiorungen bei der Ein- und Ausfuhrbewilliannm
Ans Berlin  wird uns berichtet: In den nächsten Tagen
werden zwei Bekanntmachungen des Reickswirtscko'ls-
ministers veröffentlicht werden, nach denen es unter gewissen
Doraus 'etzungcn (z. B. bei Musterlcudurge") ohne RuSuckt
aut das Bestehen eines Verbots zur Ein- oder Ansfub' nicht
mehr einer Ein - oc«r Ausfuimbe-williaung bedan. iiur L-.r
Allgemeinheit bedeuten diele Bekanntmachungenein« wê vt-
lüLe Erlcicktcrun:.. indem sic eine Übersicht über sämtliche
wichtigen Ein - und Avsfudrerleichteiungen von allgemeiner
Bedeutung geben.

— Gefährliche Milchn-irt -Lott. Viebzüxe werden neuer,
dings frei einem längeren Buientbolt ^ häufig^ von Unoe-

des Inges der Eerabr einer Ansteckung ausgeletzt. Lic:e
Seuchen bei Klaucnrieren aus 'euLencheien legenden lauen
sich' nur auf diele Weise erklären. Der R e >ch.s v - r keh>rs-
Mistister  hat deshalb die Dienststellenau? den Mltzstand
aufmerksam machen lassen. Di« Bediensteten sollen mit allen
Mitteln diesem Anfüg enkgraeniretev

— Etwas vom Zodiakallickt. Ein astronomischer Mit¬
arbeiter schreibt uns : Neben der gersattigen Na.turerschcl-
Mng . die sich uns am Freitag durch Lre s o n n rnk >n str r -
v i z bet. verdient auch eine andere Erwarmung. die sich in
dreien Tagen dem Beobachter besonders deutlich zeigt, was
»1  Las Z o d i a ka l ! i ck, t. Wob ! die »wenigsten wissen etwa-
davon. Ja . es war den Bewohnen , des Nordens unserer
Erde lange unbekannt. bis im Jahre 1b-,S der «nslNck« Ar»t
Ebildrer es zum ersteniual beobachtete. Was er entdeckte,
«ri-gt sich uns jedes Iabr im Serbst und im Frub-lng. alm
M'ch augenblicklich. Blicken, wir .an ernem klaren Abend weit,
märts io >ehen wir. wenn die Sonn« untergcgangen ist. einen
«arten Lichtkegel, dessen Grundlinie auf d-.m Ovrizovt im
Westen ruht und dessen Svitzs bei -dem bekannten kleinen
Cternbildchen der Pstjaden ift. das der Dolrsmund Siebcn-
xcktirn nennt. Da es sich in der Ebene des Tierkre.ies er-
ß eckt führt es den Namen Tierkrerslicht. r>od,akal,icht. Ein
unkundigerBeobachter verwechselt es «eickt ">!t dein Dämmo-..N..4-. «„« va, P-nr.-ne  herrunrt . Aber dickes

Horiznnt fort. Ans weiteren Beoüachkungen hat üch ergeben,
dah das Zodiakallickt als riesige Scheibe die eronne umgibt.
«O'-it Hilfe des Snektratavnarats bat man weiter gefunden,
dah d e'e gewaltige Scheibe, die einen Durchmesser von
wenigstens 50 Millionen Meilen bat. aus Staiibmossen be¬
steht die durch die Sonne erleuchtet werden. Woher dm r

eben Staubmengen stammen, weih man mit „ emttchrr«m-
<r>T«- - - Jum  grohten

von der Sonne selbst abgefchleudert. Wenn die Sonn« ver.
finftert ist lallerüings in stärkerem Mähe als am letzten >*-m»
tagt, so sieht man nämlich rings um die Sonn« einen wunder¬
vollen öeilisen 'chein von magischem, silberweihem C anz.
Aus diesem Lichtkranz. den die Astronomen ..Sonnenkorona
nennen. Kat man nun in der Eben« des Zodia?a .Achtes
Strahlenbündel hinausscbiehen gesehen, die aus staub be¬
steben. So liegt der Gedanke kehr nabe dah die Materie des
Zodiakal'.ichtes von der Sonne ,«lb>t berruort. 6 er die
KrLkt«. die den Staub von der Sonn« abichleudern. Nnd wir
unterrichtet. Das sind die elektri'che Austohung und der Druck
des Lichtes. Bei der Bildung der Kometenschweike zeigen
sich die»« Kräfte ja euch, den« auch diese freue» « aus S .aud.
und der Amiiand. oatz iic itets von der Sonne weggenchtet
sind, dah üe reiner frei der Annäherung an Ne Sonne sich »r-
gröhern, o-t-nbort das Wirken dreier Kräfte. Aber voll¬
kommen fest steht dos Ergebnis der Fowchung über das
Zodiakaliicht nickt Einer der be-vorraaevd,t' n deut-cken
Aitroncmrn, Professor Förster, balt es B. fu- eine Art
Kometenschweif den d'e Erde mit sichf'thrt. Den Geleb «n
ist so dieses Bbänomen ein Gegenstand angeü'-eng.efter
Forschung. Alle Menschen sollten es jedoch ntdu i»ermrm<«.
in Crfd>tinuTiö lucmtißtiiittfic
Schönheit her m brrvundern. .

— Ein. Nus nach ümtt 'U.  Es pub ein« 3eU . rcn .«Tbw
die deutsche Kur.8 im Ausland servont war. Au» v,er,«
vollzieht ssck ..«uerdkv«» ci» Wandlung Seneren
wenigstens in Italien und Amerika. Mehrere - -eder es
Wiesbadener Kurorkb-esters. darunter der sehr geschätzte.^n-
strumentol-Birtuvt« Ewald Dietzel,  der vor dem Rwe
mehrmals in Nord- und Sudamerna ausgetreten vfr erbre^

Tnoe einen Nus zu einer Konzerttournee nach
Ämerlka. Leider sah F>* der Magistrat oder Konfellnenzen
tzather rrranlaht . den Künstlern d n̂ , nackgev.o. «n
von 6 Monaten obzulehnen. obwohl Lie'rtben out sh' kV Ge¬
halt während dimer Jett vergifteten . M. t der unlanM n
de- Stadtverordneierntzung gerührten K.age über eine zu
starke Besetzung des Kvrorchelle' s und der vrt
Snorpolitik . die ollen Verwaltungen> in letzter ' * 'r
Vilich' a, macht wi 'd. ist dt-s . wenn Ntcht bsbere k>."̂ t'er,?ch«
Cellchtsnunktc dabei masgefrond waren, nrcht Mt »n Er»iiang
ä“ B«n Montag, de» 11. dir b -n»i»e, der.
17. T- ri !. ' ki»den «HqNch °benr? *y, Lhi »m «trfee» Coole de- k- - »̂ I schen
n»er. i««de»se» (%'lftte* Stroh« ?) Lv- ng-I-k- tionsnersammInri«-» Mt.
5>i« i» B»zKze»!eil «»ksefShrt»« Tlemcv «» den ein?cln«n ita . ™ J’
r.en Vfn rettermetze Drogen der Gcpenwart und werden ihre Anoieh..n
k-a?i o«? tiefer Suchende und nechdenkende Menschen nicht uerfeh en. ^ «r
Redner cherr Predige: Pc-ul Bobnke aus Hartenrod, sp' icht aus rech:
«rsadrün» mir der eigeneii Siabr. packend und anschaulich die rcrg.ofru
Frage« und Probleme de» ZuhLr-r» «« z- trasa». Der C.ntrrtt „t h . i
für sedermann.

Borv«richte SSrr Kunst. a«a Vewvandtrs.
. S(rH «tMet<r. Tic lieutipe ILrstaunuck»,,», rar. tt-rn- otd, Cpct „Q.t

, pT,,h... jWßinnt um 6»/„ Uhr. Das At-rk ha, k-ine.le, m«m r scher.

Momber von den Münchener Kommc-I- let-n auf Anft-llunm Die Äu
£L,,r , im Abonnement 8 halt. - 7 » der am Mittwoch, den
13 Äurif im Abonnement I> sta' tfindendeu Urausjuhiurg „Der Fobn . -
.,oi " ftnd autzer dem Lersaker » «rnhaid Herrmann und dem, Regisieu-
Ä'ar Avdriono noch tit  Damen Helga Reimers und Emmy >̂ frn..emünn

Wc!;aan« Änsrrano. Hans BernhD . Hein) ^affv ^ riedr v;
Prüter ^ Hans Rodius. Ü»u.it«v Schwab. Walrer ^ teinbeck, Paul Wiegnci
5* »̂ r ^ u»t-Ät «v^ - be«d. Fnsdlge «er grotzenN-chfr"!!« ?» » r am
Montoaabend 7V.  Uhr "» Wimerza.ten W»»ltat,,k -.t, - e..
vnlt<UurrLi..Am deutlchen Nhem hat sich die Leitung der LZotr.unrer
baii'inosobende entichlciie». om Dlenstogabend 8 Uhr im W nlergarten d>e
ckie-inihaltung ei '- >!. Abonncmonidabendzu ooltstiimliche» Pseile» zu
^ «rord- te,.? Sämtliche Mitsiiieud « ceben f>ch wieder In den 7b-nl, »-e
-ule» « vcke ackt' Iit. Ti« Scsomleinnahme dies-s Belksunterha.tun,

lem Wiesbadener Stadtverhond kür A«« E «r«. Ler
Rarrmrtaus ru diesem Abend iind»! ^ »nntagv-rm-tlaz 10 bis 1 Uhr an t«
'ga t> des Winter xartenr statt.

Wiesbadener AerNnLonngsbühnen nni  Lichtspiele.
* Das « ' - «»r - tthe - i -e i-ietel diese « »» » einen TrtraNabr 'ttm . der in

. -. -.7- mrot-do.dlrn mii grct-e» Lrs°l« oafgcfiih' t wa'de: ..Da» »est °"i
kch» nri>« > Tulpe- , ein »-««rischer Roman, in 7 « kl-n. bear beite! «-» dem
Tulpenmoilv r -n At-rander Tuma». lesender» hervorznhedeust»« « «
stimmungsrallenNnterie--:» und pastümbilder sowie hi« erstliaistg« Bejetzunz
der Hru?ir»llen. Ans de?» vereinslede ».

• Wiesbadener Zungbuch  drucke, ". Tm rei-tim-n Sann.
!«» verani!- !!-! die töI>tIi»8SoM*tlu»8 de» B-rband-s dar deuisihe» Buch,
diucker im Se->e»kjch«iis«!iu- sW-!!ri»strah-) ein graste- Früh! ,-g»se,l
Unter tatt,ästiger Mrthiise r ' iter Krefe ift e» «eleuzen etn n» .a«g.».ch«d
Programm >ufruitellen, das 1« Nummern in chapng-. Zither- Unandolrneu-
und dumvriftischcu Vorträgen umsastt. Weiter srndet ». a. ilbe g-ngoseii.
Preimvetibeweib, Quadritcln usw. statt. Nah-re» ist au- dem Anzergeu-
teil orftchllich. .

«Ter . Deutsche  I u a e n d b u n d" „eranstaltet am Donnerstag,
den re «Ip'rit. im Äathelijcheu Lcscrerern um 7l/ -Ahr seindft »weTe -1
äfirntl-che,. kstornabrnd. Teben einigen deNamatmischen und « u"-IaUsche

Morgen-Ausgabe. Erstes Bl att. Nr. 189.

Aus Provinz snd Nachbarschaft-
Brand tn ei««» ckl»t«»,rt.

dz. «atNj . 8. Apr-.t. fTro»<I>«rlch!., F» «Ine« hinter de« Haupt.
bahnhaf »eleaenen sranzäsischen Autoprrl «rach o.ste.n »dend Heuer aus
dem auster mehreren Hallen eine Anzahl Ssianubil * und anderes z»ur
Opfer fiel. Der Sachschaden ist erheblich.

Ar» de» dnnNe» Seanlsnrt.
5p6. Frankknrl a. M-, 8. April. Unmittelbar »ar Schlnst»er Palizer.

stunde besedten starke A-Iizeiohieitnngrn za-el der »clunniestrn « afie«.
Häuser ans der gailerstrest« und nahmen eine Pruinng S« mr:sdnal-u»
c?vi<Ku«ct arrwcscaden Güste vor. Der Erfclg war btt,  daß etwa 75
dächtige Frauen „nd Mädchen sistlert und dem Bolit-ipräfid-um WZ-feh t
wurden. Während man etwa 1* d'S 16 Pe' sdnc» wieder «ntliest, wurden«
58 TtcLilchmetterlinsedem Palizeiaesänonis i-b-rwiksen. Bei diesen M ' g-
nahmen kam es zmischen der Pelizel und dem Publikum, das sich trist
der nachmit»«' näch:lich«n Stunde ?u vielen Hunderte» auf der Straze au-
gesammelt hotte, zu -ft stürmischen AllS-iNLNd-rs-tzLUge».

Sr »st« Spritichtebungeu.
fod . Sa- rbricken, 8. April. Angestellte einer chemischen Fab-ik ir

Eeesneiier habe» Sprit in Kahlcirsäureiiafchen verpackt und davon S»>" «
Wegenksdungr» »der die ibren-en de, Saa ' gebietes geschmuggelt. Dir
Sendungen bezeichneien die Schieb«: nt, weshalb drs Ken-
trrllbeamien aus Furcht »er einer Erp'-osi-nsgef-hr die genaue Durch¬
suchung der Wagen uuwrlieston Ss stnd aus diese Weite Millionenwetr
»« schaden« erden. Zahlreiche Perjan.ea, lmiunter auch Dahnbeamle. wur¬
den bereits rerhastet. •

!! J-Sd-ck'-im r. Rh«.. 8. April. Der ftädiisch« Haushalieplan fLl
des Jahr 1821 schlieft in Einnahme UN» Ausgabe mit 8 332 OM M. ab.
An Semeindesteuernkom-non zur Srhobung: » ? » !• d« staatlich verau-
laichteft 6>ruK̂ r-, ö;cw''€’tb€* und Vetrieöŝ euer.

— ch-naanf« » >. O.. ft. April. Das in «nserei« Häheuluftkurari ii«
Jahre 1888 neu erüaul« Kurbeiel „Auguste Diktaria" (Bes. Wtlh. Odeu°
meier) feiert heute sein 2äj«hrtges Bestehen.

Sporr.
» FntzdaK. Heute Sountag ist Lie 1. Mannschaft d*«

^* rmonia spielfrei. Die 2. und S. Mannschaft fahr; «ach Winkel. u«s
de« dortigen Sportvereins 1 und 2. Mannschaft PriratWettspiel^

euszutraaen. Abfahrt der Mannschaften 12.11 lthr (Bohnhos). Am
Senntag werden erstmalig die Berhandswciispiele der Alten Herren- und
der stugendmannschnsienausgetragen. Di« Alts-Herren-Mannschaft der
Germania ioirlt gegen die Alie-Herren-Mannschofi des Fuhballoereins
Biebrich. Anfang 1» »hr normiriag- aus dem Germ«niasp°r!p!-tz an der
Waldstrasse. Die 1. und 2. Iugendmannschast sxieU gegen die 1. un.>
2. Iugenemannschast non Flörsheim . Anfang der Sp .ele 1 und 2 tlhr LN.
dem Sportplatz an der Waidstratze.

* Turnen. Beim Meisterschajistuinender Deutschen Tnrnerschaft am
8. b. M . in C*i»?.i3 mu-den «an der Marb -d-ser T- melschafi die Mit.
gliedcr des Dänneriurnnereins Willy EchaZter  mit 15L Punkten
Ä. Sieger, Ott - M - t t h e s mit 1-12 Punkte» 32. Sieger. Zu deren
Ihren ne.sammelten sch di« Angehörigen de- Mäun-riurnn-re.ns am
Donnerstag, den 14. April, abends 9 Ahr, im Turnerhelm (Platter Stratz-d

SerichtslaL!.
WC. Schsa -gerlcht |t  W '-sd, »«». 7» der Meineidssache  r -oeu

di« Ebefiau Barth in Eifinxen wurde die Angektaxie zu 1 Fahr Lefänons
verurteilt Au« werden liji di« bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer
von 5 Jahre« aberkannt. Der Dng-Nagten kam di« Bestimmung de, Straf¬
gesetze," zugute, wonach di« o' denttlche Sirase herabzuletzen sei. sofern die
Meineidige, wenn si« drr Wahrheit di« Ehre g-geb-n. stch selbst der Straf,
versclgung «usgesetzt Hab-, würde. - Di« für gestern »orZeseheuo
Schwurzerichtsverhcndlüngfiel aus.

Ko. Si « reftahteu- Ttz-atrrkart«. Zu diesem Bericht in Tr . 138 teilt
uns der Kaichsrerbend der deulichen Post- und Telegraphendeamie.i
(Ortsgruppe Wiesbaden) mit, Latz der Angektagtr Fischer Sicht sestun„L-
ftelli-r Postbeamter, s-udcrn Kiiegsausheljer -rar . j

Neues srrs aller Welt.
»ermähtuu, de, bäuerische» Exkronpri»,«». Ans Schlotz H-henLury

bei Tölz send die Hochzeit de, Kronprinzen Rupprechl von Bayern mit
der Prinzessin Antonie von Luxemburg liott. Der Sechzeit des Äroii-
prinze« Rupprechl werde« in kurzen Abständen die Bermählungsferer des
Prinzen Ernst Heinrich van Sechsen mit der Prinzessin Sophie und de»
Herzog» Philip» Llbrccht »»» Württemberg mit der Prtltj -Ist» Hrida -X-
Luxemburg se-lgen.

», « b,gnädig». Ter amerikanische Rrchlsanuasi Hau. d:r im Sourmer
>997 in Raoen-Bnden die Wedijinalratswitwe Molitor erschitz, zum Tode
oerurteili und hiernach zu lebeuklanglichemZuchthaus begnadigt worden
war, erhielt rom badischenZ.ustizminijter>«m die Mitteilung, daß er a»
1, Aorl 1923 aus de« Zuchthaus Bruchsal entltzüen werde.

Berrnischtes.
Van iiLrtiichen Sammlern.

Die Skmmielleidrnsckast. dis ein lltttieb der MenfL-
beit ist. äutzert sich gegenwärtig in diesen schweren Zeiten,
wo reoier nach Ädieniung sucht, in besonders hetiigen For¬
men. diill-t nur für Kunstwerke oder BorzeUnne weroeu
riesige Preist beälldit. sLndern auch für Bücher und Brief-
mar»en. und Leu.e, die sich leinen so »ostsoiekigen Sammel-
svoit leisten kennen, verlegen sich aus das Zusammenbringen
der inerrwuwigsten Dinge. Das erinnert an die Zeit nach
den deutschen Einigunsskriesen , wo ebenfalls die Sammel¬
lust besonders in Blute stand. Der graziöse Wiener B'laude-
rcr Friedlich Schlögl bat baivals in einein amüsanten Buck
die Reibe der Sammelnarren Revue passieren lassen und
uns vcn allerlei kurioien Sammlungen erzählt. Das der
alte Castelli Theaterzettel sammelte, bat seinen Wert ge¬
habt. vfimobl man ihn runcchst wegen seiner Manie ver-
iachre, denn seine Sammlung ist spaler ein wichtiger Beitrag
zur Eesckichir des Wiener Theaters geworden. Wunder¬
licher war es sckcn. dah stch ein Sammler aus die Anhäufung
von „Totenzetteln" krgt« und ein anderer Svrisezettel aus
allen Wektgegonoen und Zeiten zulammcnscklevvte. Ein
dritter lammelte stgar faNcke Geldnöten und war überglück¬
lich. wenn er seine: Musterkollektion von gelungenen oder
stümverihcsten FäkschEen ein neues Stück einverleiben
konnte. Tie Liebhaber von akien Svielkarfrst konnten stck
wenigstens auf die Zeichnungen berufen, dir io bei den
Sviclkarren des 15. und Iß. Jahrhunderts Kvnstwe' ke waren.
Aber der Mann , der ück eine Sammkung der ver'ckierevsten
Povicrsorten anlegke. hätte höckllens als Motiv vorbrivven
können, dost das alte Druck-. Schreib- und farbige Bavier.
das er in Stützen oufbewobrte. rtel baktbarer war als die
modernen Erzeuanille. Mefir Berechtigung batte >ie Movie
des Ullner Kru^bändkers Wiesböck. der alt -n Bavvdeckeln
seine brsonbeit Aufmerksamkeit»uwendrte. Bekannil -ck ^ak
m"v. ja früher kür die Bückendeckek̂ ondlck''iftcn. <°u"fe--
sticke und kivfckcknitte verwendet, und ?o kam er nuf me-'t-
"olle ttherro!ch"noev. In einem besckädi«ten Sot 'iondecke!
mit schöner Eordriellung tord er eiv 'u kostba-ev stvontegna.
und bei anderer Gelegenheit «inen Ostâ e. Kg ist kein
Münster, wenn er dir Busweickuv« der Decke? o?» eine «-«teu»
frere Wissenŝ aft betrieb. Ziem"ck feu *’* fiv> die
»er von Knöofen. für deren umäbkige Varietäten ?o--ar
eigenes Museum oe«rllndet worden ist. und - »n Svozier-
stöcken. Gin Som -vefvar ' ober ir«"' der unoari'cke Graf, der
3fß Svazierstöe'e festst und ?e>en T-»o einen "«n lbuev
führte. Er batte ober besondere ? ieb?ino-'?eecka. domst
diese mebr ins Freie kemen. beouktroete e- keine«
dtrner. di« .J5ar«til *n“ ab und zu spazieren zu führen. DU
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glriche Tntcilrc .hme liefe er av.it dem ..Schaltjabrsstock" zu¬
teil werden , der ja TerrTi nur alle vier Jahre herausgekom¬
men wäre . Ein Pbiloicvb war der Herr . der ein ganzes
Leben lan-g mit rastlosem » leib Nägel sammelte . Er ord¬
nete. grrrvierte und schematisierte sie nach den oerimceden-
sten Eesick tsrunkten , naL dem Stoff , aus dem sie bestanden,
noch der Art der Verarbeitung und des Gebrauchs , nab ihrer
gtVTditlic&tn und technischen Bedeutung . und verstieg sich zu
der Bebauntung : . Der Nagel nt das Symbol und der Missio¬
nar der benagen menschlichenEestttung ." Ein anderer,Sam¬
melnarr fe ' chösligte sich nur mit Metern und batte mit gro¬
ßen Ersten eme reicke Sammlung zusammengebracht , in der
nebcn t en pröbist - ri 'chen die historischen" Messer berühmter
Perscnl 'chleitkn die Havvtrolle vielten . Da gab e^ Meller
Ivansicher Stier -ewter . Sägemeffer der ? ndi«_ . .. tianer . Makaien-
K' is usw. Di -der ein anderer widmete sich auoMljev îch
Schlössern un-d Schlüsseln und batte solche aus altrömischer
und aus neuerer Beit . aus Bronze und Mefstng. Eilen i' " o
Stahl , von min- ioster bi« zur Nielensorm . non armseligster
bis zur elegantesten Ausführung zusammengebracht . C. K.

Dis Konkurrenz der Perlentaucher.
Der immer heftiger« Kamvf ums Da 'ein . der in dem er¬

bitterten Wettbewerb innerhalb io vieler Berufe zum Aus¬
druck kommt, macht sich auch bei den Perlentauchern in der
Torre - strutze bemerkbar , der Meerenge zwischen der Nord-
lyitze Australiens und der Südküste Neu-Euineas . di« eine
der ersicbigsten Fundstätten für Perlmuttermuscheln ist. Ein
Neiscnder. der die gegenwärtig ' beso-nders eifrig betriebene
Perlenlicherei in die'er Gegend beobachtet hat . schildert tu
einem englischen Blatt die erbittert « Konkurrenz , die zwischen
den Terufsta -uchern in Tuuch<rrüstun .g und den unbekleidet
tauchenden Eingeborenen besteht. Die Schiffe der Perlen¬
taucher sind llein und breit und gehen alle paar Wochen ein-
r« tl in See , von einem gröberen Schoner begleitet , der die
Vorräte und Wertzeug« mitführt und die kleinen Boote be¬
muttert wie eine Henne ihr« Küchlein. Jedes Boot hat eine
Mannschaft von 4 oder 5 Javanern , die in einer winzigen
Kabine Hausen. Einige Taucher bedienen sich bei der Aus-
üounz ibr -s Berufs moderner Ausrüstungen : sie können zu
einer beträchtlichen Tiefe herabsteigen und unbegrenzte Zeit
unten bleiben , aber sie erhalten sehr hohe Löhne und sind
deshalb recht kost vielig . Tie nackten Taucher , die ihnen
Konkurrenz machen, haben es durch lange Übung io weit se¬
tzreä -t . 3 bis -t Minuten unter Wasser zu bleiben , und in die¬
ser Zeit lönrcn sie einen ganzen Korb mit Muscheln füllen,
wenn die Bank , auf die sie gestoßen sind, aut ist. Kommen
sie wieder an dir Oberfläche emvcr . so müssen sie eine Zeit-
lang still >m Boot liegen und sich wieder erholen . Unter¬
dessen taucht ein anderer . Wo die Bänke nabe an der
Meeresoberfläche liegen und viele Mu 'ckreln enthalten . leisten
dies« nackten Taucher ebensoviel wie die Leute in der
Tauch-errüstung Aber wo man tief heruntergeben mutz und
die Muscheln Mk«ü sind, ist das Taucherkleid notwendig.
Zwischen diesen beiden Gruppen von Perlentauchern herrscht
rin erbitterter Kampf . Finden die Berufstaucher ihre nack¬
ten Kollegen auf einem ertragreichen Grund , so sangen sie
einen Haifisch, das Ungeheuer wird herauigezogen und aus-
oe-reidet : dann werden Körper und Eingeweide an der gün¬
stigen Tauch,stelle ins Meer geworfen. Tas Blut trübt die
Flut : der tore Fi ch sinkt herunter und zieht andere Haifische
an die sich nun an dieler Stelle samm- ln. Dann minien die
nackten Taucher die Flucht ergreifen . Die Männer in .der
Tauchemüstung aber können rubis arbeiten , weil der öa , fte
nicht anzugrcifsn wagt , sondern fick vor diesen seltsamen Er¬
scheinungen des Meeresgrundes selbst furchtet . Die,Mücheln
werden in Körben rerkauft . nachdem ste vorder «eonnet sind
und einen furchtbaren Gestank verbreitet haben . Die Perl¬
muttermenge . die stch ln dem einzelnen Muscheln findet , ist
sehr verschieden, und vesbach ist das Geschäft sehr dem Zu¬
fall anbeimgegeben . C. K.

Handelsfefl,
Dis Äüskur.ttspflicht risr Binksn.

Der finanzpolitische Ausschuß des Reicb.swirtsch .il israts
beschäftigte sich in seiner Sitzung am 5 c!. M. mit einer
Eingabe des Hansabundes über Beschrankun !z der Aus-
kunfts - und Meldepflicht der Hanken unc. Wleaerherstellung
des früheren Zustandes , wo eine Zeugntspflicht der nanken
nur im ordentlichen Steuerermittelunffsverfahren oestand.
Als Begründung ist u. a. die Belastung der Banken , die Be¬
unruhigung des Wirtschaftslebens und die dadurch be¬
günstigte Notenhamsterei und Kapitalflucht ins Ausland an¬
geführt . Der Vertreter des Reichsfinanzmmistenuras,
Ministerialrat Dr. Dorn,  legte dazu dar . daß die in einem
Erlaß des Reiebsfinanzministeriums vom 1. Juni 1920 zur
Reichsabgabenordnung gegebenen Aiisführungsbe ^ü .n-
mungen ausdrücklich vorsahen , dao die Auskunf spfuc .it
und andere Ermittelungsbefugnisse der Steuerbehörden
nicht in einer das Wirtschaftsleben beunruhigenden Weise
ausffenutzt werden dürften . Auch für die Aufstellung der
Kundenlisten seien gewisse Erleichterungen vorgesehen.
Verzichten könne die Reichsregiertmg heute umso weniger
auf diese Hilfsmittel , um die bestehenden Steuern wirksam
einzutreiben , als die praktischen Auswirkungen noch gar
nicht voll zutage getreten seien . Die Kwndeeuistea seien
das einzige Mittel. Vermögen zu entdecken , und es sei
sicher , daß das teilweise auch schon erreicht worden sei.
In welchem Umfange es überhaupt zu erreichen sei , lasse
sich erst nach einer längerem Periode der Erfahrung be¬
urteilen . In der Erörterung wurde von einem Arbeitnehmer
des Bankgewerbes betont , daß die den Banken durch die
Melde- und Auskunftsof licht auf gebürdete Arbeitslast nicht
zu groß und von dem Beamtenapparat laufend leicht zu
leisten sei . Von einem Vertreter der Sparkassen wurde
dieser Auffassung iedoch widersprochen . Von Arbeitgeber¬
seite wurde die Erklärung abgegeben , daß die Auskunlts-
pfiieht sicherlich zur Kapitalflucht Anlaß gegeben , von
ihrer Beschränkung zurzeit aber nichts Gutes , sondern nur
eine Begünstigung unreeller Elemente zu erwarten sei. Ein
Antrag.~öber die Eingabe zur Tagesordnung überzugehen,
wurde mit großer Mehrheit angenommen . — Ein weiterer
Antrag Carstens -Hansen über die Hebuni? des Baumarktes
durch Schaffung von als Geld verwendbaren Baugeld¬
scheinen.  die Bauunternehmern als zjitsfreier Reichs¬
kredit zu geben wären , wurde zurückgezogen , nachdem von
dem Vorsitzenden Georg Bernhard auf die inflatorische
Wirkung solchen Vorgehens hingewiesen worden war.

Banken uni Geldmarkt.
w. Diskonte ™ äßisune in der Schweiz . Bern.

8 April . Das Direktorium der Nationalbank beschloß , den
Diskontosatz .von 5 Proz. auf 4V, Proz . und den Loinbard-
zinsfuß von 6 Proz. auf o‘A Proz . herabzusetzen.

Industrie und Handel.
» Einfuhr deutscher Waren nach Rumänien . Wie einer

Berliner Firma von ihrem Bukarester Vertreter geschrieben
wird stehe noch nicht fest, wie sich die rumänische Regie-
’-ung’ hinsichtlich der Erhebung einer Werlabgabe auf
deutsche Waren verhalten werde . Soviel er erfahren konnte,
habe es den Anschein , daß die Entente in Bukarest große
Anstrengungen macht, um Rumänien zur Anwendung der
Sanktionen zu bewegen.

der nsseaei;  o .. .aiu « " V ^ " ' " W"weist einen Reingewinn von 9773202 M. au!, wonras eine
Dividende von 12 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital von
75 MM. M. verteilt werden solL

LUVllUlICii
w E«sener Steinkohlenbergwerk . Der Jahresabschluß

r Essener  S t etinfcoh 1an b erg werk e.  A .-G.,. • _ Tran u 7"*' D*10 U oh?  ninraiie «kln*

* Große Aufträge in Eisenhahr .oberuau -Material . Wie
gemeldet wird , sind die rheinisch -westfälischen Eisenwerke
in Eisenbahnoberbau -Malerial stark beschäftigt , da das
Eisen bahn-Zentralamt große Aufträge erteilt hat und diese
flott abruf ». Wahrscheinlich wird die gute Beschäftigung
in diesem Material noch einige Monate an halten.

» jL-tt . für Chemische Industrie in Gelsenkirehen-
Schalke. Der Dividendenvorschlag für das verflossene Oe-
schäftsiahr beträgt 25 Proz.. dazu ein Benins von 500 M für
die Aktie zu 1000 M. Im Vonahr wuxaen 25 Proz. Divi-
chmde verteilt

Wettervoraussage für Sonntag , 10. April 1921
von der Meteorolos . Abteilan ? des P'irVVit . Verein *<i Fratikf -irt l - %

Wolkig bis heiter , trocken , wärmer , südöstliche Winde.
Wasserstand des Rheins

Bl  ebriob
Main«
Caub

PagaL*
am 9. April IVU*

0.35 ra ga *aa 0 87 am geateigas  Voraitti?tV>43» * Qo045» * *
0. S * » 0 .65 * *

An alle Seibstrasiere ^.
Für ein wirk ich sauberes, schmerzloses Rasieren ft b vier

Dinge ersorder ich. Ein ? gute K ing ^ . ein guter Streichrrenien^
ein weicher Pinsel und vor all ' n Dingen eine m lde, ya-r»
eiweichende Ra>erseise Den Älkangel einer guten Rauerseise
bat jeder im Kriege „schmerz'ich" empfunden . Aetz nde. d«
Heut avgreiiende Eks tz'eisen und Ra ierkreme y iben manchem
da-i Selbstrasieren »eVricet Durch l tztere wäre - Hautfraur.
be ten, Bartflechte »sw. an der Tagesordnung . Zu enemtoa  reu
Vergnügn wird das Rasieren aber , wenn das oft recht hart?
und spröde Barth >ar durch einen lanMhaitenden , dich e»
Sch nim vorher e weicht wird. ^

D>ese vorzügliche hagrerweichende  Eigenscha t neben
einer unerreichten Schaumkraft und reizlosen E>nwrf u^ g aus
selbst hochempfindliche Haut, besitzt die neue, echte, überfettete
Rasierleife L e o si r a. „

Fordern Sie eine Packung Leoiira , für moriarelarigen Ge¬
brauch ansrech -nd, in jeder Drog -erl- , Parfümerie oder der
jedem Friseur ür 3 Mk. Wo nicht erhältlich, senden wir an
jeden Selbstrasierer zur Einführung eine große Orrgmalpackung
franko und Verpackung frei  ge ea I M.  m Brief¬
marken in bar, oder auf unser Potzscheckkonto Dresden 3,3-
S nben Sie also soso-t Ihre genaue Adresse an das Lâ ora-
tcrium Leo, Abt. 63, Dr ?sden-N. 6. _ * - 1

tJSn ' Zahnpulveru.Zahnpasta% $ $%■
Die wdsenscha'tlich erprobter
nach Zahnarzt Baiir . —

Zahnpflegemiltel
23

Pplleg -Telefois -Änlagesa
Frankfurter Priva!«Ts!ef9!f-6?eS. m. h. H.

Wiesbadeii rr AÄ * IJieM -sfr . 97
Telefon 5413.

Sie Morgen -VusgaSe mnja &t 18 Seite«

«k # • *»!4k
r-rt‘ tat 90»Mn « l- » « » » tdo « 1*t am Wem
beitunotteU: 3. v .: F. » änthe « für be*  totalen mb stoornjUHen Xef
tUUUnchwIa »! an» W. « » W-- di- Iw « *« wtö steUaMt» *6 . tonuif , ttmtii« « «BwsOa&eit.

tat S. U«s koc rMai « offra4baufmM « CStnMMf
tUnUlUbmt  18 Mo1

Nach Fertigstellung des Umbaus
, befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse  I, Ecke Rhemstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr
Nr . &900 , 5901 , 5902.

5903 * 5904.

für Stadtverkehr
Nt . 5905 , 5906.  sS07.

5908 . 5909.

Die in unseren bisherigen Räumen , Wilhelmsfraße 34, noch
verbliebenen Schalter haben wir jetzt auch geschlossen*

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

/

i

fr -«
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Unsere jetzigen Preise

Mk. 245.—, 159-
Jackenkleider
gute Stoffe, moderne Machart . . . .

Jackenkleider
aus woll. Kammgarnu.Gabardia, beste Verarbeit. 845.—, 695

Taillenkleider

setzen Jedermann in die Lage, sich neue Kleidungsstücke zuzuiegen.

fUla -

78 ,

Frühj ahrs -Mäntel
aus guten Stoffen, schöne Farben . Mk. 275.—, 195.-

Covercoat -Mäntel
offen und geschlossen mit Gürtel . Mk. 396.—, 275-

W etter -Mäntel
aus imprägnierten haltbaren Stoffen . .größt Auswahl, moderne Fsxon . Mk. 245.—, 125.—,

Kostüm -Rocke moderne Fagon,melierte Staff«. . . . . .Mk.48.—,
Mk. 395.—, Siür

135 .
195 .
175 .

Das gesamte Lager in Modelten, bestehend aus

Jacken-Kleidem, Mänteln,
Nachm.- u. Abend-Kleidern

weit unter  den bisherigen Verkaufspreisen.

Jumper (Ueberziehbluse)
die große Mode in Wolle und Seide

Mark 275 . - 159 . - 139 .—

Oberhemdblusen 49 .-

Größtes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze. K170

|l
KUNSTSALON

AKTUARYUS
T/ &JNUSST &. O.

NEU AUSOESTEL^ T^
KOLLEKTIVAUSSTELLUNG

PROF. F. VON KELLER.
FBONBR VEBKB VON

ACHENBACH OOraNTH.
HABERMAS 5CMONLEBER,

THOMA, TRÜBNER,
WCXmERGVC ' 2a

ANKAUF VBBKAMF

«Allgemeiner
iKranwagenTL̂. ,. ,
tPark<pu4Ä

Wiesbaden

Geschäftsräume: '

Sdmfttwertiry  *EckeWald/tra/Je. <
mUi Atltfi dk Al

Schützenhotetralto13 Telephon 3732
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons.
Sladt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

A. Gktfuwctt
aff "4bLaaggosöt -4ö TB*

Fachleute
für alle

verkommenden
Reparaturen

in Stahlwaren.

Joaef Reckst
Ule ssttscftmitdwmat«

MT SIliräckckstr.8 TtBt
143

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg 9t  Co . , Bismarckring 19

KLISC HEES
'fertigt G . SEM ILLER.  Wiesbaden
!«̂ c f»wa !bacb 'errtrae9W4 TO - Te*t 14GS

jCSchrnldtTBaraensehneider
1 Römertor 1

(früher eigenes Geschäft in Paris)

“2* Kostüme,WM JQeiderl.“ ?"

Vorführung der neuesten Modelle

N. A . O.

Lieferwagen
Brennabor

Personenwagen
Ailemyertretnngf .Wiesbaden u. KfiNirhessen

G . D . A.
(Gemeinschaft deutsch . Antomobilfabriken)

Lieferung sämtlicher Ersatzteile
zu Fabrikpreisen.

iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiuHi iimiHiiiiiuiuuHiiiimiimnuiiiiwiiiiwHiHiiiinmmfwiiiiiiiiujiiiiiiiimiiiiimi

Günstige Gelegenheitsverkäufe
von im Privatbesitz befindlichen

Automobilen
28/60 PS. Mercedes Landauiet

23/48 PS. Opel-Limousine
14/30 PS. Benz-Limousine

14/30 PS. Benz-Sport-Phaeton
14/30 PS. engl. Daimler-Limousine

10/35 PS. 31. Död-Lastwagen
mit Voiignmmi.

niiiiiiHiiuNiiiiuiim.umiinii.ii.iim Tiu'Av.iuii.-uii iiiiiii.iiiiiiiMi.a.ii'iiiiiiiiii iiiiuii iii ii iiiiniiiuj.i.i

Allgsmeiner Kraftwagenpark Wiesbaden.

\ ' 1. Deutsche Automobil- Fachschule MAINZ

IChauffeur-Schule
Etuisteril
für Füh
amLo.

4  Vom Ministeriumermächtigte Ausbildongssiätte
für Führer von Kraftfahrzeugen. F175

F281

Werlpapier-Äflung
(Börsenbüro)

Wiesbadener Sank
für Handel and

Bfagetaagene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

g ** HtlNRKMSCHÜITEN
WIESBADEN

Pianos - Flügel-

Wtlheimsfr . 16
Tdefan5M3

rrs

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

Adolfstraße 1. Telephon 872.
An - und Abfuhr von Waggons
Stückgut Reisegepäck, Eil- u. Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
Lieferung von San und Kies._ 58

Schicke Samen-Garderoben
werden in erstklassiger und vornehmer Weise an¬
gefertigt Seerobenstraße 4, 2 links.

Wollen Sie?
sich mit geringem Kapital u. mäßigem Arbeits¬
aufwand eine unversiegbare

re ichli ch fließende Geldquelle
erschließen? Dann setzen Sie sieh sofort mit
mir in Verbindung. Fachkenntnisse sind nicht
nötig, jedoch ist guter Ruf, fester Wille zum
Vorwärtskommen u. eine Summe von 5— 10030
Mark erforderlich. Es handelt sich um ein selten
günstiges Angebot, deshalb schreiben Sie so¬
fort ausführlich, ehe Ihnen ein anderer zuvor¬
kommt, unter Nr. 1564 an das Stettiner An-
zeigen-Büro, Gustav Kleist, Stettin. F191
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Neue Süi
9er Tendenz des Preisabbaues folgend= billiger Verkauf

Als ganz besonders vorteilhaft hebe ich hervor:

m  Kleiderstoffe I m Seidenstoffe
reine Wolle, ca. 90 cm breit , marine , schwarz,

Mtr . A 39 .-Cheviot
Dk/iMtAd reine Wolle , ca. 95 cm br ., marine , schwarz , braun , bleu,

Mtr . A 48 .—.
ftltAtMA } reine Wolle , ca . 110 cm breit , marine , für Kleider

VTvt  und Röcke . Mtr . Jl  65 .—,
ftfiAUiAd reine Wolle , ca. 130 cm breit , marine , für Kostüme
V I1C V *U I und Röcke . Mtr . A 68 .—,

reine Wolle, ca . 95 cm breit , moderne Farben , für
garnierte Kleider . Mtr . A
reine Wolle, ca . 105 cm breit , moderne Farben , für
garnierte Kleider . Mtr . M

reine Wolle, ca. 130 cm breit , marine , schwarz,
Sandfarbe . Mtr . A 145 .—, 125.—,

moderne Karos,
Mtr . A 35 —, 28.—, 25.—,

reine Seide, ca. 42 cm breit , großes modernes AA
Farbensortiment . . Mtr . A

Popeline
Popeline
Gabardine
Ktetdersekotten
Sinsenstreifen apam“ft »,- . 22._,

JSessattne
MümaaIIma  reine Seide, ca. 48 cm breit , prachtvolle Qualität , fc © _
3l £ @SSaittte neue Farben . . . Mtr . A *» ©•

Hiessaline
Taffet
Helvetia
Crepe de ehine
Moderne gestreifte Seide “f„fS .”'K

Ca ' 120 cm breit ’ Ulli grau und changeam ^ ^

reine Seide, ca. 80 cm breit , moderne Kleider¬
farben . Mtr . A

reine Seide , ca. 80 cm breit , für Kleider und Blusen,Mtr . A

moderne Blusen - und Kleiderseide , ca. 80 cm breit,
Mtr . A

Ia Qualität , ca . 100 cm breit , neue
Farben . . Mtr . A

Heue Damen -Konfektion
SflSntfil uns engl, gemusterten soliden Wollstollen

moderne Formen,
A 250 .—, 175 .-

Covereoat'Patetots Po TSä m- , 225.
Kostüme
Kostüms
Kostümröcke

aus dunkel gemusterten Wollstoffen 4 Affe
A 375 .— , 290 .—, Uw»

aus reinwoll . Cheviot und Kammgarn ACA
A 750 .— , 490 . - , 4 « Vr

aus reinwoll . Cheviot , schwarz und marine , Qg _A 195. 165-

Garnierte Kleider Strto!'oUS!°!,'i Ä »25.
Voiteblusen *” '* modT 75.
Satistblnsen 58 .
Iimmhamm  reinwoll ., gestrickt , neue Modeformen und Farben , 4QCjumpers a 245- , ns.- ,wo .-
Kostümröcke to 105.

Elegante ModellkostOme und Mantel auBerordendich preiswert.
Heute Sonntag

originelles Wettbewerb-
Schaufenster für

Ullstein-Schnittmuster.
Sihneider

Manufaktur - und Modehaus — Kirchgasse 35/37.

Mitteilung 4  sp .v r ” k '

an die Jetten MMermülek(innen)
in Wiesbaden und Umgegend

m heintH Mt St(Eo., « netlsOWm
Wiesbaden, Rifolasstr Ke K. — Fernsprecher448.

Große Auswahl in modernsten Mustern.
Gute Quolitäten - — Billige Preise.

Sichere Existenz
für eine Dame!

Tüchtige, bestens empfohlene, geschäftsqewandte
Dame zur Gründung eines feinen Spezialgeschäftes
am Plötze gesucht. Angebote unter 8. 357 an
aen Tagbl.-Verlag.

Rheingauer Weinstube
Biebrich a . Rh., Hopfgartenstr. 11.
(Haltestelle der Elektrischen , Thelemannstraße .)

Vorzügl. Küche Erstki. Nein im Ausschank
Mäßige Preise. per Glas 4.50 Mk.

Bes . W . ilalsy tt . C . Wagener Vwe.

II
li

Heute Sonntag
originelles Wettbewerb-

Schaufenster für
Ullstein-Schnitt niuster.

K 126

Wiesbadener
Dressur- und Zucht-Anstall

für Polizei ., Begleit , und Schutzhunde
von Aug. Fehr.

Brrmsdresseur. in Wiesbaden. Wolfram-v.-Efchen-
dach-Strabe 3. am Verioraungshaus.

Es werden dauernd gut veranlagte Hunde in
Dreiinr und Penlton genommen.

Bin langiiibriger Züchter und Fachmann.
Biel« Dankschreiben und Auszeichnungen!
Sn- und verkauf von Sunden aller Raffen.

Größtes Unternehmen am Platze,
von keiner Konkurrenz auch nur annähernd erreich^

Beilhold Jcicobyflh Hamburg —Paris —London
Zweigniederlassung WIESBADEN

Büro: Dotzkeimer Straße 57 (Am Bismarckriug). Telephone: 550—4010— 1256.

• Leitung in Wiesbaden : Robei «t Ulrich ._ _

Umzöge
von . und nach allen Teilen der Well,

1
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IDie

fri&cfujepffikfcte Mimen
duften meine 9arfQms!

„Vümdmdtdim“
Stltk. 6.—, 14.—. 22 .—. 65.—.

Mk. 6.—. 14,—. 25.—, 2Ö.—, 50.-

„fllotöfanwa*
Mk. 14—, 20—, 35.—V, 120—

Jiwzn &il“
MK. 14—, 25.—, 40—

J &wtetht  Ltu .m.r»'"
(StITlschung oerschiedener Dlllten,
Mk . 5— , 14.—. 35—. K 169

Mr leere flaschen 5 bis 7 */« DeroOluna.

Är . df &crsMm
Fabrik feiner Parfümerien

Wuöba &ui
VCillutme-icape  38. jemspceder 3001

Allen Behörden , Werken, Betrieben und Geschäften zur gesl.
Kenntnis , daß ich meinem

Billig und gut!
Hemdentuch ohne Appretur, . 9.50, 7.50
Rohnessel nur bessere Qualität . 18.—, 10.50
Percal U. Zephir nur bessere, fehler¬

freie Ware , 14.—, 13 .—
Waschstofl verschiedene Muster . . 9.50
Blauleinen starke Ware .17 .50
Schürzendruck doppelseitig . . . . 19 .—
Satin Ia Qualität. 17 50
Dirnd 'stoff schöne Muster, . . 17.50, 16.50
Kleiderstoff schw. weiß □ . 17.50
Seiden - ' etiit beste Qualität . . . . 16 .—
Futterstoffe , große Auswahl , billigst.

Weiße Voll- Voile Gute färb . Voiles
20.— 16—

Garne , Knöpfe , Bänder osw.
äußerst vorteilhaft.

jtlbert Schwarz,

Spezial -Geschäft
für Feinmechanik und Elektrotechnik eine

Ml. Mm 'WmkN'WelkWe
und« MM

angegliedert habe. — Geichzeitig erwähne ich den Einbau und
Reparaturen von Lichtmaschinen und sonstige Reparaturen an
Autos und sonstiger Motoren . Neparatur-Äerkstätte für Akku¬
mulatoren. eigne Ladestation. und gangbarsten Ersatzteile stets auf
Lager . Durch erstklassige Kräfte bin ich in der Lage, das Beste auf
dem Gebiete zu liefern.

Benzin , Öl, Fett , Karbid zu den billigsten Preisen.
An- und Verkauf 3ÄÄ Ä

Auskunft und Vertrererbesuche stets zu Diensten.

H. Schulz»Feinmechaniker
Tel. 3275. Mauritiusstrahe 9. Tel. 3275.

grstklass.Speisezimmer
mit Standuhren von 6800 . — Mk. an.

Mö'.elschreinerei und VertriebB. Ostermann
Kar .nthaler Str .ß 4. hinter Ringkirche.

Wilhelm Weygandt , Architekt
Al. reehtstraße 21. Fernruf 3146.
Bauausführungen jeg icher Art.
Auf Wun ch : Schlüsselfertige Uebernahme.

Rolladen
u. Reparat . an den! fert.

Zwei &Sch».
Dotzheim. Str . 61. &.iU>

gulten jener Art
Solz. Kohle». Kots,

besorgt L. Echmiech. bter

Schnittmuster ' Atelier
H. Ochs Müller, Dotzheiraer

Straße 103.
empf . Schnittmuster n. Maß, für sämtl . Damen - n.
Kinder - Garderoben . Daselbst MaOanfertigung von
Mänteln , Kostümen , Kleidern u. a. m._

Wir sind unter Nr . 1995 an das
Fernsprechnetz angeschlossen.

Wser&SCvssrr•"SSSST
2 Malramstratze 2.

Reparaturen v. Vakuumanlage» u. Apparate« aller Art.

Achtung
Wir bieten an:

Hosenträger , Taschentuch r. Strümpfe gehr bilL.
Nähgarne , Schnürriemen etc. „ M
Parfüms , Seife , E’de Calogne „ „
Aluminiumbestecke , Messer Stck. 6 .SO
Aluminium : Schöpf-, Schauin - u Saacenlöff 1
sehr billig , Gasanzünder ! Neul Große
Feuerzeugersparnis ! Spielend leichtes Aus¬
wechseln der Steine I Ausgiebig ! 1 Gasanzünder

mit Stein Mk. 1 .35 , 1 Stein Mk. 0 .65.

Georges Racinef
Am Römertor4.

Beachten Sie bitte die Preise im Fenster.

Jch
nur roll

schreite
Kappel.

Das neue
Strapliziermodell
täuscht niemani
NachbesteUt und
gesucht abernicht
angeboten .Sofort
lieferbar unter
Garantie durch
Schreibmaschhs.
Stritter
Nikolas .tr. 24.
Reparaturen . '

Übersetzungen.
Vertrau ). Bedienung . Neuheiten . Export - Import

Gasgefüllts Lampen
p | jetzt:  Luisens !/1. 23 , gegenübaf
» Iwdem  Realgymnasium . Xelephoa 74?«

Ha de großen
§slä !b laden NI lebha->e>
Paar frei. Liierten unt . S . 361 an den Taabl -Der

Wir haben eröffnet Adolfstraße 12
eia

Automobil -Vermtetungs - Unternehmen
verbunden mit Reparalurwerksläffe.

Wir 'Reisen nach allen Orten , Besuchs - und Theaterfihrten , Hochzeiten usw . empfahlen wir unsere geschlossene und offene I uxus -Kraftwagem
Wi , hXn Sen DroscS .Xt . ieb sond „ n fahren unsere Wagen nur auf Bestellung . Unter der Fernspredmummer 2540 surd w.r TaS
und Nacht zu erreichen und stehen die Wagen prompt zur Verfügung . . ... . . . t

Unsere Reparaturwerkstä te erledigt Reparaturen aller Marken , Neuanfertigung von Karosserien sowie Modernisieren von alteren Wagen prompt
und zu zivilen Preisen unter eigener , fachmännischer Le tu - g . ^ ^

Unsere moderne , neuerbaute , Tag und Nacht geöffnete und bewachte Garage für Einstellung von Kraftwagen , sowie ein reichhaltiges Lag«
von Zubehörteilen , Reifen und Betriebsstoffen stehen zur Verfügung.

Die G neralvertretung der bekannten Sfoewer -Aulomobile , Personen - und Lastkraftwagen wurde uns übertragen . Wir bitten bei Neu.
anschaffung von Wagen unsere Offerten einholen zu wollen . Vorführungs - und Verkaufswagen sind stets am Lager.

Interessen len sind zur Besichtigung unseres Betriebes höfllchst eingeladen.
Fernruf : 2640 u. 88 . Taunus -Garage , G. m. b. H., Adolfsfraße 12

ft.
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Außer den bereits m den Kolonialwarengeschäften
Mitgeteilten Nährmitkeln gelangen im i ädtische» Ver¬
täu! ^chv : bacher » trotze 4 in der 45. Woche auf den
Lyps der Berölkerung je

1 Lose tondensierte ungezuckerte Vollmilch
Schweizer M rke „Bsbs") -um Preise von Ml . 6.50
je Doe zur Verteilu g und zwar:
' Montag, den 11. Ap. il 1921, an Familien mit de»

Anfangsbuchst. A—D
' Dienstag, den 12. April 1921, an Fanilen mit den

An'angsbnchst F—H
Mittwoch, den 13. April 1921, an Familien mit den

Ansangsluchst. J —L
Donnerstag, dcn 14. April 1921, an Famil en mit den

Anfang luchst. 51—R
Freitag, den 15. April 1921, an Familien mit den

Anfang buchst. 8 — T
Samstag , den 16. April 1921, an Famili :» mit den

Anfang' buchst. U —Z
gegen Vorlage des Haushaltungs-Ausweises.

Mitteilung.
Leute über 70 Jahre erhalten in der 15. Woche in

den Mi chverteilungsste len Keks. — Die Sunden der
Kolon alwarenge chäf e Rr. 1—10L S.4—238, 297—304
erhal en in der 15. Woche Zwieback.
. Die Kunden der übr gen KolonialwarengeschLst'

werden später berücksichtigt. F229
Wiesbaden, den 10. ' April 1921.

_ Der Magistrat.

Fortsetzung
der

morgen Montag , 11. April 1921,
pormittae « 91/* Uhr beginnend, in meinem Ber-
fteigerungslokal

SS Neugasse 22.
Zum Ausgebot kommen:

1 Sreilig . Nuhbaum- Spiegel schrank,
1 Eich. -Vertiko. Nußbaiim. Waschkommoden
mit Marmor , Kommod.n, N.chtschrä. ke mit
Marmor . Tische, Stühle , Nußbaum-Bctten mit

, Putent -Rahmen und Matratzen, 1 Nußb.-Kmder-
Bett . Sofas , Lehel C aise oneu s, l Treppen¬
leiter , 2 Eisschränke, 1 W.'.schmange, 1 eis.
Flachenschrank für 1(0 F .. 1 Gasherd, Spiegel
td.lder, Kleiderpuppen, Kleiderbügel, sehr gute
Herrcn-An üae, Hosen, Paletots , Schirme, Schuhe,
1 Grammophon m. Pl ., verschied, silb. Bestecke,
1 Trauring , I Reißzeug, 1 Barometer , Hau»,
und Küchengeräte;
eine komplette Skersekino-Einrichtung

IRien & Beckmann),
eine grobe Nickel- Kakttemaschine für

elektrisch, passend für Wirte,
ein elettr. Motor slpferd.j. Kupfer-

Wickelung.
ein Motorrad. S PS., fahrbereit

«nd anderes mehr, freiwillig meist ietend gegen Bar«
pchlung. Besichtigung vor der Au tion.

Friedrich Strömet,
Auktions- u. Taratlonsgeschäft für Wies-

baden u. Umgegend. Telephon 3870.
i?kf<t>«fttzzeit von S—IL Ulr von ».. 8—6 Uhr « chm.

Dienstag , den 12. April 1S21
von vormittags 1> Uhr ab

versteigere ick im Dereinslokale des

lllllSH

Bedeutend

btUtgete Vmfe
je# neu Ijemngetommene WaceJ

Krepons Qso
70 cm breit , in 12 verschiedenen Farben . . Mtr. «

Kleiderschotten ( Q 80

Bettkattun | | 75

SiamoSen € A 75

Bett - Damast <SM7S
80 cm breit , prachtvolle Qualität , mit kleinen Bleichfehiern . . . Mtr . H

Bettuchkrettone ^ eso
130 cm breit , schwere Qualität , für Bettücher und Bettbezüge . Mtr.

Handtuchstoffe g ?s48 50 cm breit , schwere Gerstenkornware Mtr . 10 .75,

Kissenbezüge | ^ 75aus pa. Stollen , festoniert und ausgebogt . . . . . . Stück 26 .50,
■ Außerordentliche Gelegenheit ! —— ———

BiJiL.»Dowlas-Bettücher SQ M
beste Qualität , 250 cm lang . . . Stück nur «J 7

Jasenb Waif

Verreist
A. Einthoven

in der Schweiz und
Holland approbierter

Zahnarzt
Wetergasse 31, 1
Schuhhaus Herzog.

M ' MW
Bültenh - lt " .

ft- Körlter . Göbenltr . 4. 1
♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦❖❖♦♦♦♦ <!
o Mehrere vorzügliche

!Pianinos
J* in Eiche , Nußbaum,;
<>sowie schwarz poliert , <
<► Ia Qualität,
Jl erstklassig in Ton und ;% Spielart, gebe zu sehr>
<►vorteilhaften Preisen •
\> und Bedingungen ab. ]
::H. Schütten
<► Wilhelms :raße 16.

gegenüber ?demMautftiusplap,

+ Magerkeit+
Schöne volle Körperiorm.
d. un ' ere oriental . Kraft¬
villen. a. für Rekonvalesz.
u. Schwache, vreisaekrönt.
aold Medaillen u- Ebrrn»
disl . in 6—S Wochen bis
30 Pfd Zun ., garant . un.
schädl Aerztl - emvr. Str.
8L'
anweis . od. Nachn. Fabrik
D »lranz Steiner « Co..
D.m.b.L>.< Berlin W.W/73

Asthma
k»rnn geteilt werden.
Sorcchstnnd . in Frankfurt
am Main . Saviannstr . 80
(2 Tr .l jeden Krerta » u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr . med Alberts.
Svezialorzt . F163

Berlin S W. 11.
Befreiung

sofort.
Alter u. Geschlecht an¬
geben . Ausk . umsonst.

l)r. med. Lauterbaeh,
München Z 13

Thorwaldseustraße 9,

S

32 Marttstrahe 22
Uvanasweise:
1. ein« grobe Partie fettiger und balbsetttger Pel,»

Daren , darm -ier Rot -. Kren»-. Zobel- u. schwarze
Fuchse Skunks-, Tibet -. Ovosfnm-. Iltis - und
Kamnselle. Murmel -. Sltis - , . Ekunr»-. Nuttta»
SÄ 1’® ®?**- ” ®u"' ina“en  *eB-

1 ys3 nÄ ,ji“ sfc"i*& -
3. 880 Serren -Süte . alle Farbe « und Erötz» .

85 Herren-Pluschböte.
10 Velonr -vstt^

» 83 Steovbüte.
»ate.

2| 2 Mützen.
26 Zylinder und 188 Schüler« üben:

* *60 Strohhütc (Herren, und tknabenhütel:
1 kompl. Ladeneinrichtung,
Utehend

«Ich:
! Weilerspiegel
s. Erkervorlencr. L'QCenthetejt mtt Elasaufsatz.

. „ . 3tetltnet Spiegel und eine
öi-./ 'emstr,erlasse(Rnkerwerk 1.
nentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.Beck
Eerichtsvollzieher, Gerichtsstr. 5, 2.

KB Sämtliche Waren stud men. die Laden-Ein-
dunkel Eiche«, lg« E

IrLusstlLntischer varnpkerdteust
via Sportteir und Portugal

ffir Passagiere , Fracht and Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mH modernen Drei- u. Doppelschrauben-Schnelldam-
piern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdasnpter nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Peruambuco and Bahia

SpexieUer 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Ale Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Bcra & Scbottenfels,

Wiesbaden , Kaiser -Frledricb -Plafz 3
u. die in den me st . Großstadt , befindl . Vertretungen.

F 101

Sie sparen Geld
wenn Sie Ihre Frühjahrs -Garderobe , Gardinen . Portteren , MSVel - »nd

Dekorattonsftoffe usw. in der

IWMmiH « .WWW
von Karl Döring , Wiesbaden

auf Ne « färben und reinigen lassen.
Weizenbnrgstr . 12 — Tel . 61«

hiftllll if ^ fi  I Echwalbacher Str . 9 — Tel . 5270
fj v * 6WOV 6 go Moritzstraste 7.

«smm« Uedernahme ganzer Hotels , Pensionen , Bkllas usw. WWW« s
Adholen und Belieferung frei Hau ».

Am Mittwoch , den iS . April 1921. der-
steigere ich zufolge Auftrags wegen Verkleinerung
des Haushalts im Hause

23 Nerobergstr. 23
dahier

nachfolgend verzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Ms : 1 tadellos gut erhaltenes Klavier
(Marke Tuch L Geyer), 1 Billard m. Tisch
u. Bälle, i grüne u. 1 rote gut erhaltene
Plüsch.Garnitur besteh, aus : je 1 Sofa m.
8 Sessel, außerdem Sofa m. 2 Sessel . 1 gut
erhaltener Bücherschrankm. Lerikon und
Schreibttsch, 1 eich. Schreibtisch, m. Auf-
satz 1 schönes Büfett und Ausziehtisch.
1 Bittine u. Salonttsch, 1 schöner Pfeiier»
spiegel, 1 Glasfchränkchen. 1 gut erhalt.
Flurgarderobe. 2 Tische. 1 Bauerntisch.
1 blauer Sessel. Spiegel und div. Bilder.
1 Lüster, 1 Tür- u. 2 Fenster -Portieren,
sowie div. andere.

Wlesmriikl umb

Willy Wink
Auktionator und Taxator

Handelsgerichtlich eingetragen
Lllisenstr. 43. Wiesbaden . Mphon 5207.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 1692



Sekte H>. Sonntag. 10. April 1921. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 188.

[ MeMMe ]
[ Weiblich«Personen)
[ «iaufmännIsche»Personal]

Tüchtige unö erfahrene

VMM
der Ledenvarenbranche,
mögl. m. fianz . Sprach¬
kenntnissen, für er>Itaif.
Spezial eschäst gesucht.
Offerten mit Gehalts¬
forderung unter Z. 3-i>4
an den Tagdl .-Berlag.

Lehrfräulein
mit schöner Handfchr. ges.

Blumenhaus Jung.
Burgstraste.

AmöSitze»
ans achtbar. Familie zur
Verkauf u. Büro gegen
kok. Vergütung gesucht.

G. August
Damenmoden.

Wilbelmstrnste 44.
Lehrmädchen gesucht.

Schramm . Schub - Lager,
Ratbausstraste 5.
reff, mmm

für Uhren- u. Eoldwar .-
Keschäft gesucht. Näheres
Kirckaasie 25. Laden.

LeWWe«
lucht Parfüm . Altstaetter.
Ecke Lar g- u. Webergasse

z«« s »mot
in eine bessere Metzgerei
u. Ansichnittgeschäst zum
Anlernen geiuckt Osf. u.
U. 357 Taabl.-Berloa.

Ein Lehr- isni) ein
Lnusniadlhen

i Blumeng . C. Brömfer,
Mauritiusstrabe 11.

Ĝewerbliches Personal]
Vers. Schneiderin , auch

f. Kindergard .. ins Haus
aei. Körnerstroste 8. 1 r.
Rockarbeiterin
lucht Näaele . Webers . 25.

Stickerin
8. Lehrmädchen
gesucht.

Geibler -Odemer.
Sckarnborststr . 27. D. 1.

Lehrmädchen gesucht.
Stickerei M . Neichwein,
Bleickstrake 47.

Lehrmädchen
aus guter Familie in die
Lehre geiuckt. K. Löbig.
Friieur . Bleickstraste 9.

Perfekte
Oberhemden-

Vüglerin
bei bobem Lohn gesucht.

..Naiiooia ".
LuHeniiraüe 24.

TLcht. Büglerin gesucht
Nömerberg 29 1.

WUl-WVMldez
bei sofort. Vergütung ges.
Sckarnbclststratze 7.
Ein Mädchen kann das

Bügeln erlern . L. Dauer.
ELernfördestraste 3.

ZuneMssiNö Wßsrherin
mit Maschine vertraut,
gesucht Scharnhorststr . 7.

Perfekte

MkMdMA
sofort gesucht.

Menes
Rheingsuer Straße 7.

Einlegerin
sucht Druckerei Müller.
Mauergasse 10.

Bardamen
mit guter Garderobe so¬
fort ges. Mignon -Diele.
Webergasie 23.
Nettesl>erv!erslllule!n

auch Anfängerin , in bürg.
Restaurant aei. Biebrich
am Rhein . LLiesbadener
Straste 15 oder Ang . u.

Tüch >ge
Kindergärtnerin

evt. auch Säuglingsichw ..
zu einem 10 Monate
alten Mädchen ver 1. 5.
gesucht. Offert , u. A. 617
an den Taabl .-Berlaa.

Ltinder-
schwester

gesucht »u 1 jährig , einzig.
Kind nach hier in jungen
vornehm. Haushalt . Sich
vorstellen K-1Ü—Yi\ 2 Ubr
oder von K2—^ 5 Ubr
Sonnenberger Strohe 14.

2.  Stock.
Utoiüiriiäißn
zur selbst. Führung e. kl.
Haushalts bei g. Vervfl.
u. Bebandl . sofort gesucht.
Vurzustellen nachm. Dotz-
deimer Str . 1N2. Butterl.

fiilMM MW
oder bell. Mädchen für e.
gröst. Knaben gesucht, d.
auch Hausarbeit ubern.
Borzustell. 9—11 n.  2 - 4
W->»I>--- !ti . L tB

WMWilMitMll
verkekt im Kochen, für
Hotel -- Pension gesucht.
Köchin vorh . Offert , u.
K. 353 Ta abl. -Berlaa.

Köchin.
die selbständig kocht, das
Bocken u. Einmachen ver¬
steht u . etwas Hausarbeit
macht, für kl. Billenbaus¬
kalt zum 1. Mai gesucht.
Off. mit Eehaltsang . od.
veil . Vorst, m. 3 ugn. v.
9—11 vorm. Weinberg-
str. 16 B aroni n Weckmar

Köchin
vertraut mit allen Haus¬
arbeiten zu Junggesellen
gesucht. Näheres im Tag-
LlMB erlM? _QxMW M IS
in erstes Hotel als Bei¬
köchin gesucht. Hoteltarif-
Gehalt . Angebote unter
O. 364 Taabl .-Berlaa.

<Mtze
einfach. Fräul .. ges. Alt.
ielbständ. in Küche und
Haushalt , sowie

Kinderstäulein
selbständig in Säuglings-
u. Kindervflege . gesucht.

H. Doenoes.
B arkstra be 93

Properes Mädchen
für alle Arbeit als Stühe
gesucht: bat Gelegenheit,
sich im Kochen. Backen u.
Einmachen auszubilden.

Bollenkötter.
Rbeinstrasie 15. 3. St.

Stütze
gesucht für ,kleinen rubig.
Haushalt . Adresie im
Taabt .-Verlag . Qy

Saub . Mädchen.
welches kochen kann u.
in allen Hausarbeiten
bewandert ist, bei gutem

Lohn sofort gesucht
Ellenbogengasse 12,2
Tüchtiges älteres

Alleinmädck>en
f. kl. herrsch. Villenhaus¬
halt (2 Per !.) für 15. 4.
oder später gesucht. Pub-
rau vorh. Telenbon 1462.
icbrickcr Straste 28.

fr,
B

w \m WSWWN
gekuckt. Hotel Oranten.
Bieriladter Straste 2.
Br . jung . Mädchen ges.

Sauter . Oranienstr . 50. 1.

Wliges» tzn
für Haushalt gesucht.

Enck. Nerottraste 27.

Tückt. Alleinmädchen
v. 1. Mai gesucht Mauer-
aasie 17. Laden._

Allem madchen
mit guten Zeugnisien ge¬
sucht von. kleiner Familie.
Borstell . 9—11 und 1—4
Frank furt er Ctr . 9. 1.

Tüchtiges Mädchen
mit gut . Kochkenntnisien
ael. Hoher Lobn. Aoel-
beidstro ste 68. P art.
Allein madchen
für sofort oder 15. 4. in
2-Berionen -Hausbalt ges.
Vorstellen von 4^- 6 Ubr.
General von Krolman.
Adc lbcidstraste 76. 2.

Suche für sofort oder
sväter tüchtiges
«As MWm

hei hohem Lohn. Bill.
Scka rnho rststraste 7. B . r

Ein besseres Mädchen
sofort gesucht Rhern-
straste 112. 2.

Im MinniWsli
in kleinen Hrushalt z
15. 4. od. p. gesucht.

Angenehme Stelle.
Tcnmlba » straste 21,
Billa „Hohenfeld".

Für keines herrschaft¬
liches Saus wird sofort

Wiges Diener»
»Mailten.

Näheres Parkitrab« SS,

Tückt. ehrl. Mädchen.
w. kochen kann, für klein.
Haushalt zur Auehrite
sofort gesucht Walkmübl-

Juna . brrrsch. Haushalt
sucht oer sofort erfahrenes
selbständiges
Allein mädchen
bei hohem Lobn u. guter
Behandlung.

Emier Straste 54. 2. St.
Einfaches fleih. Mädchen

bei guter Verpflegungen.
Behandlung gesucht Jahn-
sttabe 80. 1 r.
Jüngeres anständiges
Dienstmädchen

15. Avril gel. Reinmuth.
Luisenstraste 49. 3.

Hausmädchen aefucht.
Nostbock. Schierst. Str . 20
Eeiucht ver sokott tücht.

kinderliebes
Alleinmädchen
in franz . Familie . Hoher
Lohn, gute Verköstigung.
Borstell . 9—12 u. 2—3,
Kr . Burgstrake 4. 2.
Saub . tücht. Alleinmädch.
für ruhigen Hausbalt ges.
Bachmoverstrake 14. 1.

Saub . Alleinmädchen
für kl. Fam . gesucht. Vor¬
zustellen zw. 12 u. 4 Uhr,
Wolkmüblstraste 45. 2 St.

Für kleinen kinderlosen
Herrschaft!. Haushalt

einfaches Mädchen
ae!.. das etwas kochen k.
Frau Mener . Frankfutt
am M .. Oederwea 109. 1.

Gesucht für sofort zur
Aucbilke kur 3 Woch-n
sOstöndiges« An

für Kochen u . Hausarb.
Vorstellung Sonnenberger
Strasie 17.

Wges zllverI.MSdAn
tagsüber g-suckt.

Gilles . Marktttraste 26.
Monatsfrau ob. Mädch.

4mal in der Woche ges.
Albrechtstrotze 11. 2.

Saub . ebrL Monatskrau
von 8 bis 10 Uhr gesucht
Maueraosie 8. 2 r.

Putzfrau gesucht. _
Zu melden zw. 1 u . 3 llvr
Herderstraste 10. 2 r.

Putzmädchen w. 2mal
gef. Luisenstraste 3. 2 I.
[ Männliche Personen ^

[ kaufmännisch*» Personal ]

Gesucht
mehr gew. uralt , erfahr-

6tenotijpi)ten(innen)
mehrere erfahr lelbstäiü).

WhMsimm ).
De,einigt . Stellennachw.

der Kaukm. Berem «.
Luisenstraste 26. F376

Erösterr Kohlenbandlg.
suckt zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen

ßtaDtioifenben
welcher stenographier , u.
Maickine schreiben kann.
Offerten unter U. 380 an
dm Taabl .-Verlag.

Vertreter . Hausierer od.
Händler gesucht. Schul» u.
Co.. Zittau i. Sa.
C Gewerbliches Personal J

Schneidermeister b. 167.
Jnf .-Regts . sucht sofort
MM Weiler.

Sich gesl. wenden nach d.
Bötain -Kaserne.

Tüchtiger erstklassiger
« « Weiler

aesuckt Friedrichstr . 53. 1.
Tückt. Herreniriirur

sofort gekuckt . .NtkolasstrasteS.
Daselbst Marmor -Toil .-

HKaft sucht einen
Kammacher

der repariert u. poliert.
Off. u G. 364 Tagbl .-VL

Ein Lebrling
für ein Polster - und
Tapezier - Geschäft gegen
Vergütung gesucht Adel-
beidstreste 54.
Kräft . iunaer Mann als

kellMlehrliW
für bald gesucht

Hotel Rose.
Schneider -Lehrling

geiucht I . Reitwieiner.
Lanng - sie 8. 2, _

Page
mit nur auten Emviebl.
gesucht. Borzuktelleu rw.
8 und 11 Ubr

Hotel
Schwarzer Bock.

Friseur-Lehrling
mit guter Schulbild ., ausnur achtb. Familie , sofort
gesucht. Friseur Eske.
Wellritzstrads 29.

Altangesehenes Unlernehmen
sucht zur Leitung der Werbe - Äbfeilung

[ « mHtW]§ jüngeren Herrn.
hm  l ± ! 1 . TT” J ah  A nirnifvAnTirApane fl f

c Weiblich « Personen )

f kaufmännische « Personal )
Fein geb. Dame ,

sucht Vertrauensstell , als
Privatsekretärin o. dergl.
Off, u. T . 358 Tagbl -Pl.
Gebildete Dame

in Buchführung bewand .,
ckt Vertrauensstell . Off.

D. 359 Tag bl.-Verlag.
Flotte Stenotypistin

(Anfäng .) gute franz . u.
engl. SvraÄk s. Stelle ».
1. 5. 21̂ . crtl . 15. 4. 21.851 Taäbl .-Pl.

Verlangt wirst : Kenntnis »« stes Anreigenwesens , Notier Briefstil,
gute Erscheinung , sicheres Auftreten und Gewandtheit im Verkehr
mit ersten Firmen (Kundenbesuch ), Akquisitionstalent , sowie tadel-
lose Vergangenheit.

Geboten wird : Selbständige Tätigkeit und aussichtsreiche Zukunft *.
Stellung.

Eintritt nach Uebereinkunft . Nur Herren , die vorstehendem
entsprechen und auf Dauerstellung Wert legen, wollen Angebote mit
Lichtbild , Gehaltsansprüchen , kurzem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften einreichen unter U. 842 an den Tagbl .-Verlag.

“kl_ „ ildetrs Fräulein.
gute Handschrift, sowie
Kenntnisse der französ.
Sprache , sucht passende
Beschäftigung. Off. unter
S . 856 Taabl .-Derlag.

I . anttand . Mädchen
sucht Stelle als Perkäuf.in Konditorei . Off. unter
W. 358 Tagbl.-Verlag.
(  Gewerbliches Personal")

ML ßgpr. Lehlerin
kalb., sucht Stelle als Er¬
zieherin od. in Pensionat.
Geil . Offerten an

Zwiebelhofer.
Eoldickeuer

(bei Kebl am Rbeini

welche schon länaere I.
ielbstärdig in e. Geschäft
tätig war . lucht Veschüst.
auber d̂em Haust Offert.

Friseuse
sucht Stelle zum 1. Mai.
Off , u M . 350 Tagbi -V.

Fräultin . 24 Jahre,
sucht Stellung in klein
Cast oder best. Weinstube.

iernem

Näbcres bei L. Bäcker.
Bingerbrück. Koblenzer
Straste 58.

(Dsb.norDD.Dame
_'dmetb.. Itidil vast. Wir-
kungskr.. evt. zu mutterl.
Kindern oder zur Pflege
u. Eelellsch. alt . Damen.
Ausfübrl . Offerten unter
A. 821 an d. Tasbl .-B.

Fräulein
gebildet . 47 I . ey.. veri.
im Kochen u. a. Zweigen
des Sausb .. gerne selbst
tätig , w. 12 Jabre den
Hausbalt e. böb. Beamt,
selbst, geführt bat . sucht
Stell , in frauenl . Hausb.
als Hausdame od. Haus¬
hälterin . Eintritt kann
sofort erfolgen . Anerbiet.
u. M. 382 Taabl -Verlas

Holl. Dame.
Franz .. Engl . spr.. eri.
in Kranken - u. Schön¬
heitspflege . Haushalt u.
Schneidern , lucht Reickäft..
gebt auch ins Ausland.
Zuschriften an M . K..
Platter Ströste 2.
Fein aeb. musik. Dame,

heit . Wesens , sparsam u.
wirtschaftl .. sucht Stellung
als Hausdame . Off. unt.
©._ 359 Taabl .-Berlaa.
Unabh . FrauK Stell. als Kinderoder Wochenofleg.

Offerten unter F. 368 an
den Tagb.lMx .Llag,. . _

Köchin sucht tagsüb . Be-
schäftigung in Hotel od.
Priv . Näb . Taabl -Bl . 0h

Köchin
und Hausmädchen
suchen Stellung sofort od.
sväter in herrsch. Villen¬
haushalt . Berücksichtigt
werden nur wirkliche
Herrschaftsbäuser u. wird
mehr auf Bebandl . wie
Lohn gesehen. Ecfl . Osf.
u. E. 364 Taabl .-Verlag

Stelle als Stütze
lucht Mädchen aus guter
Familie vom Lande, das
keinbürgerl . locken kann
per 15. 4. oder später . in
kl. gutem Hausb . Fam .-
Anschlub Bedingung . Off.
u. E . 358 T aabl.-Verlag.

kür meine ISiäbr . Tochter
evana lisch) zur ardndL
Erlernung des Haushalts
Stellung in gediegenem
andbausbalt bei vollem
llmilienanichluh u. gut

^.cbandl . Etwas ^ Talchen-
geld erwünsa

amilienanÄlub
. . j ‘(6taSDffertr 'u.
3 . 360 Ta abl .-Verlag,_
Nettes Ibiiibr . Mädchen^

Dame
deutsch u. engl. verf . svr..
s. mustk.. i. für eimge
Stunden vasi. Beschäftig.
Offerten unter T. 383 an
den Taabl .-Verlag.
ÜpTpiTgiau

.Elsässerin) sucht bei best-
französ. Familie Stelle,
tagsüber oder oanz :. in
allen Hausarb .. Nahen
Servieren eifabrem Ott.
p M . 364 Toabi .-VerlaL

Saubere Frau
sucht Stelle für 2 Std.
Näb . im T ag bl .-Vl . Ro
I . Frau such: Beschaft.

für halbe Tage bei trän,
Familie . Off. u. E . 360
an den Taabl .-Verlag _
Äirst. Frau nimmt Arbeit

an , . Waschen u. Putzen.
Sckwolbacker Str . 6 6 . 1.
■ XE r y. i ’ a»

Frau lucht Beschäftig,Welchen u. Putzen für
halbe oder ganze Tage.
Römerberg 34. V. 3.
C Männliche Personen )
f ^ «ufmSnnifches Personal )

ZlIMMUsMIIM
27 Jabre . Engl . u. Franz,
si-reck.. mit samt!. Büro¬
arbeiten vertraut , mckt
baldigst V ?rtrauensstell.
bei Bank oder gr. kauim
Betrieb . Kaution e. aest.
werden . Wiesbaden oder
Umgebung devsrz . On . u.
D. 350 Taobl.-Berlag.

% tzotel'TuGaltel'
6ß!retat

sucht Sieilung , gleich
welcher Art für sofort.

AnaeO. erbeten unt.
W.  859 Tagbl-.Berl.

Erf, acietzt. Buchbalter,
durchaus ebrenbaft . .jucht
bei. billigst. Ansprüchen
ganz- od. halbtags ‘
Angeb, u. Z. 358 T.

Junger Mann
19 Jabre . mit g. teckn. u.
kaufm. Ausbild .. Buchf..
Schreibmasch.. Stenogr ..
sucht Stellung hier oder
nächste Umgebung. On . u.
G. 361 an d. Tagbl .-Berl.

Suche
kür meinen lkinbr . Sohn,
w. die Mittelschule (9
Klasien) mit guten Zeug-
r.isien absolviert ba .̂ »ur
weiteren Ausbildung e.
Stelle zum sofortigen od.
soäteicn Eintritt . Ott . u.
W. 348 an den Tagbl .-B.
[ Gewerbliches Personal }

Alytiger Whinacher
auch verfekt in Neuarbeit,
iuckt Stellung . Angebote
u. D. 364 Tagbl .-Berlag.

«MW .U:
Ielbständ. Arleiter (war
läng. Zeit in Gefangen¬
schaft) sucht dauernde
Bojchäitigung. Offerten
u. »I. 341 an Tagbl.-B.

Junger Mann
ledig , sucht Bertrauens-
u. Lebensstell.. Lageroer¬
walter . Hausnrstr . od. fl
w. Art . Kaution k. gest.
werden. Offert , u. E . 362
an den Tag !' l .-B .'ilag ._

Mchtigrr selbständiger

Packer
iuckt Beickäftignng . Off.
u. E . 353 Ta gdl .-Berlaü,
Junger Chauffeur
gelernt . Autoscklosier. mit
Fübrerickein 2 u. 31> sucht
Stellung . Off. u. E . 358
ftn Jen  Taghl .-Petlag -—
WMasMerZulige
sucht Lehrstelle als Schuh¬
macher. am liebsten aufs
Land . Näberes »u erfrag,
b. Muhl böser. HochstaUen-
stroüe 1L. 2.

Ehrlicher zuverl . verherr.
Mann sucht als Kasien-
bote, Verwalter od. sonst.
Beschäftigung . Off. unter
S . 353 an den T agbl.-Vl.

Ein zuverl . Mann
mit guten Empfehlungen
sucht Beschäft.. am liebst,
als Geschäftsdiener . Nah.
WaMtrabe 52. Htb. 2 r.

stickt Stellung als Bür«,
cd. Kasiendiener . Iu M
u. gute Zeugnisse. Off. i
F . 359 an den Tagbl.-N

Perfekte Stenotypistin
zum 1. Mai 1921 auf Anwaltsbüro gesucht.

Adeltaeidsfraße 32.
Große chemisch.' Fabrik sucht

pers. Stenotypistin
mit nur wirklich guten Kenntnissen zum mögliH
baldigen Eint itt . Bewerberinnen wollen aus ührlich!
Ang bot? mit Gehalt-anspnichen und Lichtbild, ioiwe
Angabe des früheste» E ntritt -^ermins einreichen unk«
3. 863 an den Tag 1 Ver ag._ F394
mmiiuiiimii!i!iiuimiiiiuiimimiiinii!mniumnni«»m"uu"unmi»>>i

Verkäuferin
| für Kleiderstoffe , braachekundig, |

gesucht.
S . Guitmann.

?IiHmiHiiimiKiiim»ii»»iiiiiiimiiim»iiiiniiiiiiiiiiiiiiimim»miHi[iiiiii

Junge Verkäuferin
branchekundig, möglichst mit Sprochkenntniisen für s«-
gleich oder später gesucht. Ges. Offerten an

Papierausstattung Holstinsky , Wiesbaden.

Oc an dtf

1 Verkäuferin
für Stückware,

1 lPei *l*«iiif ©riss
aus der Damenwäsche-
und Aassteuerbranche,

ÄVerkauf
für Herrenwäsche,

Rheinisch
Leinen-Compagnie

Daonemann & Sohn

PriedrichstraCe 40
neben Möbelhaus HERZ*

Junges Fräulei
mit guter Figur und branchekundig , von eine®
hiesigen feinen Damenkonfektionsgeschäft als

Verkäuferin
gesucht.

Offerten unt . 0 3 *3 an den Tagbl .-Verlagerbetefl^ l

für Weißwaren und Wäsche
zum baldigen Eintritt gesucht.

Damen aus der Spezial -Wäsche -Brancha
und mit Sprachkenntnissen bevor/ugt.

Hamburger$ We]jl
Mim- >1.Wn-WMiiiB

nur allererste Kräfte, sofort be, Höchsttarifloh»
Johann » Weih . AvoiUtrahe 12, U
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Solopt gesucht

tüditige2. ZusdmeMecin
für Herren - Wäsche.

Theodor Werner,
Wäsche - Fabrik Webergasse 30.

I.Tailleraarbelf erinnen
bei höchster Bezahlung gesucht ; ebenso

Damenschneider
nur erste Kräfte.

B . UlSiaiaim , Ecke Nassauer Hof.
Erstklassige

Maschinen- Näherinnen gesucht
für Oberhemden.

Theodor Werner
Wäschefabrik , Webergasse 30.

Büfettfräulein
und schicke Sektdamen mit Gprachkrnutnissen
Renntage sucht
Stadt . Arbeitsamt , Wim Nr. II.

für die
F202

Tüchtiges Mädchen
welches kochen kann, per 15. April, event. I . Mai
gesucht Oranlenstraße 13, 2. l. Tel. 263.

Lehrmädchen
möglichst Mittelschulbildung oder bestem Zeugnis
der obersten Klasse der Volksschule, aus guter
Aamilie , durchaus ehrlich, zu baldmöglichst gesucht.

Vorstellen Donnerstag zwischen 10—1 Uhr.

H. Eickmeyer Nachfolger,
AMhelmstratze 52.

Bijouterie und Lederwaren.

Bedhäftigungslose statt u. zuvertäss. arbeit. inteltig.

Herren oder Damen
mit gut leserlicher Handschrift finden vorübergehend
lohnende Beschäftigung im Außen, oder Innendienst.

Persönliche Meldung mit schriftlicher Bewerbung
nachmittag« 4—6 Uhr Oranienstraße 42 beim Wies.
dadener Adreßbuch.

Tüchttge Reisende
MM Besuch her Laudknndfthaft gegen hohe
Provision sofort gesucht. Branchekrnntnrsse
nicht erforderlich. Nach kurzer Einarbeitung und
Bewährung evtl, feste Anstellung.

Offert , unt . K. 858 an den Tagbl.«Verl.

Auto -Garagen
zu vermieten . Weilstr . 18.

Telephon 1414.

Größere Wühle sucht bei Bäckereien

gut eingeführteil Vertreter
für

NrÄda unö IlmgegeO.
Gefl . .Zuschriften erbeten

den Tagbl .-Verlag.
unter A. 613 an

Lebensstellung!
Süte in geführte Bcrsicheruugs-Wleu -Gesellich. sucht

einen tüchtigen Fachmann als Organisator gegen
zeitgemäßen Gehalt, Provision und Spesen. Auch
Richtfachleute, die einen Berufswechsel anstreben,
wunen berücksichtigt werden. Zur Einarbeitung
wird fachmännische Unterstützung in weiten: Umsange
gewährt . Bewerbungen u. A. 618 an Tagdl.-Berl.

errn)
Sähenu. Geschäftsräume
Seeres Part .-3immcr für
«uro - od. KadrUations-

frei . Rhelnbcchn-^
be 4. 3

ÄJ - Lagrrr . od. Werkst, zu
tzMlJudes b. S tyiJl5. Einste« , v. Mob.
s?- dergl. zu vermieten.
Eckeffelstrabe 10. P . l.

^ °bl. Zimmer . Mani. rc.

-^ ■Belten mit Deist,

sftjftiw . Rnrlaae Wtes-
« »ttis elegant möbl.
ft-ELmcr. «n nur bessere

UMM

28. mbl

L .. *

Möbl . Zimz. v. flxT
Stabe Bl

an b.
o. r.

errn möbl.
. chlafziminer

Oranienstraßl

an einz.
hu- und

zu verm.
56. 2._ Be

Zn , gutem Sause schon
Ä . ÄÄ
ver 1. 5. zu um. Schenrel-
bexp. Bülowstrabe 2. 1.

iut möbl. Zimmer mit
voller, Verpfleg . zu verm.

möbl. Mansarde.
Adelbeidttrabe 47.
Leere 3im „ Mani . ui» .

AdoWraßr 3
zu verm. Näh Mailand«rock.

Keller. Remisen. Stall , re.

Gr. Laaerkeller m Sĉ ryt-

not. Siinmermaunftt. L

»WA
1—2 leere Zimmer

mösl . sevar. Eins .. Nähe
KaHer-Friedr .-Ring . sucht
Dame zu mieten . Off. u.
K. 363 Tagbl .-Verlag.

Gks«
mit Ofen . evt. a. Front-
svitze. mogl . Zentrum , v.
sehr stillem Ebevaar ohne
Kinder . Vreisofferten u.
A.. 812 an d. Taabl .-Verl.

Wer gibt statt Zwangs-
elnauartierung 2 äebl.
Damen besserer Stände2IM 3immet
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. a . Frontspitze.
ab ? Off . unter B . 353
LN. den Tagbl .-Verlag.

Zwei ältere Damen
(Lehrerin a . D.) suchenr-0.Z-Z.-Wli.
in ruhiger Lage in best.
Hause bald oder später.
Off , u, 0 . 360 Taabl .-V.

Hausbesitzer!
Seist ffnresBleidjen!

Kl . rub . Familie , selbst
seit 20 3 . Sausbesttzer.
mub selbst 3—4-Z.-Wobn.
suchen. Amtl . Genehmig,
vorbanden . Offerten unt.

Ruhiges kinderl . Cbev.
kuckt mit Genehmigung
des Wohnungsamtes

3 — 4-W . -MhllUllg
im Zentrum der Stadt.
Off . u. ll . 336 Taabl .-V.

3unnes Ebev .. Mas ..
sucht (mit Einwillig , des
Wobnungsamtes)
3- 4'Wmöl'Wo!i!U!U
mit Klicke und Zubehör,
gegebenenfalls Teilwohn.
Ana . n. T . 354 Taabl .-N.

liiDl WlUillg
ßcf. ver sofort, 8—4 Zim.
u. Kucke, gesunde Lage. f.
böb. französ. Beamten-
Famikie Anträge unter
S. 364 an den Tasbl .-Vl.

Gilt Möbl.
Wohuung

Offerten
wer Engnim (tn

Mr « A. Vittaco.
Hotel Sestiscker Sok.KgesHepM

sucht für die Zeit vom 9.
bis 24. MaiIuterZllNIIM
mit evt. Kückenbenutzung
oder voller Pension in
gutem Hause. Angeb. mit
Breis und Lage unter
B. E. 27886 an die Anm-
Eroedition Friede . Schatz.
Duisburg . F191

2- 3 mödl. Wim
unö Rrpflegnug

(Nahrungsmittel w. gcst.)
nack Pfingsten auf 4 bis
6 Wacken für 2 Personen
neckst Kind gesucht. 17

Weis . Weisenau.
Burgstrabe 7. ,

Mobl . Wobn, . 3—4 Zim.
mft Küche, gesucht. Off. u.
K. 361 an den Tagbl .-Vl.

2 möbl . Zim.
womögl . mit Kückenben..
in der Nähe der Taunus¬
strabe von ruhig . Ebeo.
gesucht (Dauerm .). Off.mit äuberst. Vreisang . u.
D. 386 Tagbh -Verlaa.

Deutsche Familie
(5 Peru ) sucht 4 möbl.
Zimmer . Küchenbenutz..
eigene Wäsche und Be¬
dienung . gegen gute Be¬
zahlung , Offerten unter
Schönes möbl. Zimmer

sofort gesucht. Off. unter
S . 344 an den Taabl .-M.

t ohne gegens. Vergüt
möbl. Zinn : dafür Mit-
btlfe rm Haushalt . Ost.u. S. 351 cm b. Taabl .-VI

3 . solid. Handwerker
suwt eins. möbl . Zimmer.
Off. u. U. 354 Tagbl .-Vl.

Franz . Familie sucht v.
sofort 2 oder 3 aut

möMlctte 3imnei
mit Küchenbenil
»• U- M LÜ . d

, Off.aÄ>l. D
Junges ruh . Ehepaar.

kinderl .. sucht mobl. Zim..
event . etwas Kvchgclegen-
beit . ver 1. Mar . Off.
mit Preis unter E. 366
au den TaLbl .-Derlas.

, Berukstät . Fräulein
sucht ver 1. Mai möbl.
Zim . m. etw. Küchenben.
Off, m. Nr M. 351 T .-V.
, Framrstscher Beamter
sucht separAtes Zimmer.
Offerten unter B. 363 an
den Taabl .-Verlag ._

Kinderl . Ehepaar fült
ßtnfoöj mol)!. Mmer

Schlafzim. mit 2 Betten.
Wobnz. u. Küche. Off. u.
§.».I ?62_an den Tagbü -V.

WWAer
«. WchotchMM
für Aerzte vom 17.—21.
Avril stesucht. Nackt und
Frühstück 20 Mk. Antw.
nur b. Zuschlag. Anmeld.
Kurbaus . Konarebbüro.

Bei nio&I. Zimmer
Ebzim. u. Küche, sowie
2 Räume mit Telephon
für Büro zu mieten ges
Off. mit Preisangabe u
T. 364 an den Tagbl .-Vl

Laden
möglichst bald in g . Lase

gesucht.
Geil . Offerten u. K. 352
an den Tagbl .-Verlag.

S- s EWW«

Maior a. D. Schr
K .-Friedrich -Ring 48.

Möblierte oder unmöblierte

| Kauf und Miete Kapital-Anlagenj
< | von Geschäftshäusern Finanzierungen
. P und Villen. Hypotheken.

für bald zu mieten gesucht,
an den Tagbl.-Berl.

Offerten unter

event. mehr, zu mieten gesucht, event. Tausch von
2 l. Zimmern. Umzugskosten und dergl. wird ver¬
gütet. Offerten unter L. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Weinharrdler
sucht in frequenter Lage Wiesbadens passendes

schönes Lokal
zur Errichtung eines vornehmen Weinrestaurants
Gefl. Offerten unter 6 . 860 an den Tagbl.-Verlag.

r
r

Alkeinstehender Herr sucht im besseren
Viertel 2 schöne große leere

Zimmer
für sofort zu mieten . Offerten unt . J . 868 au
den Tagbl .-Verl.

»♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦ » » M  » » « »» ♦<

WOilgz6"ow  -
VMiüS -MM -whi,
j  in nehmber Lase m. et

Licht u. Gas. , Baderim..
durch Tausch.

Mauthr -Lnisenstr. 16 Hth.2.
Echit«

2. Stock, segTm tauschen gesucht.
graben 20. 2 l.

fipipelT
Mösdß-en—MM

Suche meine 6-Zim .-W.
Ebarlottenbnrg . aeg. ent-
svreck. in Wiesbaden ein¬
zutauschen. Off. u . O. 361
an den Tagbl .-Verlag.

-Zalkon u. 1. Stock, gegen
4—6-Zim .-Wocknimg zu

Offert
'tkSLm

tauschen gesucht.

Mi MM

oder 4 Zrm. zu tauschen
gesucht. Offert , u. D. 362
an den Tagbl .-Verlaa.

Wer tauscht
seine 4—5-Z.-Wolm .. im
Bdb .. ^ schone sonnige 3-
Zim .-Mobn . mit el. Lickt,
im Hinterb .? Näheres im
Tagbl .-Verlag . Qv

Wohnungs-Tausch.
Wünsche5-Zirmner-Wohmmg 1. Etage nahe Kaiser-

Friedrichring, Preis 2100 Mk., zu tauschen gegen hoch-
herrschafst. 6—7-Zimmerwohn . in Villa oder Etagen¬
haus, Kurtage oder Nerotal. Angebote u. W. 356 an
den Tagbl.-Verlag.

«v »!chr 3
fei WMil

auf 1. oder 2. Hvvotbeken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die t' 332
Direttien de« Sau », u.
Grundbekiver-Berein ».

E. B.. Wiesbaden.
Luisenstrage IS.

Telephone 43S «. 628-.
(  Kapitalien-Eesnche )
15000 Mark

gegen 4mcke Sicherheit
u. 8 % Zinsen nur von
Ei.
ickä
U-.

ebar für Auto-Ge-
iofort gesucht. Off.
368 Tagbt .-Verla6 .

20000 % !.
auf Landw . Gut auf erste
Hypothek von Selbftgeber
owrt gesucht. Offert , u.

W. 361 an d. Tasbl .-V.

Don Geldgeber direkt»k. r. fwwiöften
35 000 0. 35000 Mk [of.
gesackt. Offert , u . H. 360
an den Tagbl .-Verlaa.

Auf ern gut . Geschätts-
mus. beste Kurtage , w.
ofort eine 2. Sypotbek

von 56—60 686 Mark ge¬
kuckt. Ana . u. W. 362 an
den TaLbü-Lerlar. MS2

{ SrnntoMiai
^ÄnUtob Men-Derkäuf« )

mit großem Garten , nahe
Kurhaus , zu verk. Off. «.
M . 363 an den Tagbl .-Vl.

Eck. me. Brlla zu verk.
a . Selbstreff . Off. unter
L. 361 an den Tagbl .-Bl.
st« s N« .-Sm

Südv .. 5- u. 3-.
Torf .. Büro . H
0. 'i.,,u._G. r5
1 fl. Mt. Mnfet

worin früher Bäckereien.
1 brer im Zentrum , mit
3-Z.-Wohn .. 58 V0Ü Mt.
1 in Biebrich , bette Lage,
für 45 666 Mk. zu verk.
SijLOiilüüM

SW ult MIM
ÄÄft
7000 » fnte f. 100 000 Ml
zu verkaufen . Schöne %
Zim.-Wsbmma wird
LL . M L ..3ZS._ TLM

Etagenhaus
berrickaftl .. 4X8 Z.. feine
Lage . wegzugÄalber zu
verk. Off . u X  364 an
den Taabl .-Verlag.

Geschäftshaus
Mittelpunkt der Stadt,
allererste Lage . m. freiem
Laden , für 560 666 Mark
zu verkaufen . Offerten u.
S . 363 an den Xaflttl.=2iL

Haus
mrt Kolonial « . - Geschäft
m Wiesbaden,u verk.. so¬
fort bcziebbar . Näh . rm
LaMMe rlag. _Er

MyW mit Mm
in bester Geschäftslage
Biebrichs umständeh. zu
verk. Off. L. 363 T .-Verl.

fmus mrt5-Zim.-Wohn..ne Hinterbaus , grobem
freiem Weinkeller . Hof u.
Flaschenzug zu verk. durch
Frau Ä. Diebels . Dotz-
beimer Strabe 68.

Prima Acker. 71 Ruten.
ofort zu verk. Burkardt,
^üblsaffe 9.

Immobilien
J. Chp . Glücklich

illlilUStr. 56 Gegründet 1862. fgsUjlf 8858

I!» Großzügig angelegte KeSIereianlagenw
II für Ober 200 Stück Wein , mit herrschaftl. Wohn- \
\ | haus , direkt am Bahnhof eines Städtchens im ;
\ \ Rheingau gelegen. Gleisanschluß leicht herzu- i
| \ stellen . Sich für Weinhandlung , Grenzkellerei, \
\ Brennerei oder Sektfabrik eignend, sofort |

i \ preiswert zu verkaufen durch
| . Chr . Glüdklidi

I - Telephon 6666. Wilhelmstraße 66.

a Die Bank- und Immebilien-Ägentur■
Kchs F. Haussmann
Goethestr. 13, Ecke Adoilsallee, Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
1/iHcn Wohn- u. Geschäftshäusern,

n vlliuSi , Hotels , Grundstöcken«

Eine herncli . Hills
durchaus modern , auf bester
Höhenlage , mit schönem Ganten,
in oder nächster Umgeh . Wies¬
badens , zu kaufen gesucht . Off.
u . F. 344 an den Tagbl . - tferlag.

Große Auswahl
“ issfVS & s & JESr*

finden Käufer bei
GrundMicks -Markt . G . m. b. H.

Schs »alSacher Straße 4, Ecke Rhelnstrahe.

Restauration
Nahe von Mainz , mit großem Platz und
Garten , infolge Uebernahme größeren Etablisse¬
ments , sofort zu verkaufen. Nachweislich erstes
Platzgefchäft, fester Preis Mk. 95000 , bei halber
Anzahlung. Beziehbar 1. Jüli , auf Wunsch
1. Oktober. Jnventurverkauf nach Ueberein-
konrmen. Hypothek mit Mk. 30000 bleibt be¬
stehen. Schrift !. Angebote unter M . 12576 an
Ann.-Erped. D. Frenz. G. m. b. H., Mainz.

bWMPk'UWz!
I»

;e2—3 M.. (gart ., 1921 de-
ziebbar . zu kaufen gesucht.ziebbar . zu kausen aes^Gen. auch Preis -Ang. Oi ,.
u, W. 354 Taabl .-Verlag.

5tt. Billa
ln Wiesb . o. nsckst. UM
zu kamen ssUUM.
mit Vreisang . «. T.
an den  Tagbl .-Berlas.

Kleine Villa
v. Eigentüm . zu kauf. sei.
Off, u. M. 361 Tagbl .--ist,
Landtiausgesudi
m.Gart.̂ ^ ft a. Ii:validen-
dank, Frankfurt a. M. u.
Dr. jur . W.— F 170

bei Mesbaden . mit grvki.
tallung zu kaufen ges.

eramamr. Wiesüad«
aumigftiafee 34.

Haus lauft
(mit Torfahrt ) in zentr,
Lage v. Besitzer. Offert,
m. O. 353 Ta gbl.-Verlag.

Gesch.-Haus
im Südv .. mit bald frei
w. Wobn .. evt. mit Lad ..

kaufen gesucht. Off. u.
11. 383 an den Tagbl .-V.
zu

MW I
^ Privat-Lerkäuf» }
E MnsnntteWW
mit Jnvrutar zu verk.

Pi etber, Za bnttra iie 3.
. olonialw ^Geschäft. seil _

23 3 . best., kravtbeitsh . z. ^ Nolfsiortz
vk. ,Ot :. W. L52 Lug0t .-VI. iRismorckring '

konkurrenzlos.
. .. . eine gut einge-

.etr Sckubmacherei tn.
Laden , gutes An- u. Ver-
kaufsgeschärt u. grobem,
gutem Kundschaffsrreis zu
verk. Off . u . O. 355 an
den Taabl .-Verkaa

A . M ' U. ffilpfKö
7t. ln . Waklach. zu verk.
Kamm . - Erbolunasveim.

CSauNsehaus.
Ein Pferd zu verk.

AghMratze 13._
Ein trächtiges Schwein.

8. Mai werfend , zu verk.
BierAadt ^ Talstr atze 4.
2 L.-Schweme b. zu vk.

Becker v ell mundstrafie 26.
2 prima Mutterlämmer
n verk. Kennerknecht.^eldstraste 22. ' '

Zwei gesunde kräftige
Zregenlämmer
u. 1 Bäckchen zu verkaufen
Frankfur ter Str . 8.

2 frischm. Erstl .-Zic«en
U verkaufen bei Monzer.Blatter Strabe 42.

E,ne frischmelkende nnd
1 tracktlge Ziege zu ver¬
kaufen in Brerstadt . Wil-

mit oder ohne Lamm, zu
verk. F Müller . MainzerStrabe 160n.
Einiäbr . Ziegenl . ,u vk.

MucherftraHe 2̂3. Frtsn

WUsgelWi,.
I » Stccmmbanm . 4 Mon ..
sckw. u . rot . Ausstellunas-
tler . .bcüie Eltern böchst-
r ramnert . zu vcck. Anff.

"' 1 Teabl -Verlag.
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Gebe aus meiner

J
2 Hündinnen . 7 Möwen
tli ab.  Ia Stammbaum.

Bolkmann.
Walkmüblstrabe 9.

DeOeher CÄilserhmd
Rüde , orima Stammb ..
10 Monate alt . 68 Zmtr.
bock. Mx verk Näheres
Lei Schott . Herrngarten¬
strabe 2. Da « , reckts.

Pr . Wachhund
Breis 500 M^ . zu verk.
Lei Ritzlina . Sonnenber «.
Wiesbadener Str . 25.

FoXterrier
Junge schön gezeichnete

Raiiebunde zu verkaufen
Eaal caise 7,1.

Zwei Foxterrier.
8 Monate alt . zu verk.
I . Merz . Grob - Gerau,
Hotel ..Krone ".

fet» Wurf
zu verk. Heub.
me  26,

ierftadter

Vmicher mit 2 Jungen
verk. billig Lochitatten-
ltr abe 14.
Junge Hunde

7 Wochen alt . sowie eine
PWlöWge Ziege

bill ig Mainzer Str . 90.
ÄranÄber -Hakinnen

mit 4 u. 5 Jungen vreis-
wert abzugeven Werder-
ltrKs 12. Mb . 1._
"UUg . Zuchtbästnnen.

r.f& .. u.  1 Lierren-
18,ck,e (4Üj.  Witilederb 'l.

n :-;ä.  R öderstrabe 20.
1 Latz iunnr Hasen,

sowie scköne Rammler zu
verk. Gärtnerei Lendle,
Frankfurter Stra be 83.

Laken zu fed. Breis zu
rck7Vbilivosb ergstr. 82. JL

FSe '’1iPfTO.e»> *st reit
i 'Ä- lKcnfj.  A dler ? » 1
’S SSntei (beste Leger) ,
1 Hahn . mir Stallung u.
Drobtgefl . zu verkaufen
Sck' ck. Oranienstrabe 3._

Weih. Reichszuchthabn
zu vk. Sonnenberg . Wies¬
badener Strohe 79. P.

Sr « Anrus . . .
Strobbut . we.hr Tbevrot-
Hoie. fast neu. für 4- brs
6iäbr . Jungen zu ver¬
kaufen bei Formberg.
Stif tstrabt IKEtb, 3.

1 dunkelblauer Anzug.
Gbaiselongue . neu. ver¬
stellbar . Vertiko , tost
neu. Staffelet . 1 Petrol-
Ofen u. Lanwe . 1 Wand¬
uhr und verschiedene Ee-
hraucks - Gegenstände im
Auftrag billig zu ver¬
kaufen. Händler verbeten
Blüchervlatz_ 2^ 2^ ^ ^
Leder-Anzug bill . zu vk.

Goeb. Rauen th . Str . i._
1 ae-tr .. 1 schw. Hose.

1 Waschanzng zu verk.
Kavellenstrabe 18. 2.

Uta» M « c4ch
für Cutaway oder dunkl
gsnzna vreiswert zu verk
Anznseb. zw. ^ 1—2 Ubr
X Juna . Geisb ergstr. 7. 1.

3i läftiagt « tl
1 grau - Stiefelkose u. 1
--raue Reitbase . lang , mit
Wildlederbesatz gut erb.
Käz^ AdlerSrah -__6K̂ _

1 weiher Waichaniuo,
blaue Hasen. Stre .el für
10—12jäbr . Knaben und
verschied. Schulbücher zu
verk. Näb . bei Schmidt.
Bertramstrabe 19._

Verschied, «nt erhaltene
Matr .-Am . u. Bl ., Mi-tz-
u. Hut für 8—lOiabr.
Knaben zu verk. Zieten-
rina 14. 1.

«IM »kitzk

in verschiedenen Größen

str Hmeir
billigst zu verkaufen.

Lrrike' .KrieSrich-Rin -r «?,
Pan . von r>—? U if.

Kücken
verschied. Alters , rastet,
lauf . abr . Frick. Biebrich
Wiesbadener Straße _108.
1 B Brillant -Ohrringe

a . eine silberne Hand¬
tasche nur an Prroat-
band zu verk. Besichtigung
bei Juwelier Nöll . Lang-
gtLge„ia

2 Paar Damen -Strefel.
braun u. schwarz (Gr 38)
Ehevreau . einige Wale
qetr .. verkauft. Ab 5 Itti
zu bestchtig. Klarentbaler
Straße 5. 1 St .. Nerde.
bei Stabl ._ _
El. Kochschaftstiefel. Matz-
-,rb.. fchw. u. hellbeme . vk.

Laaalbut.
neu . rot . kl. F .. zu verk.
Flick. Luremburgstr . 2. 1.
von 1—6 Ubr.

Hochelegante
Abendtoilette,

schwarz Gr . 44 Tüll , a.
Seide . Perl . Panzer . ein¬
mal geir .. Umst. b. sebr
vreisw . abzuaeben Kleine
Burgstrabe 10 1. 3—6._

Sehr schönes vornehmes
Sommerkleid . 1 Mantel
beiae . 175 Mk.. 1 Blsar
Schube -' 36—371 75 Mk
zu vk. Adelbeidstr 92  3.

Warner. Sckirnbo -ststr 9°
3 P . verschiedenfarbige

tust Damen - Bw®.
Mädchen-Stiefel skr . 57
bi« 381 z« verkanten bei
^cknufelberaer . Sckwal-
bgch er Stra be 17- Wart

fphe "

D^Kostüm d 2) 65 Mk,
getr . Herren -Anzug (48)
für 80 Mk.. 2 HerrenbuLe
458) ä 20 Mk. vk. Meyer.
Tw tzbeiw er Str . 44 2._
Ele ». Früdiahrs -Manel

jl  st . kckw. Strobbut b>ll
zu verkaufen. Anzuseh-n
v->n 1—4 Ubr nachmittags
D"bbeim-r^Str - b» 81. 1.
Mg. MM 'ldW
rvia . für 2—3j. zu verk.
S chwalbacker Str . 3 1 _
"Lutawan u. Eebrock-An
zug. w. getragen , mittl.
Gr . 48 febr bill . zu verk.
Römerberg  26 . 1 l.
G erb H.-Rock m. Weste,

fchw. gebäk. Svitze n. ickw
T>.-Jack-tt zu verk. bei
Rebe O nerfe ldstrabe 7.

Drei hachelegante
Sommer -Anzüge

für Sport (Friedenswore)
billig zu verkaufen . An
, ' ,?eb->n von 10—8 Uhr
M - ilstrob» ?2 B -rt . r,_
"Einige gebe. Mil .-Rscke
aibt vreiswert ab Hoch-
stättenstrabe 14

WwaM1'nzug
lSmoking ) für mittlere
Person fast neu. billig
zu verk. Schneidermeister

3 »etr . Serren -Amstge
für schmale u. m>ttl . Fig.
75. 100 u 150 Mk.. etn
schwarz-weih □ Jack->nkl.
1 schwarzes Jackenkl id
r- 120 Mk zu verkaufen
W estendstra ße _Z4^ 3,r.
HmMnzöge. Hosen

u . Wäsch« zu staunend
Sill . Preis . , nur g Q 'ial.
L ?.leuruLia -<̂ 0^ L. llnks.

Fast neuer , n-ad. Vlst
für 450 blkl. Ül ö

Ädkê trahe 3. Bart.

3Paor eleg. Echuhe
2 seidene Kleider
zu veik. Sonnenberger
Str . 42. Smal schellen.

! « A:
Pracktv . b l̂l. Smnrna-

Teovich. 2 75X 3 00. rot
vreisw . sowie neue rote
Blüsch-Lbaiselong . - Decke
u . versch. sonstige s. sckone
Tevviche zu verk. Bestckt.
Niederwaldstrahe 1, P ..Sonntaas 10—12 Uhr u.
werktags von 2—5 Ubr.

Verier -Tevvich
zu verkaufen. Offerten u.
Z. 35b an den Taabl .-Vl.

Leopardfel!
mit orächt. Kopf aebe ab
meistbiet . Tare 1500 Mk.
Priebe Bad Naubeim.

DkittelftrahOI
AtteOlgemalde
vreiswert zu verk. Otto.
Sonnenberger Strabe 40.
Telephon 452. Zu fvrech.
1—3 u. 7—8 Ubr.
Briefmarksn-
Sammlung

(beste Kavitalsanlage)
gröberes Objekt , vreisw.
zu verkaufen. Offert , u.
F T. 12890 A. an Ala-
Haakenstein tu  Vogler
ffroükinrt am M . koo

Schulranzen
aus gutem Leder vreisw.
zu verk. Richard -Wagner-
SjW be

Schulbücher
für das bum. Enmnaiium
billig abzuaeben

Rbeinstrage 113. 2.

Trinks -Brunsviga
(Rechenmaschine) neuestes
System, vreiswert zu ver¬
kaufen. Jakob Ludw 'g.
Göbenstrab - 13. Part.
Televbon 6375._

M -Woliil.
mit sämtlich. Inventar.
Televbon Elektr .. Gas.
zum Eesamtvreis von

38 999 Mark
zu verk. Offert , u. F . 354
an 'den Tagbt. -Verlag.

SegzHshÄer
Wg zu verkilusm:

billin zu verkaufen:
1 dunkel-eick. Eßzimmer
6500 M.  1 Herrenzimmer
3500 M.  1 komvl. Schlaf¬
zimmer 6300 Jl.  1 Einzel¬
bett 500 Jl.  2 Kronleuckt.
500 M.  1 Regulator . Gar¬
dinen u. diverses Haus-
baliungsgerät . Anruf, y.
11—2 u. 5—7 U^r nckm.
Räb . im Taebl .-V rl Rck

Eüegmheils ! « « ! !
Eleg . bochmod. Ebzim.

Friedensware , zu verk.
Räb . Ta >bl . Verlag . tza

Schulbücher!
Scknlbücher vom 1. frs

8. Schulivchr rilr Volks
jckule billic zu rrr ! \Uith
C:i•; cucrpnjir abc 7. 2 t.  _
Mttelicknlb . b. Oberst,.

Klassenmützen zu verk.
Kleiststro be 16 4 l.
Verstellbar . Kindervuli

abzugeben. Preis 60 Mk.
Lefstngstrahe 2,  J .._
Gr. Röbroi .-' s'-iffer . , . z.

erb., zu 2—4.
Frank s. Str . 8. Zimme r 1

kW.
IM,

'e
btt. Eicke, gebeizt, za

verkaufen
NdolfshShe,

» . Nafiaser Straße 9 |
Liuaw « r^ wpniBHBMH

Terrakotta -Earteaflguren.
Zweige . 0.70 hoch, zu vk.
Winkelet Strabe 7. P . r.

Koffer
Weißblech, neu. 200 Mk.
Blückervlat ! 2. 2 linfs.
MMN - u. Hecren -Ms
Näbmakck.. Kinderklavo-
waar ». WalÄmanael und
Wringmaschine billig zu
cherk Kla ub. Bleick str. 15.

Fahrrad
mit neuer Bereifung für
680 Mk. zu vk. Walram-
strabe 20. Htb. 2 St.

Fahrrad
alt ., mit Frei !., o. Berrg ..
für 100 Mk. zu verkaufen
Sellmundstrabe 27. 2._
1 Nähmaschine 300 Mk..

1 Handräbmaschine 120.
1 zweirädr . Handwagen.
2%  Ztr . Tragkr ..
auf verkaufen.
Schulau üe 6. 3.

160 Mk.
Ramin,

Nabmaich. mit Garant.
zu vk. Frankenstr . 22. r

Ein Holzkrug
mit Zinkd^ 2 eil Fabnen-
schilder. 1 gr . Eich.-Flur-
toiletie . 1 Kinder -Lauf-
^itzstüblchen. ein Kinder-
Tischcken und -Stüblchen
nreiswert zu verkaufen
Jakob Ludwig .. Schiller-
"lsst 4. Lackiererwerkstatt.
Tel -Nhen 6375.

MeMna -Gasruglampe.
Nickel-Kaffee- und Tee-
fervice u. versch. bill . zu
verk. Sch vbenstra he 5 P .
Halbnerdeck. ?fv. Geschirr

u. Häckselmaschine zu verk.
Mestendstrabe 28. V . 1 r.

stob«
chgstM-fel (42) zu verk.

' " " ‘ Hid . 1 »
Fast neue
chafi . .

Albrrcktstrebe 6
1 Paar elt "o- i«. bran " -

Herrrn - Halbschube (41) .
i Paar wenig getragene
Herren -^ tiefrl mit EiN-
säl-en (Er . 42) . 1
«gmmeranzug . 1 Wmter-
D ' letot . leide für
schlanke Finur . verkäuflich
8ci Rebfeld . Schüsenbof-
str"be 11.

1 « . Kotter zu veA
ZKeibenburpstr. 12 Htb 3

u;u|u . t/uuu |gijj
und eine mob ttte Küche
zu verkaufen . Rirbergall.
Wellribttrabe 84. _

Neues eichenes Sch'ak-
zimmsr . elegant ausae-
arbeitei tSi -iner ) pr î ---
merr « - verkc " en. Nab.
Biebrick a . Rb .. Rhein-
gaustr obe 4g^

(febr avart ) u. ein Sah
kleine Elfenbein -Billard-
Bälle vreiswert zu verk.
Sonnenberger Strabe 40.
Otto . Tel . 452 Besichtig,
von 1—3 oder  7 —8-

WlWl-Mkl
wenig aelv . z« verk. odee
z„ verm. Anznseb»n b"i
Kanaloff . ZkheinLxake
(Fm%\m streiizsaW

uni) ein Wge!
verkaufen
Part.

(Nubbaum ) zu
Rbeinstr ahe 60.
- "cmmmmmmm

Zu  verkaufen:
■

Knabenstrefel (C5t. J *9\„nt erbest ., zu verk. Boa.
Mestendst'-nSs 44.

D.-Salbsck" b« l37) .
wenig nxtr .. bill . zu nerk.
Dat-b-imee  Sir . 12 P

Gut erb Reitstiefel
tGr 42) vreisw . -'i ner-
f">ifen. P ->rt . Kaiser-Fr .-
Rina 71. G.

Schgite" st" ie1.
P . n-ne 1 N geirna ..

sowie 1 V^g l̂köiig . 'W' i»,H n- rfsnseg bei Hlme
Ao,kstrabe 33. 4.
giri-v-r f. n Herre- bnt

<Hal"li ) . 2 H.-Stvsbhiit -.
-in steifer Hut (56). ein
Kinde--Klannstüblchen zu
verk. Sckwoib Str 3. 2 !.

Kunstüebhaber!
Marmorfimrr Orioinal

Briinnenv "w"-iie n-,-si"N.
von nambaitem Künft '-r
vreiswert z" verk. 9?"*
-in Toabl -Verlag R»

Schrstflinte . babnlos.
Isst nen . zn verk. Moritz-
strnhe  32 . Poet

Tennisschläger
mit Svanner bill . zu vk.
Seerobenstra be 22. 3 _

ÄMpOtiiti. aut »rb ..
Keseigröbe l)1 V 6 5 em
vr- !--wcrt z" verk. de«ol.
i Fs,,o, <>up-Vrsvelle '' sst
Oi-z-bober . Domke. Kranz-
nlot, 1. 3_ _
S «ieael tu. Goldrabme " .

!M5 m l"na u. 1.50 m
orei "w"»i nu verk.

Mainzer Str abe 2. _
«nilliv " , verk :

1 g-sckl. Smegel . 2 w To,
90 cm breit 1
1 oval T'1ch 2 Stühle
eich. Rettelbeckstr. 12. D.

1
sehr gut erhalten,

bestes Fabrikat , nur an
Private . Anfr . erbet,
u. W. 357 Tagbl .-Verl.

Herrickaftl . Sck' al lm^
bell eichen. 1 Prtsckkücke
zu nerk. Schor - ŝ rltstr . 19.
Koller Möb -ll chrei nerei.
NW.'pl»!iecksM

»tstr Schrank, fast neue
Maickkom. mit Snie -el i,
^Marmor zu v»rk. Anzus.
Sonntao von 10—12 Ufil
Müllersria^ e jy.Aeltere » sollst. Bett
febr vreiswert "bzueeden
bei Schmidt . Niederwald-
stroste 11 2 ^«eilen Rocht» n Wa ' ck»
ei'» ». Stühle . Tech« bill.
Doyb eimer ^ tvobe 25._

Fast neues Kinderbett
?t lMarv- t,« zu verk

Fnst Am Römertsr 5 3
« »-*». S "ia Pork -tt-

t <-’.''<-her. Tischchen v)ch.
<Ttül>le »is. Moschtilch
1 Sivtlelei 1 Voo"lköfig
^nch»nbrett «r Kleide",
l ">' st"v „ sonstiges ZU vk.b»

Nlstlch-Sofo
,u " ->rk. Westend-
8 Mtb . 1 r

Klavier
Mabaa .. kreuziaitig . nur
an Drivate zu verk. Oll.
u. .3k4„ Tagül ^Der !aL

Metz-WNlk
schwär, voliert . fast,neu.
mit Notenrollen Platzmg.
halber vreiswert abzug.
Wo? fast d .-r Tagblatr-
Perlas .̂ _ ®*
Konzertgeiqe

aut . billig zu verk. Preis
350 Mar

PHonola-1 Vorsetz-Apparat,gute,ha t. v eisw. abzu"cb.
Saetl .«er .L-nlogasse37,2

Cello zu verk.
Runge . RiebMrabe ^ 2L- Z

Banjo , ivan. Gitarre,
alt ital . Mondolwe verk.
öirüntba ler . Jabnstr . 34.
"Mandoline . Gitarre verk.
Lmmel Rüdcsb . Str 38
E Wei.majÄlre

gute SÄrift . stcktbar ab
zugebcn H .rderstrabe 8.
f links . Tele phon 1247.

tii aieol Süid
eleg. Stück, ganz neu.
vrerswert zu verlaufen.

M. Bastard.
Main,.

Kailerltrabe LS.

Lrädr. Sandwa .aen
mit Patontackse . sehr ge-
eignet für Wäscherei, zu
ne»*tr>f ' n. Dotzheim. Um
<- r-: i\l,_

Leiterwagen ,ui nerk.
Schiersteiner Str . 20 H».

n vrnck n̂, w> ^choN-k.
-wg ,, -)sg Bender.
» «NeAk'-os'» A>.
»v 1 Rn °>b .S . *. »tN>

1 PViee -T
ii m^«iNv"-R ""vl 3
**>*ft»n w»i Gto --"1"tte.
ng w «' i oz- rtono -r^v^""

V'i>w» ,, ^ gchen-
r- ch-v Schillerstraße 10.
Adolf«b"i>- . _

W3te
S ĉhv-ibtisck - r->m

»n n»»k. R "5. Göben-
3 2 n -cht-l

(K-<~ *—77 <̂ 7rts:ch«

''Vl*
fP*lcf>

lack, vT' 1— ' ist «’» verk.

^tr ' m._
fC-a*

-,s
—t Vf*** ^
<55̂ ^
•*ev *11 t3*-**t****tt
-x CÄ«<‘-t o*n ^ reiner.

billig abziw-b. Hermann-
strabe 17. Beter,_
Schöner 2t6x Eis ' ch-anl

u. eine gutzeif. Emaille-
Badewanne zu verkaufen
Ka oellenstrabe 4.
Veranda - und

Gartena«rit"r
ff. weißer Ewaillelack,

nun 690 Me.
Gebrüder 8»ich«r.

_Oranienstrabe 6._Gortenmöbel
Tische. Bänke u. Stühle
zu verkaufen Souneub ' rg.
Auaust Waane » Söbne.
Televbo » 4149.

Aegküter ßinDenoagen
sBrennabor)

MWMechÄN
v-'-i -wert zu n<-"k.
LsVanmÄseaen Str . L.

Stock. Mit te.

Erkerscheibe
240X170 Rollad .. Ladrn-
rür mit Oberlicht , eisern.
Rabmen verk. Svreker»
mann . Kellerstrabe 7. 1.

fMin -Uwit
mit Gläsern zu verkaufen
Herrnmuhl sasse 3., .Ul

2 eis. Mkherlschröil'e
mit Verscklub. 200 u. 150
Flaschen balt .. zu v-rk.
Näheres C. Kalkbrenner.
Friedr ickstrabe^ 2,_
Gr . Schleifstein f. Kraft-
betr .. jäbr . u. 4 W . al .̂
Sabn enb ock Kclle rftr . 22.
Drabtaitter . 1.59 hoch,

co. 180 lid . Mtr .. auch >«
kürzeren Stück n abzugeb.
Wellritzstrabe, 35̂ T_
Möble mit Wohnhaus,

in der Nabe Wiesbadens
gelegen. a" i Abbruch ab-
zuaeb-n. Gunst . Gelegen¬
heit für Bo " " nt »rnebmer.
Oll . N. A. 620 Toabl .-Al .
{ Händler -Derkaufe )

Rerm ml  Sporionjua
Manchester, u. Tuchfvort-
bcfen billig zu verkaufen
kicleuenstrabe 30. 2 links,

Hmen-ll-DMes-Slhilhe
Neue Stores

billig abzuaeben
Helen enstrabe 30. 2 1,

Mandoline . Git .. Banjo.
Laute . Viot 'ne Zither zu
verk. Jabnstrahe 84. 1 r.

^l Einige selten schöne J[
' »<»1

I
I

< f _ _ _<>• *■ » »- - » »»»— »> ,
1 m »«»»»»»»n»»»» mil »mun |
\ * und zwar solche für ; '
ö Orchester-,
;;s: Schul - 3!;;
::und Hausbedarf:
1► gebe billig
<J zu günstig . Zähhibgs-
o bedingungen ab.

| Jt Sehfittea,
3 WUhelmstraßs 16. •■

tauteB. Äum ’
billig zu verk. Bismarck
ring 1. 3 links,-|Schlafzimmer
Rüst., gr. Ltür. Sviegel-
schrank. Waschtoilette mit
Marmor u. Svregelaufs,
2 Rachttischch. m. Marm.
2 Bettstellen 4800 Mack.
Rosenkranz. BluLervl . 3,

~ KAMmer i
Eichen u. Birken. billiO
zu verkaufen. H. Schaf« ,
StiMrc be 12. P . 7 , ,, ,Gebe. Fahrrad m Frech.
bill. Bind Koetbestr . 2.
Fabrrad . f. n.. d. Mtztt.
Wellritzstrabe 27. 2. vos.

n *;T> Meli ~ £ !cheii

u . verschiedene Bettwäsc &e
sowie 2 junge scbotfiscüe
Schäferhund « zu Verkaufes
u—°— Efceinstraße 17, 4. ^

Heller Korbwagen,
gut erb., vreiswert zu vk.
Oranienstrabe 56 3 r.

Kinderklavvw . o. Verb ..
Ifeldgr . Anzug, mittl . 3,
1 P . Schaftstiefel , neu.
Er . 26. zu verk. Hermann-
strske 24  2.  _
Gut erb Kinderweg -n

mit Riemen zu verkaufen
Jabnftraße 20. Htb 1

erb. dunkelbl . Kinder,
wa- en zu verk. Kaftell-
stw-k-e 1. 1 links.
Kinderwagen

Sitz- und Liegewagen,
weiß, gut erbalteu . zu
verkaufen bei Schmitt.
Gö benstr oße 7. Mtb . 1.

Gu êrb. Klavvwao -n
mit B -rdeck zu verkaufen
Miesenstrsße 5. 1. an der
Wa 'dst rabe ._ _
Elea . Veddigrobr -Ki rder-
waaen . a".t erhalten zu
verk. Rcblres Erbacher
Skroße 8. 2 r
Gut erb. Sitz- u. Liege« .

<Marke Brenuohor ) zu
verkauf . Hambusch Dotz-
beiw er Stro br »0 î tb . P

Sitz- u. Liegewagen,
w. neu. zu verk. Seeroben-
strabe 111 t_
Noch aut erh Liegewagen

II. K1o " vstühlchen zu verk
Sä benstr abe 8. Part , r.

Gut erb Kinderwoo -n
für 3sg Mk. zu verkaufen
Gn-isenovst-obe 10. V l.

Herd, m emaill.
«--n^nersbusch. mittelgroß
fast neu . zu verkaufen bei
F ^au D' -bels . Dotzheimer
-« troße 68

, »- rr>oieisi«UXr "6 alls.'
ä| ,l  Bind , Loettzestr. 2.

•3 'bchfir üititz..
Stein  Laden-

f itniUpMe ) K .7MW
Beifete MM«

in guter Etadtlage . ev
mit Haus , zu kaufen ge.
O. EnaÄ . IM WU»
As m  MßEöitßrßt

zu laufen gesucht. Ollert.
u U 349  TaabbrVerlag,

Grbr . Fabrräder kauft
Bind . Loerbeitrabr  ^

Achtung!
Nur wirklich gut geb.

Kr lonialwaren -, Lebens¬
mittel - oder Delikatesfen-
Gesckäft sofort zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten n.
B . 356 an den Tagbl .-V.

Pelzfacke od. Mantel,
auch defekt, zu kauf, ge
Oll , u. S . 383 Tagbl .-V

auch Kleider etj . 6ie Sn
Sllrnger . Heleueustr R,

Ecke Wellritzstra tze._
latfiütTOiotes,

kaufen gesucht. Oll u
K an den TasblM
rl.xkchlMWiGe

iStb . Schrift . Normal.
Tastatur, »u l.  Sei Eni
mit Pr . an & SJlenet

srts
auierbaltenesPiamno
(aus Drivatband bevorz.)
Offerten unter W 364 aa
den  Tagbl .-PerlaL _ -NvtmIN

Teppiche
Gut erb . verfck. Größe

sofort nur von Privat zu
kaufen gesucht. Offert , u.
" 364 Tagbl .-B .rla g.

65—»8tönte zu »■.iifm
gesucht.' Oll . u, M. A
gn^ denLagol .-Vertag ._
Brieim .-Gamml . i . Er--,

eiuz. Mark . k. stets oet .ld,
Jabnstraß

**!tn oeytzw- Herd »u vk.
Iöb ^ Adolllt-sß» 12._

Wektz emaill Gasb rd
2fl.. Marke Prowetb "Us
m. Ständer , vk. Strieder
Klorentb - ler Str 8 H. 1
3 sehr , z, 3flam . Eas-

h»rde. ew"' ll . 2 Gasbeiz
üien. 1 Säulenof -n drei
Koll -e- od. Getreide V " -
inuftfloft ' n ’i . ein Kess"l
(1504-350 L ) . Gerhardt,
^woib Si r . 10 T . 2^74

Gr JinVbademanne
wft Abl bill bei Eckardt.
« -»'-^bonstrotze 27.

Badewanne
u. Vo-elkäfig billig zu
n-rk., R»., Röme rtor 7

RGMRSlSll
120/210 Volt . Kuoferw ..
1. 7!4 u. 136 PS., äußerst
billig abzuaeben.

F. Dofflein.
Frii drickst rabe 53,_

WWlMMiM
für biestge Svannung.
1.5. 2 u. 3 P8 .. äußerst
vreiswert zu v rkaufen.

Krämer u. Münch.
^ ' Westendttra ßê 0._
Ein Schaufenstergestell

mit 2 Marmorn !, zu verk.
Rauentbaler Strabe 7. P.

ÄlWg! henslhchell!
Bar Geld

erbalten Sie fofcrt beim
Verkauf von gut erhalt.
Herren - u. Dam .-Klerder«.

Frau Klem . .
Loulinttratze 3 1. Stock.

Fsrrwr . 3490.

Ein
Rose

Grosser Ankauf
von Herren-, Garnen- und
Kinderkleidern, Schuhe
Wäsche aller Art

Stores — Pelzgarnituren
Damen -Pelzraänlel

Teppiche , ganze Nachlässe
zahle sehr hohe Preise.
Frau Großhut

Wagemannstr . 27.
Tel . 4424.

Zirkeltästen
mit Nullzirkel zu
" -l. Mörtbstrabe

"ifl ffit SM
und Sveisezimmer. <»«
erbalten , aus Privatbai
zu kaufen gduStz^ Lnf.^

Jwei ' ' 8rcL ' Matra1N-
zu kaufen gef P ^ rs-.

Wobm-Einrichtung «G
einz. Möbelstücke. Ten
Port .. Bilder n.
rationsfachen kauft

E . Klavver.
Friedrickstr . 55. Tel. ,627.

Von

Kleider Wasche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen.
Bestecke, llbren uit». kauft

und zahlt am betten
D. Sivoer . Rieblstr . 11.

r tcire . — Tel . 4878.

U Kleider . Wäsche. Schube
sowie Gebrauchs - Ergeu-
stände aller Art.

Sochstätt enttr . 18. Lad.
Kleider,

Gardinen . äBähae. Eold-
u Silbergegeustiinde von
Herrschaften zu heben
Preisen zu kamen gesucht.

M. Neumann.
_WsS -MaW.strWe 29.
HllAr unü WWerke
kauft Duckbdl. Sckwaedt, _ _ _
Rbeiuür . 43. Tel. 8088. angabe u.

zu kau en gesucht:
Möbel aller Art, gonzeI
Zi -nmer- u.WohmmŜ l
Einrichtung., Nachlaß»
»e en ä >de. ow.g-mz
Nach äse. Perser uu»
d gliche Teppiche.
Lfferlen schriftl ch od.,1
durch Telephon e bei-\

Hteneustr 1>,1.
Telephon 5047.

Schlaf-, Wohn- und
Etzzimmermöbel

auch einzeln, zu k-LfMPreisoll . an O.
Dotzbeimer Strab e V2̂ .

Modernes Sola,
lehr gut erbaltetzj,
kaufen gef. W.Off. m. Ire«

W. 368 T.-D
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Wir suchen für eine?
-uns,er Heime einen
kleineren kräftigen und
gut e.ha tenen

Kremser
oder ähnlichen für Per¬
sonen- und Gepäckbeför¬
derung g e gn. Wagen
-u kniffn. Deutsche Ge¬
sellschaftf Kaufmai «s-
E holsuzsheii , e, Wil-
hrlmstr . 1. Tel. 6443.

Lastauto
1—154 T.. a . umg. Pers .-
Autv ob. s. z. lltttB. g.
zu k. ge! Ana . ü. Fabrir ..
Bauart u. Pr ., womogl.
Phdtorrranb .. unt B. 363
an den Taabl .-Verlaa

Md. pol. MsöjtH
mit Marmor - u. Sviegel-
r-uffatz. Fluraard .. zw r
gleiche vol. Betten , evt.
Nachttische, von Privat
sofort ru kaufen gei. Ott.
a . 3 . 362 TagbL -Verla «.

Klappwagen
defekt, mit oder o. Ver¬

kaufen gesucht.
^81Tagbl -V.

. lavvwagen mit
Verdeck, auch defekt, zu
kauf. ges. Ott . u. II. 5061
a.  Ann .-Erv . Mainz Der-
kaasanstalt A.-G.. Mainz.

Kücken-Anrichte.
Vitsckvine. zu kaufen ge-
sucht. Lttcrten u. B. 361
an den Taabl .-Verlag.

Klavvwageu.
mit oder ohne Verdeck, ru
kaufen gesucht. Offerten
u. F . 362 Tagbl .-Verlag.

Gebr . Martenpumve
zu kaufen ges. Thuring.
Eleonorenstraste 2. 2.InnücreMotorrsD
aut erhalt ., fahrbereit , zu
kaufen gesucht. Genaue
Angaben mit Breis unt.
M . 367 an den Taa bl .-V.

Gutes Fahrrad
mit oder ohne Gummi,
zu kauf, aesucht. Rudoloh.
Romstrak e 15. 1.

Achtung
beim Umzug!f veicker-,Keller-,Mans-ram . Eisen. Lumven.
Bavier . Metall . Fla ' cken
kauft Mittel . Wiesbaden.
Maner aaUe 18. Stb . 1.
Säcke -««- «. Verkauf

to**1**  r«r Nepz-
ratnrangenomm

Säcke werden verliheu.
Sackgroßh. Rieselt Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel/ 129

NO». Witt.
Lumven kauft u. holt ab
Sivver . Oranienttrahe 23.

Teleobou 3471.

Antiquitäten,
P̂erser. Teppiche» 3 un>elen,

Go!L- und SWevgegenstände,
Gemälde » Gobelins»

Bunte Kupferstiche , eingelegte Möbel » sw. nur
aus pr 'vater Land gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

BüfiSÜHii Rerpstraste 28. Telephon 2654.

wenn die Eltern erst daun an Nachhilfe-Unterricht
ihr . Kind , denken, wenn diese schon zu weit zurück-
«eblieben sind, denn dann ist es meistens zu ivät.
Schon gleich von Schulbeginn an wenden sich daher
kluge Eltern , die viel Geld. Aerger . Kummer und
Verdruh svaren wollcn. die insolae ihres Geschäftes,
ihres Berufes oder sonstiger Umstände weder Zeit
noch Gelegenheit baden, die Schn arbeiten idr .. Kind,
beaufsichtiaen u. nachs.hen zu können voll Vertrauen
an eine sehr erfahrene , äuhrrst energische bestempfoh-
lene u. sehr bewährte akademische Lehrkraft , denn
dann kann das Honorar monatlich noch änderst mätzi»
berechnet und kür sicheren Erfol «. da die Schüler fast
den ganzen Taa unter Aufsicht sieben und die Schul¬
arbeiten sämtlich Sicherst aewissenbaft unter genauer
Anleitung angefertigt werde», volle Garant !» über-
’iumtn werden ! Vrima Res er euren'  Nähere
Angebote unter 3 . 364 an den Taabl -Vrrl. _

An unsren jetzt begonnenen
PHwaS -Tauz -Zirkel

(für Anfänger und Vor:re-<hritte : e) können noch
Damen und Herren teilnehmen . Einz lunterrichl in
allen Tänzen zu jrdrr gewünsc ten Zeit iu wenigen
Stunden (auch für ältere Personen ).

TonzsEtiule fD. MWlMu. Frau
Kleine Schwalhneher 8{r. 10, Eing . von Mauritiusstr.
Grdl . Mandol ., Gitarre-

Unterr . bei mäh. Vr . w.
ert . Ott S . 346 T.-Verl.

Buhnen
Tanzunterricht erteilt b.
zur Vollendung . Mähioes
Hrnirar . Indra . von der
Staatsover . Berlin . Ott
.-»otel Heidelberger Hof.
Hochstätt rnstrcche 1.

Nimm Ae mir fegt
Ihre Garderobe zum
Reinigen . Aufbügeln und
Aendern . Veste Ausführ .,
billigste Preise.

Friedrichstrahe 29. 3-

KWsiche
Kleines Haus

mit aröb. Gatte « oder
Acker zu oachteu o. kamen
gesucht. Wiesbaden oder
llmseb . Ott . u. H. 362

aghb -Derlga
Kiwtionssäb . Leute such.

Wirtschaft
mir großem Saal zu
sackten. Ottetten untr
' 366 an den Tagb ..-V

bis 15 Morgen , zu oackr
svent . zu kamen gesucht.
Herbst, Rouentü . Str : 9.
Mittelbau Patt.

wlllllht
M 'MgesWW ».

bei tücht. Lehrer einmal
wock. für 2 lg. Mädchen
gesucht. Ana . mit Breis
u. D.I2SL, Tag Sl^Verlag.

Nachhilfe
Arbeitsstunde in allen
.<- >-— Lb ^Reahfächern der

Nittelickulen er
5-brer . . Ott . u.

^ Lgbl.-Ve

u.
erteilt lg
u, D. r
Verlag.an den Taa ^ _

Schönschreiben
Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben. alle Systeme,
lernen Sie i

KSHSjU!
Eründl . ichnellfördernd

Unterricht für Kinder , die
in der Schule nicht nau
folgen können. Kl . Zirkel

' !i- K, 356 T° gdl.-V
8M8 !feN - M3liKM !8

Uebersetzungsbüro
Rhelnstr . 108 , 2

Spr . 13—1.
Unterr . in 20 Spr . Kurse

in frans ., engl., span.
Handelskorrespondenz.
Englischer Klub
Eebild . Teilnehmer ge¬

wünscht. Vorlesungen und
Konversation . Off. unter

Tasbl .- Verla,
ei. für 10jühr? Mädch.

für nachm, junge geoild
Russin für russ. Konvers.
u. Unterricht . Zu erfrag.
Russische Kircke.

Demoiselle
fran ^aise donne des legons
de conversation . Offres
sous D. 361 au Tagblatt.

_, _ in kurzer Zett
bei Freu Meyer , langt
erste kaufm. Kraft.
henner Str . 44. 2. T

MiM -SllW
Mitschüler ges. ohne Bor»
lcmrtnttie ! Schnell körd..

durch l. erfahr ., best emvi.
akadem. Lehrkr.! Infolge
s. kl. Zirkel grdl. ,ndr-
»id«ell^ Ausbi § ?
-arantiert!

möal. n.
_ Monatliches
Honorar nur 36 Mk.!
3 Std wöchentl Ott. n.
A. 365 Taghl .-Berlag.

Mi  fi
Keue Zirkel für Anfänger
b ginnen nächste Vioehe.
Anmeldungen vorher erb.

Berlitz-Schule
ßheinstr . 32. Tel. 6693.

Spr achlehr-Institut
de Bruyn & Haug

AdelbeidstraUe 43, Part.
Französisch Englisch
, Privatst . Kl. Zirkel.

Fran ^ ais
alme. Grün nie Renaud,

Potz eimer Str.  3 , 1.
D -äöierunrerrrchtMödch. i.
« ° Dr . u.

für i.
jeJ. Oft361 T.-Bcrl

iauie ae).

Ugepr. LyzeMMin
f noch einige erholungs¬
bedürftige Schülerinnen
aus bell. Ständen im
Älter von 9%  bis 11K,
zum Unterr . im Freien
(am Waldesrand , Nero-
öerg) . Auf Wunsch könnt,
die Schülerinnen über
Mittag bleiben . Ott . u.
re. 364 an den  Ta gbl .-B l
Ein Freund in schwerer

Zeit.
8l»»IN-«I!'m!ch!

individuell u. schnell förd..
für d.. d. k. Klavier haben
Noten u. Uebungsstunden
frei , geniale Zeitrechnung
Preis 4 Mk . Von 10 bis
6 Uhr abends zu sprechen
~ o? sagt d. Taabl .-Vl L

'ons . geh. Lehrer crieilt
Klavier -Unterricht

an Kinder u. Erwachsene
itt ». Alters n. leichrfakl.
Metb . bei sich. Erfolg.
Hon. mähig . Ott . unter
M . 312 an den Taabl -VI.

Tennisplätze
Nerotal

(Peausit )

Tennis-
Untevricht.
Damenhüte-
Unterricht

Damen lönnen Puh-
machen gründlck erlern .,
sowie ibre eigenen Hüte
anferticen . Auch Abend-
"nterilchi.

rankfurt . Buhdirektrice
A. Heinemann.

Sedanvlatz 8. 2. Stock.

_ _ _
lülli)

verloren ^ Geg. gute Bel.
adz. Michelsberg 26. 1 r.

Brosche
Hufeisen u. Peitsche, mit
blauen u. weih. Steinen.
vulvren.  Gegen Belohn.
rdzugeben ^ angcnoeck-
olak 8.__

Achtung!SsirMer-Mieter!
166 Mk. Belohnung dem.

der mir die Person nam¬
haft macht, welche meine
kl. schwarze Svrtz - Rüde
(Fritzchen) seit 31. 3. fest-
bält . Brust schimmert
rötl . Diskr . Verschwiegen¬
heit . E . Winterwerb
Helenensttabe 24. 3.

Änfertiguna sämtlicher
Herren- u. Damen -8ard.

ncck Mag.
Wenden. Umändcrn . Mo-
dernilleren . Reparaturen.
Aufb. b. bill . Berechnung
Lndwig 2vh.  Schneider.
Walramst ra he 13 Part .
SchneiüeriA iert . Da men
u. Kinder -Earderobe an.

Mäh . Preis . Zu ivrechen
'>«chm. Rikolasftr . 13 G.

Gut im Dung stehender
Garten kranlbeitsbatb . so¬
fort abzugeben. Ott . unt.
W. 363 Älgbl .-Derlag.

Backofen zu verm.
"u erfragen bei Diether.
abnstrahe 3.
Täglich 5 Liter

Ziegenmilch
abzugeben. Näheres im
Taabl Verla g. Q!

Für Herrschaften,
lleberncbme den Ver¬

kauf v. gut erb. Tevvichen.
Reelle Bedienung . Ott.
u. Z. 383 Tagbl .-Berlag.

Hrr«iifllüj?
Nein ! — 2a!

Ich rate , zu schweig-n.
bis Sie es selber gesehen
da eine grobe Belohnung
angeboten werden soll
Modell des Svieles jetzt
ausgestellt im

Blumenacschaft
_ __ Kirdmalle 51.

MßM
Äer am Freitag eine»

Hund
Oranienstr . 12
gekauft bat . wird ersucht,
keine Adresse dort mitzu-
k' ilen

Msehiij.gräuleiß
29 2^ gut. Ebarakt .. tücht.
im Haushalt , mit etwas
Erivarn .. sucht Bekanntsch.
mit brav . tl . Beamten od.
bell. Arbeiter zw. Heirat.Witwer m. Kind nicht
ausgeschl. Rur reelle Ott.
u. G. 363 an den Tagbl .-
Ver l. kommen in Frage.

Fräulein
36 Iabre . evangel . güte
Vergangenheit , iugendl.
Erscheinung, mit eigenem
Heim. wünscht soliden
Herrn in sicherer Stellung
im Alter bis 42 Iabre

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ott . u.
3 . 361 Taabl -Berlag ._

Alleinkteb. Witwer.
Auf. 69er I .. staltl . Er¬
schein.. sucht zwecks Heirat
mit Dame ahne Anhang
in Verbindung zu treten.
Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten unter I . 382 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb.
jucht Ans

bres. iunge Dame
Inschluh an' f

Ott , u. D. 363 Taabl .-Vl-

Tücht. Schneim emvf.
sich im Ans. kämtl. Dam .-
Gard . Kirchhof. Kl . Lang-
anise 1. 8. _

ilr-abb . . I _
bat Tage frei z. M ttck.-
Stovfen und Ausbellern:
Hotel bevorz. Friedrich.
Am Römsrtor 7._

Flickerin
bat nock Taae frei . Ott
u_ E. 364 Taabl -Derlaa
Wäscherei übern WasZe7

Eiaene Bleiche.
Scharnborftitr . SS. B . r.

Entlaufen
3 Hübner nnd 1 Hahn.
Wiederbringen aeaen Be¬
lohnung zu Weintraud,
Humboldtftr . 8. Tel . 1346

Kanarienvogel
entttagin . Abzug, geg-n
Belohn . Eoetheftr . 26 3.

!SWl !tikWl!W« ä>1

Beff.ootn Jurräi
erhalten einen wirklich
Sukerft reellen. rein
iomilriüu. oormgl .. ixür
kräftigen u. sehr reichUck.
Privat -Mittag-
u . Abendtisch

in Äerrsckaftshaus in un¬
mittelbarer Rübe d. Kur¬
hauses u. der Theater , »n
beschränkt, aemütl . Kreise
bei beiter Familie zum
Brette von täglich

nur 17 Mk.
Nähere Offerten u. D. 38Z
an den Taabl -Verl a«._

In besserem Sause
finden 2 bis 3 Herren
guten Mittags - u. Abend¬
tisch in Familie . Nähe
Ringkircke. Offerten unt.
2 . 339 Taabl .-Verlag.
Maler - u. Tüncherärv.

werden bei billigster Be¬
rechnung angenommen bei

Neumann.
Westeniftrahe

» .SM?»-.
SMEe

werden nach den neuesten
Modellen elegant und
billigst gcarbciiet.
Frankfurt . Putzdirektrice

A. Heinemann.
Sedanolatz 9. 2. Stock.

Möbel u. Bianos
werden wie neu auivol .,
revar .. aufmatt .. Eich.n-
möbel umgebeizt in mod.
Farben . A. Graubner.
Rbeingauer Strah « 15.

Ackern.ern.
Kartoffel setzen usw. über
nimmt iachgemäh u. bill.
Hechstätteullr ube 14.

Zuverl . geb. Fr > '

Hiüishaltlmg-»Hote!-
unö PensionsMM

zum Waschen u. Bügeln
nimmt an Wafch-Anstall
Bill . Dotzbeimer Stt . 123.
_Ei aene Ble iche._

Wäsche sns» Flicken
wird armen. Fr Ding.
Rüd esb. Str . 317 StL . 3 r.

Maniküre E. Fenhl.
Ellenb ^^rnaalle S. 1.

Po einer
ob. . Partnerin (Kläsier)
von iune . Manne (Geige)
zwecks gemciniamen Zu-
lammeniviels für mittel
schwere Sachen gesucht
Ott , u. W. 353 Taabl -Bl

Kind (Mädchen). 16 I.
ohne gegens. Vergüt , als
eigen abzug.. ev. einmal
Erziebm -gÄ-Beibilfe : ' Ott
u. k.  3 !W Tagbl. Bcrllü

Kind
mit einmal . ' Erziehungs-
beitrag wird von kinderl.
Ebevaar adoviiert . Off
u. K. 364 Taabl .-Verlag.

ffit’flife Stände
diskret und reell!

Ka Sehm
Ka rlstr. 38,2 . Gegr. 1994

Bermög . Damen

Maniküre
Anna Rebm.

.Moritzftrahe 17. 2.
Naaelnfleae

K. Rndarf . Mittelste 4. 1.
an der Lanaaalle

Elegante
Nagelpflsge

Frl . Romanow.
^otzbeimer Straste 2.  1.
Svrechzeit von 12—7 Ubr.

c 3
Borwärtsdrebende und

Erfinder
guteB edienst Möglichkeiten?
Aufklärung uua Anregung,
geb. Brochüre : Ein neuer
Geist? iendet gratis PI63

F. Erdmann & Co .»
Bert «, König'-rätzerstr. 71.

Eine im Töchter-Pen-
llonatsmeien langjäbrig
vraktisch erfahr me Dame
mit guten Verbindung , a.

Teilhaberin
zur Gründung e. Töchter-
oensionats gesucht. Aus¬
steuer. Mobiliar u. Haus
in einem der besten
Thüringer Badeorte vor¬
handen . Angebots an
Avotbeker Frib Kuaicke.

Duisdura.
Hobenz ollcrnstrak!

Einige Annahmestellen
für alle Arten Wäsche
im Norden. Osten. Westen
u. Süden der Stadt zu
vergeben. Offerten unter
A. 619 Taabl .-Verlag

An kl. bell. Privat—
Kindergarten

Nabe Emser Strahe und
Mrchelsbera . k. n. einige
Kinder teilnehmen . 3mal
wochentllch vorm . Ott . u.
&J57 _ gnJ >. Tagbl - Verl-
Eedr . Klavier

-»n - -v-- . nis Privathand f. läng,
mochte m Serrichakt ;baus Zeit zu mieten gesucht,das Kochen übernehmen. ~ “ ' “
Ott . u. Z. 358 TaLdl.-Bl.

Zeit zu mieten gemmt.
Eekl. Ano. mit Preisang.
vl  E . 356 TaLbT-Verlas.

» w. glückt, de!rat!
Herren , wenn auch ohn
Vermögen, erbt Ausk. Frau
Deckert , Berlin , Perle
b ngerstraste 21.

PeHiiülhek
!

Für Re ' ienrngs.
banrat . Malemikcr , in
Großstadt Badens, mit
ohe u Ei kommen, An¬

fan , 4«, ev., vorn hi'.ier
Charakter , musik.,,isch.
hauen wir Pas ende

Gattin
zu empfehlen. Dornen
erster vermörend. Kreise,
bis 33 Jahre alt, d e
Anspruch auf diee Heirat
Halen, bitten wir, ich
vertrauensvoll mit uns
in Bervmdung zu s tz n.
Anbahirun en aefchehen
in laktvollner Form und
feinste Emp'ehiungen
stehen uns zur S . ite.

Paul Jordan
und Frau
Ehenermittlnng

vornehm.r Kreise.
Frankfurt a . M.

9 Schichauftrahe 9.
Gegründet 1912.

Suche
für sehr vermvg. Damen
v. 19 bis 56 2 ., verschied.
Kauf ., aus besten Kreisen.
_!8llO. ioliöe öerten
in sicherer Position zwecks

Frau Ella Tttckler.
Grobenstraße 2. 2.  Stock.

Tekevbon 3973.

mit Permösen jucht tücht
rau mit Vermögen zw.

. ttrat . Herderstrabe 9,
Parterre rechts.

Geb. Dame
mit ein. Seim . ev.. Mitte
30. mit guter Herzensbld.
u. viel Sinn für Häus¬
lichkeit. w. mit autstt.
Herrn in Bri ' fwecksel zu
treten zwecks Heirat . Ott.
u. ?,  357 Taabl .-Verlag.

Kriegers -Wilwe.
27 Jahre , evangel .. ohne
Kinder , wünscht streb¬
samen Arbeiter zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Geil . Otterten unter
S. 355 an den Tagbl .-
Aerla g.

Eeln in a. ÄerbMn.
leb. Herr istöchts liebcns-
n-ürd .. allernit . Dame .- n.
unt . 35 I .. zwecks Heirat
kennen lernen . Zuichriftcn
unter B 358 Tagbl Verl.

Ick bin 32 Iabre blond,
katbol .. mittl . Grobe, nni
Vermögen,
Desitzei eines ißinpts
nebst einigen Mors . Acker
land . gr. ringer . Haus m.
Garten , in einem Ort am
Rhein , suche zwecks bald.
Heirat mit einer braven.
Häusl , erzog., ivarianiew

Bürgerstochter
wenn mögl. mit Vermös ..
im Alter von 26—33 ? .
bekannt zu werden. An-..
babnuna durch Eltern
od. Verwandte angenehm.
Ausführliche Offerten mit.
Bild , das zurückges. wird,
u. T . 366 Tagbl .-Verlag.
Diskretion selbstverständl  -

Nette geb . Kunst-
u ?rd Naturkreundin .

k z» lern , sucht aleimsci.
bell. Herr , große itatiitch«
Erich., zw. Heirat . Auci.
Ott , ü K. 366  T aabl .-V..

Arbeiter . 48 I .. m. etw.
Verm .. sucht alt . Mädchen
od. Witwe o. K.. am l.
v. L.. zw b. Heir... k. zu
lern . Off. U. 364 T .-W.  1

Jung . Mann
25 Jahre , katb.. sucht ein.
Mädcken zwecks Heirat I.
zu lernen . Offerten unter
O . 382 an den Tagbl .-D

Zlliizek MM
Kaufm .) w. mit nettem

Fräulein bekannt zu w..
nickt über 21 Iabre . zw..
Heirat . Offerten unter
T. 357 an den Tagbl .-Bl,

MUes Heiratscheslilh!
Witwer . 54 I . alt Ge-°

sckäftsm.. mit gut . Eink.
ist. Ernndst . n.  Vermöa ..

fnckit ctl . Fr !, oder Wwe.
odne Kinder , mit Verm ..
ZwecksS -nrat kennen zu l.
Geil . Offert , u. S . 381 an
den Tagbl .-Verlag.

m.\¥ . m.

Korbmöbel
Sellel von 76 Mark an.
Garnituren von 456 Mk
an . Klubfellel u. Peddin-
robrwaren in gr. Ausm"

Tllürmaer
KorbmöScl -Jnüustrir.

Erabenstraße 2. 2. Stock
Televbon 3973.

Lsnüsekaftsgärtnersl
J . HERBST
Rauenthaler S raß ; 9

Spezialität Felsgruppen u. Teichanlagen , Neuanlagen
(o. Plan ), Unterhaltung von Gärten , auch aufs Jahr,.

MHfilqe Preise . ~

UW Seiden Bits we
jtänmnngs-Verkauf ete.

Sagerbesfände ia Xitel!
Küchen , Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Einzelmöbel zu be¬
deutend herabgesetzt . Preisen.

Auf Wunsch Teilzahlung!

1. Wolf
Friedrichs ! £‘aße 41 , 1.

I Gummiu.sämtl.Ersatzteileauf Lager.
Traugott Klauss

1 Bleichstr . 15. Tel. 4866

Im Verlag der L. Schellenberg' jchen
Hofvuchdruckerei erschien:

Ii Kr « l NM«
Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts-
Unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Dörtnger , Mitteljchullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M . 2.75 intL Teuerungszuschlag.

Die erste Auslage war in wenigen Tagen vergriffen.



Montag
TU  Uhr

Wintergarten:

Eintrittspreise
JtfO.- , 8.- . 6.—. 4r \ 2 —

Vorverkaufs
Sonntag vorm. 10—i Uhr

an der Kasse
im Wintergarten.

Künstlerische Oberleitung:

Bonbonniere
4 Goidgaase 4.

Jedes abend ab 8 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr:

wumimiimHiiniiiimiiiiiinHHiiHümmuiimtr.iumiiiminnmiinmuiinnjsmnmimHtmiHuimniHmriimiiH^

Heute ab 37«Uhr:

Verstärktes
Wintergartennrchester

Lein Weinzwang!

'Wein - und Bierstuben

Spezial -Ausschank der I . Kulmb . Akt .-Brauerei

Sonntat ), den 10. April:
Mlöagc ssen Mit - 12 .-

Mocturtle -Suppe.
Gespickte Ochsenlende , Gärtnerin -Art

Maraschino -Creme.

Mittagessen Mit - € u—
Mocturtle -Sunoe

Ktadsronlatte mit Püree u . Gemüse.

Abendessen Mit . 12 . -
OChsenschwanz -Sttppe

Kalbssteak mit Leipziger Allerlei
Apfeltorte.

Ab endessen Mit - 6 .—
Ocfcssnschwanz -Suppe

HaminelkoteleUe mit Bohnen.

s Schwarze Kiste * j
27 Taunusslraße 27 Telephon 3537 |

Ghfitallaslozz'
BiiiiiiniHHiiiHiiuiHiiiHUiiiuiniHiuiHHimiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiuiiiimniiiHiiHiHiiiiuiiiiiip

MMtzM SEMlSÜMU Mi
«dolfstraste «. 2.

Vortragsabend
mit Vorführung von KunsttSnzen

zum Besten »er Kinder des Vereins
„Nassauische Krüppelfürsorge (E. V )

Sonntag,1v . April , 7V-Uhr . Kasino . Friedrichstr . 22.
Karten in den « ufikallenhandlungen und abends am

Saaleingang . — Näheres durch Programme^

ConWckuIelOiüv ^ ummL^ sQu
Dismarckring 42. Telephon 4495. ©iBmarckrino 42.

Den der ^Tanzhochschule in Qierlin zurück,
unterrichten wir die neusten

STlcde -‘•Tänze:

cJimmy, 9aso -dob !e, eJimmyscotisch,
Got -Step soroie die neusten ^ anQOS . . .

V. W. A.
Verband der weibl. Handels- u. Büroangestellten.

Mittwoch, de« 18. April, abend» 7»/, Uhr:»mildslkche1.1
*°*°°'■'ters '* *

Daran auschli-Heud wichtige Mitteilungen
Gäste willkommen . Der Vorstand.

Steuer -Ersparnis
durch Abschi . eia . Versicherung — Alters - oder
Kinder re rsichrning — ohne äratl . Untrrsnehimg t

Otto Engel , Adolf Straße V.

Ilf.

Je
lUMUHWWlIhMlIMIIIIWWMMHMUHIIIIim imW IM« 1

Spezialgsricht nn  12 um! 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust , Bleerrettichsauce

Bouillonkartoffeln u. Beilage.

MirstfieflsMüfte!
Cafe -Panorama Waldfrieden

Endstation Botzheim , Panoramaweg.
Spezialität ^ 'Streuselkuchen]
und Wiener Apfelstrudel.

Telephon 8263.

11Hof„Zur Schanze
1 Dem verehriieh. Publikum zur gefäll. Kennt
nähme , daß die altbekannte

Wirtschaft„ Zur Sdianze
wieder geöffnet ist und wird es mein Bestreben
sein , jeden Gast durch gute Speisen und Eetränke
zufriedenzustellen . — Halte mich den Vereinen und
Ausflüglera bestens empfohlen.

NB . Stets Fritz HufeischuMe.
frische Eier ! _ „ Zur Schanze “ .

IaNDHAUST- BERGHOF
Bergweg 7 ISS - Tel . Nr . 99

(früher L — I  Villa Harslem)
Pension I. Ranges . Vollst. neue Einricht.

Gute Verpflegung und beste Weine.
Zimmerbestellung frühzeitig erbeten.

ää im mmuvi  Äi

Großer Mittagstisch
Reichhalt . Abendkarte

m  1 MMM-WcheMg.
Der

OMMa BiweraetelB
e. ®. rn. it. H. zu

eKttHieil ii BMM
^ ^ ^ Ger « ruk Rr . 39)

Mt am Mittwoch , den 20. April 1821,
mittags 12 Uhr im Winzerhause , zum
Rostock" zu Lorchhausen ,m Rhemgan.

36 Stück u.  29 Halbstück 1920er
hm ganzen Ertrag seiner vorjährig,
Weinernte oerstetge« . . _

Die « eine find garantiert naturrein.
Allgemeiner Probetag am 20. *pt*

vor und während der Versteigerung . F8Der Borstand.

M «. Meinenp™sm- m mmmm m "Sara,
erngetröffen ! fackgemäsi.

Trairgvtt Klautz , « leichstr . 15.
Tel. 4808.

ßotel „Der Gindenhof
‘öel. 253. fiaitestelle der Linie 3.

ftotei Prachtvolle freie Lage in. eigenem Park.
Vollständig neu eingerichtet.

— Vorteilhafte Pensionsbedingungen . —
Bekannt gute Küche . Diners und Soupers
nach Wahl Mk. 12 — u . 16.— Reichhaltige
Abendkarte : Jeden Sinntag Souperkonzerf.^Restaurant

9ark -Terrassen Angenehm̂ : Nachmittags-
enthaLt.

Tee - Konzert von 3%—6 Uhr . Konditorei.

SIMPLIZISS1MUS

[Onsderisch as$g«stjttjti lim zur Ahhaltoin» Maitin, fistassin, lafigaaesellselutten bi.

Vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens

Robert Koppel
Chansonier vom Chat Noir , Berlin

Täglich abends 8 Uhr:
Gustav Sacoby zum ersten Male im Kabarett

1 - Margot Eehnecke
Operettensangerin vom Stadttheater Kattowitz . |

— Künstlerische Tänze — Heitere Lieder.

Heue Direktion.

William und Kitty
Tanzpaar der Mode.

Exquisite Küche . Souper 20 Mk. Lustige Duette - Künstlerische Tänse - » euer. u.eee, . - BestgepSeg« Weine.
Trocadero — Eleganter Tanzpalast m. Jimmys Jazz -Band.
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8oQQtL§, äsL 10. April 1921, Sportverein

• Fussball •

gP»Wclbsall ® «w
Der mann ohne Hamen. ^

V. f . R.

Oflenbadl fl/M * ^ en - Wiesbaden
Liga u. lb Liga u. lb

Beginn 1** Uhr nachm. (1b) u. 3 Uhr nachm. (Liga!

Alem . Nied A . II.
Beginn 10 Uhr vorm.

IV . Teil:

Die goldene Flut.
Mitwirkende:

!!! Harry Liedfke !!!
Georg Alerander

Mady Christians
Erich Kaiser *Titz

Edith MeUer.
Original -Aufnahmen von Spanien und

Portugal.
Der Inhalt der vorhergehenden T«H» wird

kurz wiederholt.
Leos letzte Bummelfahrt

Lustspiel in 3 Akten mit Leo Peukerf.
Beginn: Wochentags 4 Uhr,. Sonntags 3 Uhr.

Kinephon
♦Das Mädchen

aus der Ackerstraße
eine Sittentragödie aus der Großstadt
in 6 Akten nach dem Roman von
E. Friedrich, gespielt von Lilly. Flohr,
Otto Gebühr ' Reinliold Schürze !.
Dumpfe Kellerwohnungen, Destillen,

Kaschemmenluft, Straßenmädchen,

♦♦
♦♦
♦  Kaschemmenluft,Straßenmädchen,dunkle Gestalten, Schnaps, zerlumpte

Kleider, kreischende Stimmen, Hunger,♦  Kälte,Mißhandlungen,Rudel schmutzKinder, Alkoholdunst, rohe Lieb-♦  kosungen,Mietskasernen,das trostlosElend grauer Vorstadtgassen — das isl
das Milieu, in dem Ella, die kleine♦  Streichholzverkäuferin,aufgewachsen istund in dem sie sich, wie durch eil♦  Wunder,das doch zuweilen geschieht, Xihre Kindlichkeit erhalten hat , die tief

in ihrem Innern schlummert.

^ Seine häßliche Frau ^♦  reizendes Lustspiel in3Akten mitttanny Zieneis € P

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Die Lieblinge des Publikums

L
:: Ehre ::

Tragödie in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

HarryLiedfhe , Hans Mierendorf.

Auf der Alm, da gibts ka Sünd’.
Lustspiel in 3 Akten mit

Henny Porten.
Spielzeit: 3—10V, Uhr.

f  Urania-Theater>
30 Bleichstraße 30.

Ein Filmwerk voll unerhSrter Spannung
ist das große Sensationsschauspie]

Der Januskopf.
Eine Tragödie am Rande der Wirklichkeit

in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Konr . Veidt , Danny Gürtler,
Margarete Schlegel usw.

Ort der Handlung:
Whitechapel, das Vi rbrechervlcrtel Lendons.

Gutes Beiprogramm.

Neue Adolfshöhe
Heute ab 31/, Uhr:

Sommerfest
Tanz und Unterhaltung.■ Freunde und Bekannten* herzl. eingeladen.

Gäste
. eingeladen.
willkommen.

| VolksunterhattungS'jUietide*
Leitung : GUSTAV IACOBY.

♦♦♦

Dienstag , abends 8 Uhr » im Wintergarten:

2m  Besten des Wiesh.Sladtoeriundes jär ZiiMdkSrsorge
XL Abonnements -Abend:

Am deutschen Rhein
Künstlerische Oberleitung : BCHlh. HSfflMnn U. GlJStäV JäCOby

Mitwirken de:
Fräulein Hildegard Kohze
Fräulein Eise Schwab
Herr Dr . Eins &oss

Sämtliche Jugendvereine der Stadt Wiesbaden
t Musikalische Leitung : Herr Wemheuer

Leitung der Chöre : Herr Korzelius
Leitung der Tänze : Fräulein Salzmann ^

MUl A LSI,t Sl,3.S9,S. ,i.-.

S . V . w.

Montag, 11. April.
32. Vorstellung AbonnementL
Ghgcs und sein Ring.
Eine Tragödie in 5 Alten vou

Friedrich Hebbel.
Kandaules, Köni: von Lydien

August Mornbera. G.
Nbodope, s.Gemahl. Th.Hummel
Gyges, ein GriecheO. Wollnrann
Lesbia . E.Sonnemnnn
The H«iga Reimer,
Tstoas . Walter Zollln
Karna j« ktaven_<pQul  Wfegnee
Anfang 7, End« etwa 0.30 Uhr.

m

Vorverkauf: Sonntag vor-
m ttag 10—1 Uhr an der*
Kasse im Wintergarten.

Unterricht für die Lichtbild -Bühne in allen Fächern
bis zur Aufnahmereife erteilt

Bernhard Herraiann
vom hiesigen Staats -Theater

Wilhelmstraße 58 , 3 . Fernruf 5892,

iWttü HonopoHMn ittffffiff tu

8 WilhelmstraQe . — Tel. 598 . — Wilheimstraße 8.
Erstaufführung ! — Nur einige Tage!

frÄIÄÄ bPifBieltofem Erfolg
aufgeführte Riesenfilmwerks

Ein historischer Roman, der nicht historisch sein will,
in 7 Akten.

iUalfenlzenen, Bombsnbaf iWm,  S 23 S

« In freier Gestaltung der historischen Quellen und unter
Benutzung des Tulpenmotivs von ALEXANDER DUMAS.

fiauiitdarlhller die Filmgrfibea:
Carl de Vogt, Theodor Becker , Otto Sommerstorfl,

Wilh . Diegelmann , Meinhart Maur u . a . m.
11 Beachten Sie die ausgestellten Photos 11

Künstlermusik. Spielzeit 4—10' /j , Sonntags 3—10'/,.

U. L-Udihpieie.
Ab heute:

Ersf -Auffübrung des gewal¬
tigen Monumental- Filmwerks aus
der Friedrich Zelaik-Serie 1920/21.

Filmschauspielin 6 Akten.
Hauptdarsteller:Friedr .Zelnih

sowie ein
Lästiges Beiprogramm.

Rhgnama-Lithlspiele
Ab heute:

Der sensationellste Abenteurer-
Film der Saison 1920/21'

oder:
Die graubteu Juwelen

sowie das hervorragende Lustspiel

Kammer-
:: Lichtspiele

Maurif lussfr . 12.

(Liebe und Leben.)
Schauspiel in 5 Akten
mit Gerda Frey u.
Grete IVeixler.

Lustspiel in 3 Akten.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

ODEON

Kixchen
Sittenroman

aus Berlin W.
in-4 -Akten.

In der Titelrolle:
Ria %Jende.

Die Toteninsel
eine seltsame Tragödiein 4 Akten
mit Lil Dagover.

IW®  )
Staats -Theater.

Sonntag , 10. April.
Bel aufgehobenem Abonnement.

Zum ersten Male
Die tote Stadt.

Oper in 3 Vildern nach Roden-
dach» Schaulpiel „Das Trug,
bild" von Paul Schott . Musik
oon Erich Wolfgang Korngold.
In Szene geletzto. C. Hagemann.
Paul . Fritz Scherer
Marietta , Tänzerin . Deyersbuch
Die Erlcheinung Maries , Pauls

verstorb. Frau . G.Geyersbach
frank. . . . N. Geiiie -Winkel
Rigitia , Haushält . . Lilly Haas
luliette . . . Mar . Alfermann
uatime . . . Ruth Wolffretm

Gaston . E. H. Jaffö
Pictorin , Regisseur . Roffmann
" 'tz. der Pierrot . Geisle-Winkel

,f Albert . . . Hch. Schorn
k CM,  Sab« «wa 9M  Uft►

Residenz-Theater
Sonntag , 10. Slpclt

Nachm. 3 Uhr. Ermäh. Preise.
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
I Akten. Musik von Leo Fall.

Wenn Liebe erwacht.
Operette in 3 Akten von Herm.
Haller und Rideamns . Musik

von Eduard Künnel«.
In dm Hauptrollen stnd be¬
schäftigt: Tie Damen : Maria
D .ili ', Emmy Pelery, Tina
Seyboldt . Christa Winkellow<?ky.
Die Herren : 5 rl Ehrhart-tzardt,
Heinz Ludwig, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende gegen I» Uhr.

Montag . U. April. .

Wenn Liebe erwacht:
Anfang 7 Uhr.

{üwhw-LWrte)
Sonntag , 10. April.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent»
Nur bei geeigneter Witterung

Promenade-Konzert
Im Kurgarten.

AuigefQhrt von der Kapelle
des Wiesbad . Muslkvereius.

Leitung : K. Schwartze.
1. Sorgenbrecher , Marsch von

Teile.
2. Ouvertüre zurOperette „Die

Großherzogin v. Gerolstein*von Olkenbach.
3. Feierliche Musik aus „Parsi-

fal " von B. Wagner.
4. Wiener Blut, Walzer voo

J . Strauß.
5. Facke tanz Kr. 1 in B-dur

von Meyerbeer.
& Belenen -Marscb v. Lübbert.

Abonnements-Konzerte.
SUdL Kurorchestsf.

Leitung : H. Jraier , städt,
KurkapeUmeistar. *

Naeh mittags 4 bis 5.30 Uhr
1. Ouvertüre zu „Athalia“ von

F. .Mendelssohn.
3. Spinnlied und Ballade aua

der Oper »Der fliegend»
Holländer " von R. Wagner,

3. Deutsch und ungarisch von
M. Moszkowski.

4. Walzer aus „Der Zigeuner¬
baron “ von Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zu „Rosamnnde*
von F. Schubert.

6. Fantasie aus „La Boheme"
von G. Puccini.

7. Fackeltanz In B-dnr von
G. Meyer beer.

Abends S bis 3.3» Uhr:
1. Fess -Ouvertüre v . Leutner.
2. Norwegischer Künstler-

Karneval von J . Svendsen.
3. Franenliebe nnd Leben,

Walrer von F. v. Blon.
4. Wotans Abschied u. Feuer¬

zauber aus „Die Walküre"
von R. Wagner.

£. Ouvertüre zur Oper „Mig¬
non " von A. Thomas.

6. Fantasie aus „Traviata* voo
G. Verdi.

. Turnerleben , Marsch van
M. Schwel mg.

Montag, 11. ApriL
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abonnements-Konzerte,
Städtisches Kurorchestee,
Nachmittags 4—5.30 Uhr

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

t . Fest -Marsch von J . Strauß.
2. Ouvertüre zur Oper „Teil"

von G. Rossini.
3. Ungarische Tänze Nr. g

und 6 von Joh . Brahms.
4. Fantasie aus „Der Postillon

von Lonjuineau " von Adam.
&. Träume , Lied von Wagner,
6. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ v. F, Mendel»,sohn.
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ von G. Verdi.
Abende 3 bis 8.30 Uhr.

Leitung : Konsertmstr. W. Woll.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ von D. F. Ander.
2. Der Schwan von Tuen eia,

Legende von J. Sibelius.
3. Fantasie aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ v. Nioolai.
4. Aquarellen , Walzer von Jos.

Strauß . «
Konzert -Ouvertüre in C-moll
von J . Foroni.

6. Ballettszene von Czibulkz.
7. Fantasie aus der Oper -i -«*oeee"m & mental,



Srtt« 1«. gwmtag, 10. « prN 1071.

Tbiater-Gesellschaft„Thalia“,Wieshadan
-4-

' Sorntar , 10. April 19-1, ab 4 U’ir nachmittag,
faa Saale Turnerh . Im, Iiellmuadslraße 25:

Grolle Frühjahrsveranstaltung
verbunden mit Unterhaltung und Tanz

vreiu ergebenst einladet T.-G. T.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweite« Matt . Nr. 188.

Sänger -Quartett „Eintracht".
So« «tag, c« 10. AprU er. nichmttgr  3 Uhr

Ausflug mit Tanz
«ach Sou enberg (Nassauer ; of .)

Es lab t Rundlichst ein ^

^entraiverband der eingestellten

Wiesbadener Sungbuchdrucker
HEUTE SONNTAG , nachm . 37*
Uhr , im großen Saale des Gewerk-
schaltshauses , Wellritxstr . 491

Moderne Uns k. Snal5fTnung3 Uhr.

Sahen»Serein<» ,»üBiesbahen.
U sere Mitgl eder nebst Ange' öigen sowie Freunde

vud Gönner werden dem am Sonntag , den
10. 0*. Mts ., im Saale des Kath . Gefellenhauses,
Dotzheimer Straße 24, statt! ndenden

Frühlings -Fest
bestehend st» Theaterausführuug, Tombola. Ta«'„
onter gefl. Mstwiru»g des Männergelangveitlns Cäcil a,
ß« M «hst eiazelaxa Beginn: nachmittag- 4 Uhr.

Eintritt für Richtmitglieder Mk. 3.—. F364
Der Borstand.

ßesaagmeb fiiedßrlust*Wiesbaden
Gegr . 1909.

Sonnfag , den IO . April 1921 , iu der
Männerturnhalle, Platter Stiaße:

fcfihUngs-Teier
ftnfor hallnng ♦ Tcmbola ♦ Tanz.

Es ladet frdl ein Der Vor tand.

(Orts rnppe Wiesbaden)
Sonntag, den 1V April 1921. nachmittag; :» — -- - «ach Rambach z«m

Saalbau Taunus
UDe ly-r euqi ). »- - -Ulung ist bestens gesorqt.
UnsereM tglieoer sowie Gä te jmd ^ '" "^ ^ re^ dlichstein« laden. Ei tritt Ml. 1- . Ter Vorstand-

Sonntag, den 10 «pr,» i -rai,
FWilieii-WM mit Wz
<Be itzr Stahl). Für Unt>rhal:un<

TanzschuleI . Mühlhöfer
Heute Sonntag , 10. April»

Ausflug mit Tanz
nach Rambach „ Zur Waldluft"

Spiegelglatter Saal, r: Gute Musil.
Gäste wil'kommen!

Lroö« frühUngsfestt sra Sintntti . K.

Programm r . 14 Nummern, u. a.:
Uebergangsfeier — Gesang -, Zither -,
Mandolinen - u. humorist . Vorträge.
Preis -Verteilung des Wettbewerbs.
Quadratein Eintritt fl

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

IAH mit Herrn Studienassessor
lßr . Adolf Bach zeigt an

Frau Paula Pfeiffer
geb. von DewalL

jpicsb&cl&tog den  7. April 1021*

Rauenthal.
Gasthaus . Zum Tiefenthal"

Haltestelle der Klombahn.
Sonntag , den 10. April 1921:

Große offen« . Tanzmusik
ab 4 Udr nachmittags.

H-'erm ladet f-eundl. ein_ Georg ^Kronier.

Seine Verlobung mit Fräulein
IAH Bj eitler , Tochter des ver¬
storbenen Herrn Geh. Medizinalrats
Dr . A. Pfeiffer und seiner Gemahlin
Frau Paula Pfeiffer , geb . v. Dewall,
beehrt sieh anzuzeigen

Dr . Adolf Bach
Biebrich «. B -, Kirchstr. 1.

Gut Hol; 1 <&ut Holz!

MLkMt -W .MilMll 'M.
Sonntag, den 10. Avril:

Frühlingsfest
ß» -x««,. Tombola und svoltlichrn Aussübrnnnen.

im Saale «Germanins Blatter Straße 18L.
Freunde und Gönner ladet ergebenst ein

Der Borstand.

MBnetgelatigoeteia Jtieöe“
Sonntag, den 10. Apr 1 19. 1. nachmittg» 4 Uhr,

st» ,Fich»oatbacher Hof«. (Sinter Straße 44:

Wiw -UMWlW mU Milz!
Hierzu ladet alle Mitglieder, sowie Freunde und

de- BereiuS freundl.chst ein
Der Vorstand.

Achtung Kegler!
i Heute Sonntaa von 9 Ubr ab

Großes Preiskegeln
i fmirihTirf-ft ein eladen! « « »

Ihre Vermählung zeigen an

Dr. med . Hans Martensfein
Friedei Marfensfein

geb . Scblocko ^ .
Breslau -DeufschlissöL den Q. ADril 1923»

Breslauer S£r. 35.

«rirnf meine Schlosserei und Reoaratur -W.rkstätte
sstr N--ll d̂e'i. Vmn.  Herd» k ’T > rmvf. Erinnerung

Schlosserei Joses Herber
zgerNtäNr: Schierkteiner Straße 11.^ Wohnung: Jabnstra ße 40.

Mandolinenklub

Stüber“.
Gegründet 1912.

j Zonntaa . den 10. 4. 1921
11. Wanderung.

Trefhmnft: 9M  Jbauob!dabnboi. Adiabrt . 7Al
nack> 6othe»m.

Pariser Hiiilnnn
iiiiuiiummiimmiimirnm

| Unerreicht .Schönheits-
jmittel z. Erlang , ein . ]
| reinen Teints . Unent-
. behrl . k. jede Dame.
| Voreinsdg . 5, Nachn . 6.
Georg Krat , Mainz

Leibnizstr . 53. F55 \

Aenne Pauly
Karl Albus

Verlobte.

D. P . G.
Heiterkeit -Caruso.

M AsslrgM'MeL
Eaatba » >Zum Rebenstock«.
Tamleitung : Herr A. Metz.

i-d- , ww « «

ffiftmania,Jelewllt.27
Sonnt ig, den 10. April:

1.Stiftungsfest
d s Mit rlrhe n. Schwarz- u.

Wanloh-Kauinchenzüch er-K udb
(S h Wiesbadeo).

Tanz-Unierhattung
Humor.stchche Bornci e und Dmtte.

Sehenswerte Tombola.
Eintritt I A tz ä -eherzlichw l kommen.

vLMflfAsroli-Anstalt
Walkmühle

Wehen i Taunno
Inh . Ludw. Thon Nchf.

empfiehlt sich
iur Uebemahme von
Ilaushaltiinrswäsche.

Spezialität:
ff. tarnen- u. Herren¬

wäsche.
Gardinenspannerei

ca. 4000 qm
ftasenbleicne.

Schnellste Bedienung i
Fachgem .Behandl.

Reelle Preise;
IPholung salart.

Tel. Nr. 39
Amt

Wehen.

Schwarze Kleiber
; Schwarze Blusen

Schwarze Böcke
! . Trauer»k)üte•

Trauer»5chleier
Trauer• Stoffe

m  tcc»«»f. chN«» bl»pat
ailUtlM * «asfü*nms

iBlumenthalz
O-

WeeGllHeii!
prima krätzige Ware.
Original, üadrig . Abiatz.
bat abruseben

2. « eilelrina.
Mainzer Straße 90.

I Gegr. 1805. Tel. 285.
Beerdigung »-

Anstalten

MM . Ml
Firma

Mols Limilch
Ellenbogengaste 8.

Sr . Lager in all . Arte« >

Holz- und
Melall'Särgen!

zu reellen Preisen.
Eigen« reichen-Wagen

«ud Kranzwagen.
Lieferant de« Verein« i

| für Feuerbestattung !
^Lieferant ». veamtrn-Verein«.

Michelsberg SS.
Wiesbaden,

Dotzhetmer Straß« 126.
i» April 1921.

Willy Wailand
Else Wailand
verw . SfleglHz. g« ö- Olt

Vermählte.
Worms

Speyrer Strafte Zö.
Wiesbaden

JSedstraöe 2.4

Allen Bekannten die tiest-au'ige Nachricht,
daß meine liebe treusorgeiue Mutter

Msla Mets
nach kaum litäg g-r Erankh.nt. wo lversehen
mit d n heiligen Sie .defalrameutLN, faujt
dem Herr» entfchlajea ist.

In tiefer Trauer:
Hestrrich Moder«. Eleonor-mstr. 5.

Die Beerdigung findet am Montag.
V/t Uhr. vom Stwsriedhlls aus statt.

T. W. K.
*"«75,! Tanzkränz dien

. auf der

iflosVermühle [Lalinstraße];i *&*••*". .
Leitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper . bentfje ^ Klonten .^ ^

AÜeSchaler , Freunde u. Gönner sind herzl . emgeladen . Frick, Biebrich
— Gote Musik . —_ >Wiesbadener Strobe 10»

^ ^ 73 Jahrca

AAfnag!
Bäronstr.

Ächtung!
Bärenstr.r Bären -Mlause “"e

Elegante Weindie’e — American Bar
Telephon 5953

® Asloria -1  azz -Band «
Palettei Nett ePÖffnel : Parterre'-

Bären -Cale
Oate Küche. Zivile Preise. Offene Weine.

Heate morgen trn 4»/4 TJhr entschlief sanft nach in vorbildlicher
Geduld getragenem mehrjährigem Le den mein innigg liebter Mann,
■tnor  lieber, herzensguter Vater, Schwager, Onkel. Großonkel und Vetier

Carl Kannengiesser
K5nlgl. Commerclenrath,

Ehrenbürger der Stadt Cronberg, Veteran von 1870/71,
Ritter höchster Orden

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 8. April 192L -

Die Beerdigu"g f̂eier findet statt am Montag, den 11. April 1921,
tun 3»/4 Uhr in der Kapelle des Südfritdhofes zu Wiesbaden.
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MW-MM Stilles Mt.
RälseL

ZusatzrätscL
S, E, E, E, E. E. E, E, E, E, E. 3, 3. 3, 3, 3, 3, 3,

K, K, K, L, L, R, R, R, R, R, S, 8. 8. 8. 8. 8, T.
Aus vorstehenden 35 Buchstaben sind 7 " Örter zu

bilden, von denen jedes nachfolgende Wort die Buchstaben
des vorherigen, wenn auch in anderer Stellung enthalten
muß. Jedes Wort hat einen Buchstaben mehr als das vor¬
hergehende. Die Wörter bedeuten: 1. Tierisches Produkt,
2. Naturprodukt, 3. Exotische Körnerfrucht, 4. Fabelwesen,
5. Geometrische Figuren, 6. Spielzeug, 2. Klebemittel,

Ereuzrätsel.

1_2 am Deutscher Flu8 , 3 - 4 --- brennbare Flüssigkeiten,
1—4 Küstenbau, 3—2 --- Insel.

Kombinationsrätsel.
Das erste eine Farbe nennt,
Das zweite man nur paarweis' kennt;
Wenn einzeln es das ganze giebt,
So ist es meistens unbeliebt. H. *. ».

Wandelrätsd.
Stein soll in Brot verwandelt werden, mit Hilfe von

8 Zwischenwörtern. Es darf jedesmal nur ein Buchstabe
weggelassen, hinzugefügt oder ausgetauscht werden. Die
Doppellaute ei, au, eu usw. gelten als 1 Buchstabe. Es
kommen zur Anwendung ein Teil des Körpers und eia
türkischer Titel. - --

Ntir wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnumrnftr
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Loser werden berücksichtig *.

Auflösungen der Rätsel ln Nr. 153.
Telegramm-ätsel: Engel, Ratte , Nase, Tasse, Esel,

Gulden, Uhu, Tafel, Anker, Lerche, Las-o, Erde, Sachsen,
Gans, Uhr, Tante. — Logogripb: Wallenstein, Gallenstein,
Allenstein. — Silbenv rscbieberütsel: Damwild, Mailand,
Zange, Wandsbeck, Ebro, Elba, Puder , Orestes, Gneis;
Magdeburg, Wiesbaden. .

Richtige Lösungen sandten ein : Walter Baecker , Schülerin Riis : ketK
Böning , Fuul - Joaetimi Dilger , Heini Eise ), Helene und Erwin Geyer,
Jakob Gotthardt Kärtchen Niemeyer , Emst und Viktor Sclxöuieiaer,
Adolf Stemberger , Auguste Wittig , sämtlich in Wiesbaden.

Brennholz
Mekirgc schnitt. Schwartenhofz , Schwarten,

Latten , Bretter , lowie Gartenpfosten u. Bohnen¬
stangen haben stets billigst avz.-geben

Franz Kopp & Sohn
HolztzanDlnng un& Sägewerk,

neben Gütecbahnhof„West",
kohlenhand'ungen und HInd er erh. PreiSermäMrMF.

Furniere
in allen Holza ten empfehlen

Gebrüder Hamm, HoSzbandliLig
Mainz , Ballplate 4.

SESEOSffiS5

(Selbstmatt in 2 Zügen.)
Weiß: Kal , Db6, Ld4, Bc2, e3, 14, h5;
Schwarz: Ka3, Th7, Ba2, a4, c3, d5, e6, f5, f7, hS.
(Selbstmatts sind zurZeit die große Mode im Prob’em-

wesen; früher als exzentrische Auswüchse wenig beachtet,
finden’ sie heute immer mehr, Beliebtheit. Sie stehen ja
auch in keinerlei Gegensatz zu den direkten Matts, deren
negative Ergänzung sie gewissermaßen sind und zu denen
sie eine angenehme Abwechslung bedeuten. Namen von
Klang im Schachdichterwald (Prof. Rohr in Breslau,
E. Birgfeld, Hieronymus Fischer, Traxler) und viele andere
sind Anhänger und Förderer dieses bisher so vernachlässigten
Zweiges der Problemkunst. Unsere heutige Aufgabe ist
ein leichtestes Stück dieser Art, aber der Löser wird den
feinen Reiz der Aufgabe bewundern, die den Schwarzen
durch Zugzwang nötigt, den Weißen im zweiten Zuge
mattzusetzen.) - —

Lösungen.
Nr. 167. 1. Weiß nimmt den Zug Dgl—d5 zurück

und setzt mit Lf8xd6 matt . 2. Schwarz hat soeben den
weißen Be2—e4 mit dem Bf4 e. p. geschlagen; es nimmt
diesen Zug zurü' k und setzt mit Lb2 matt . (Eine sehr
witzige, fein erdachte Aufgabe, die unserm einheimischen
Komponi-ten alle Ehre macht und die den Lösern aus¬
nahmsweise gut gefiel.) Nr. 168. 1. Te3l dxe3 ; 2. Lxe3,
1 . . . .. gxf2 ; 2. Th3+ . — Richtige Lösungen sandten
ein d e Herren: F. S.. II. R., A. Dl., E. K. (auch zu 165,
166), Schachfreund, A. K., M. Dbt., K. B-, Z.

&XXXXX XXXXXX XXX XX xxxxxxx

X
XXs
8
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HmW MlMM -MWe
20 DotzHeimer Strafe 20

Ich. A. Weisel, Tel. 8164
(vormals Rohbach & Weisel)

empsiehlt sich in
^kparaturen von Personen » nnd Last¬

kraftwagen aller Systeme.
Gelernte Avtomobil -Mechaniler

am Platze.
di°h- u. Fern 'a' rten mit 3-To -LastkraRw-igen
i«w:r Ein. u. Äu«!a en von Waggons werden
j billigst u. prompt auŜ esührl.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

****xxx xxxxxxxxxx xxxxxxx

Verlattgan Sie überall Pllo -Exlra
(friedensinäßg herges'ellt)

Vertreter : A. VV. Plilcb , Wiesbaden,
_ Qrauienstraße 85, 2.  _ 1rr isprecner 141 ^ . F103

Bekanntmachung.
Das dankenswerte Vertrauen , welches ich, bezw. die

hiesige Zweigniederlassung meiner Firma seit deren Ein-
richtung genießen, hat zu einer derartigen Ausdehnung
meines Betriebes geführt , daß ich gezwungen bin. meine
Geschäftslokalitäten zu erweitern , und dieselben

ab Montag, den 11. April 1921, nach

Mk-Ml.W39,Ml.L
Ecke Schiersteiner Strahe , zu verlegen.

Artur Wenzel
Leiter der hies. Zweigniederlassung der Firma

CZ+t\  Gen .-Vertretung und Fabrikniederlage
VEw . AObUM , v-LausitzerTuchfabrUen . Barmen.

50000 Scheuertücher
Qualität konku-renzlos

verkauft billigst

Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet von R. Wedaawalla*

171. Partiestellung.

Partie Nr. 56. (Dara'mgambit.)
Weiß: Brender;  Schwarz : N. N,

1. <14, d5; 2. c4, e6; 3. Sc3, c5; 4. cxd5 , exd5;
5. dxc5 , Sf6; 6. Le3, Saß; 7. Tel , Le6; 8. Da4+ , Dd7;
9. Sb5, Dc6?; 10. 813. Ld7; 11. Sd4, Sxc5 ?; 12. Sxc6,
Sxa4 ?7. 13. Sc7# . -

172. K. A. L. Kuddel.

Sie haben die Garantie der Echtheit,
wenn Sie MAGGls Würze in

Originalflaschen kaufen.
Besonderen Vorteil bietet die große Rasche Nr. 6, aus der Sie Ihr kleines MAGG1-
Räschchen selbst wieder füllen können. Man achte darauf, daß der Plomben-
Verschluß unversehrt ist

MM

(an Montag, dsn II. bis Sonntag, den 17. April,
» > täglich abends 8'/, Uhr: 4«

ngeüsalions-Vorträge
*on Herrn Prediger Paul Kohnke aus Hartenrod,

im großen Saale des
Evangelischen Uerelnshauses

Platter Straße 2.
Themata :

Montag, <leu 11. Aprl :
»Die Flucht vor Go4 u d ihre Folgen*.

1) ensta-r. den 12. AprU:
»Lehre oder Leben?’**

Hk Mittwoch, «Ion 13. April:
»keilginn oor-r Versöhnung?“

t Donnerstag, den 14. April:
»Das Gewisse» und wl es zur Ruhe kommt*.

Freia :, den 15. April:
»Bia hetdenhaf es Bek nntnls“,

Samstag, d n 16. Aprl:
; »Männerwürde“. (Nur für Männer und Jünglinge.)

Sonntag, de t 17. April:
»Mat Fortlobnii nach d m Tode

Eintritt frei für jetomana,
GeistlicherV r t i Junger Männer „Wartburg " E. V.

YYlasb den. Platter Straße 2.

L. Barnay.
WeflJ: Khl , Dg4, Tel , e4, Le5, Ba2, b3, c2, gS, b2;
Schwarz: Kg8, Dd7, Te8, e6, 815, Ba6, c7, g7, h7.
Schwarz hat soeben Sd5—f61 gezogen, und obwohl

!7eiß die zunächst beste Antwort darauf gibt, ist es, w s
int nächste Zug von Schwarz beweist, _verloren, da ent-
fcheidender Verlust nicht zu vermeiden ist. Welches waren
tu  nächsten Züge? _

Partie Nr. 55. (Ttussisches Springerspiel.)
Weiß: Dr. Walker;  Schwarz : W. Pasch ko  wski.

1. e4 , e5 ; 2. Sf3 , Sf6 ; 3 . 8xe5 . d6 ; 4 . Sf3 , Sxe4;
SSc3, Sxc3 ; 6. dxc3 , Le7; 7. Lc3, Sd7; 8. Ld3, 0—0;
j. o- 0, Sf6? (f5 nebst Se5 war besser); 10. h3, Le6; (Hier
iteht der L nicht besonders giin-tig.) 11. Sd4, Ld5;
12. Sf5, Dd7; 13. c4, Lc6; 14. Dd2, Tae8; 15. Ld4, Lc4;
16. Lxe4, Sxe4 ; (Schwarz rechnet fest darauf, daß Weiß
Iden Sf5 gegen den Le7 mit Schach abtauschen würde und
tollt dadurch die etwas bessere Stellung zu bekommen;
aber— „plötzlich fällt die Lampe um gefüllt mit dem
Petroleum. Der nächste Zug von Weiß stürzt Schwarz
ms allen seinen Himmeln, es gibt sofort Geist und Partie
ml Unsere Schachfreunde werden ihre Freude daran
haben, den geistreichen Torpedozug selbst zu finden.

In afen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich1

Adolf Krebs
Mannliem.

Fritz Pikkerl
ilepbon 5245. Mauriiiusstraße L.

Nur Groß-Verkauf
Beste Bezugsquelle für VVSed rverkiiuTcr.

kMsiamIrizs Sfesamsehe
JßöbebsrSrisbS'QssEllsehaft

WIESBADEN  m . b. H. Luisensir. 17.
Lieferung gediegener

Kiidnen - ,
Schlaf- und V/olinz.-kinr cbwnzsn

für Kriegsteilnehmer und Minderbemiitelte.

Teilzahlung
ohne Preifcrhöhüiq gestattet.

>



gelte 18. Sonntag, 10. April 1921. Wiesbadener Xogölott.

Drutsrlier wrmbmnü .mladiber
Morgen -Ausgabe . Drittes Blatt.

«L

TVaĉ ,6 jähriger Assislentenlätiqkeit an Krankenhäusern und
Klinik , zuletzt medizinische Univ .-Klinik Frankfurt a . AI. (Prof,
v. Bergmann ), habe ich mich als

Spezialarzt
für innere Krankheiten

hier niedergelassen
Auch Kassenarzt

Sprechstunden: I Vilhc lfHStV (lS 86 SO , 3
Wochentags von 11—12 und 3—4 Uhr . Teinphon 21241.

Privatwohnung : Richard Wagner -Strasse 28- Telephon 1012.

Dr. med. Hans A. Hofnumtl.

radieren Sie bitte
meine

Zigarren*
Spezialmarken/nKnn Q♦Ol1OM 11 1Uf?)•(ohne Steueraufschlag ):

Hochf . Vorstenlanden , Ia Quali ' ät . . . Jt  0 .90
Bouquet , ff. Aroma . . H J 00' t I menknd . extra fein. H 1 *»J
’Mierinopyla, rein Uebersee . . . . . . M. \ .o
Heraldo , die große volle Qualit .-Zigarre M 1 .80
Ferner empfehle größte Auswahl in Zigarren,

Zigaretten u. Tabaken aller Preislagen.

ä  Mid.weder£s&
S Maurtflnssfraße 5. _

Gelben Gartenkies
fow-e Sand (Gruben - und Rhe-nsand) iür die Kinder
xnm Spielen frei HanZ nur in Fuhren empfiehlt
Kies- u. Sandgrube I . Beckel

Biebrlcher Etr . 50 — Telephon 208.
Gleichzeitig halten wir uns den Bau- u. Tüncher«

pechästen zur Caudiieferung durch eigenes Fuhrwerk
bestens empfohlen.

Mzuz-We
hochmod. Frübiabrs-Neu-
beiten u. a. im . Meter-
weilen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Vrivate vonMk. 42.—
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur auten Zutateni »u
konkurrenzl. bill. Prellen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Bette Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Gen. - Vertr. u. Kabrik-
Niedcrl. v. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweiamederlaii
Wiesbaden. Moritzttr. M.
Geichäitsz. v. 10—6 Ubr.
Ab lontcü, den 11.4.,
Mr-Fr.-RWO,% 1.
ßmtenSie?-.

iesba.öenec
\KbdibrunnenJ )äStiUea. \

{jerjen Katarrhe
überall erhältlich oder ÄBrunnen -Kontor/Wiesbaden.

Offeriere Flaschen
Schlegel . »/« L. M. 1.10

, , • *U  ii » o . öj
Kognak . */« .. » l50. . .. .. 1.-
Bordeaux */« „ „ 130
O v . Literllaschen „ 0.60
Off. u. »1. 300 Tagbl .-Verl.

Koanak-Brennersi ScharlachbergG. m. b.
B ingen a. RH._

MWUUWUMWWWWW8WNU
mmm-n m*s§ 3

I (sin alter'hgttarmter 1

StixuS'Huiotnobil'Vsftnietung g
Aulo > Reparaturen , Dolzhelmer Sir . ®ö

J . Siegen & Spieß . Telgg ^ ü_!^fZl

KRAFT FAHR ZEUSE AUCH KLEIN-AUTOS.
HiUSS £ * € © ■ G. m. b.H.

FRANKFURT a/Main -West , ADALBERTSTRASSE3B.
EEPARATUR-WERKSTSTTE— BETRIEBSSTOFFE— PNEUS.

VERTRETUNGEN!
HORCHWERKE A .- G ., ZWICKAU I/Sa.
A . Ci. A . B ERLIN . 6/20 PS . 37 « Sifrer.

Prival -Mitlags - u. Abendtisch
Speisen nach der Kart«

anerkannt gut, äußerst preiswert, kein Trinkzwang.
Lieferung aller Gesellschaftsessen

wie auch einzelner Gerichte
alles in se nster Auisüstruni , empiiehlt

Mar Christians, PrimWeilMW
Srhetnftrakre 62. — Telephon 2lS7.

1( 11m,i
w! 1

_ Preis Mk . 425 ? das Paket
j™» F. hr .' L. ni . ni Henkel & Cie .. Düsseldorf ; j - j

lilllIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIINIIIIIIIINHIIIIi!lllli<ll>l>l<»U^
v-w* Tlx . Schulfl , Wiesbaden

Klrchgasse 48.

am
Markt.Kerrnmuhte

Mdöl 6.50
Salatöl,-“ 8
Jtaferflockeu M. 2.75 per Pfund.

per
Schoppen
(Vt Liter).

OO an  p er
Schop pen
(Yt  Liter).

Domen-Itlite:
werden angenommen.

Stroh ' , Tüll - , Seiden - und Borfenhüte.

Diefenbach , Orudenstraßs3, Parterrs.

Kopfwasehen
Ondulation
Tristeren

Damen - u. Herren-
Frseurgeschält

Blüdierslr . 17.

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .— .

Cognac - VerscIinUl Fl . Mk . 38 '' ,
ff . LiStöra Fl . Mk . 45 .-

Hubert Schütz m,.-

liefert und repariert so.id und bidigst ,

Kuno Melior,
Syphilis-

Behandlung nach ^ .neuest, wisscuscb»1-
Methoden

ohne ISerufsstSru®».

Nervenschwäche)TnilaniJL - TabJetlen gebraucht
■ 4 man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Scbützeobot-Apotbeke. Lanagasss 1L^

L. Hassler , Dentist
Telephon 1892 . Frankenstraße 4.

Zahnziehen , Plomben , künstlichen Zahnersatz
in Kautschuk und Gold.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 u. 2—6.
Schonende Behandlung. Madige Preise.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aulklar. Broschüre No. 5 a diskret ver®

Mk . 5 — (Nachnahme).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., ßethmannstrasse 56,
über Frankfurter Hof. TcL „Baas »"
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1
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